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Veutsch-Züdweft.
Die Organisation der Selbstverwaltung in

Südwest sieht eine Gliederung in Gemeindcvcr-
bände, Bezirksverbände und in einen Landesrat
vor. Der Schwerpunkt soll in den Gemein-
deverbänden  liegen . Die heimischen Ge¬
meindeordnungen waren nicht anwendbar , und
es mußte ein ganz neues Gebilde geschaffen wer¬
den Drei Eigenschaften soll die Gemeinde ha¬
ben. sie soll räumlich, persönlich und rechtlich
sein.

Räumlich wird sie durch die Zuweisung eines
Grundbesitzes als Eigentum . Der Grundbesitz
mutz genügend groß sein, um Baugrund für
Kommunalbauten zu haben, um unvorhergesehe¬
nem Anwachsen der Bevölkerung zu entsprechen
und um einer übermäßigen Verteuerung der Bo¬
denpreise durch Spekulation entgegentreten zu
können. Die persönliche Eigenschĉft der Ge¬
meinde wird ausgeübt durch drei Klassen:
Deutsche, andere Weiße , und Eingeborene . Die
Behandlung der Klassen ist verschieden:

Nur die Deutschen sind vollberechtigte Bür¬
ger. Einzelnen Ausländern kann jedoch in An¬
erkennung besonderer Verdienste oder besonderer
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit durch Gemein-
dcbeschluß eine Beteiligung an der Gemeinde
(Wahlrecht) eingeräumt werden . Auf diese
Weise werden tüchtige Leute nicht engherzig von
der Mitwirkung in der afrikanischen Gemeinde
grundsätzlich ausgeschlossen, weil sie aus irgend
einem Grunde die deutsche Staatsangehörigkeit
nicht erwerben konnten oder wollten. Aber die
Beurteilung darüber , ob der Betreffende zweck¬
mäßigerweise zuzulassen ist, verbleibt der Bür¬
gerschaft selbst.

In Britisch-Südafrika betonten überall die
Deutschen dem Staatssekretär Dernburg gegen¬
über, daß die glückliche Entwickelung des deut¬
schen Elements , welche besonders der Kapkolonie
zugute gekommen ist, auf die gleichmäßig allen
Nationen gewährte Freiheit und die Beteiligung
an der Verwaltung zurückzuführen sei

Die Teilnahme einzelner Ausländer an der

Rundum den Sprudel.
Wiesbadener Slreilzüge.

Junker Herbst.
Vom Taunus kam der Junker Herbst
Mit Horridoh und Hussah in das Tal,
Im braunen Haar des Weinlaubs Purpurror
lind an dem Wamse blühend Heidekraut,
Den Dolch des Weidmanns in dem Ledergurt,
In hocherhobner Faust — bom Sonnengold
Des jungen Tags umglüht — den Weinpokal.
Zum Rheine reiteixb, grüßt er Stadt und Dorf,
Und wo er einkehrt, läuten rings die Gläser
Wie Glockenklangmn ersten Ostermorgen.
Der Wirt im Dorftrug steckt den Kranz heraus,
Der frohe Spielmann setzt die Fiedel an,
Der Hans schwingt seine Grete rundherum.
Ms stünd' der Mai in Blüten in dem Hag.
Hochwürden aber sitzt beim Hasensprung,
Beim Rauenthaler oder Ahmannshäuser,
Und spricht vom Jahrgang 1908,
Der — Gott geklagt sei's — wenig halten wird,
Was er im Frühling einstens hat versprochen,
Wie das ja oft im Menschenleben vorkommt.

Der Kranich zieht mit gellenden.Trompeten
Die Saatgans mit ihm schreiend durch die Luft,
Derweilen auf den Telegraphcnstangcn
Der Kuckuck rastet . Star und Falk' und Schwalbe,
Die auf der weiten Reise nach dem « üden.
Am Abend röhrt es mächtig durch den Wald,
Vom Forsthaus her. fern von der Fasaii 'rie,
Ein kapitaler Hirsch hat Liebesweh
Und orgelt laut fein wildes Minnelied.

Gemeindeverwaltung will uns deshalb als ein
glücklicher Gedanke erscheinen.

Die Rechte der Eingeborenen innerhalb der
Gemeinde sollen durch Eingeborenenkommissare
wahrgenommen werden ; also eine Pflegschaft
wie die Vormundschaft über Kinder.

Rechtlich ist die Gemeinde als Körperschaft
des öffentlichen Rechts. Sehr interessant ist das
für die Gemeinde geplante Wahlrecht. Um bei
der jetzt noch oft bestehenden einseitigen Zusam¬
mensetzung der Bevölkerung keine ungerechte Be¬
vorzugung oder Benachteiligung einzelner Schich¬
ten eintreten zu lassen, ist ein doppelter Wcchl-
inodus vorgesehen. Die eine Hälfte der Ge-
meinderatsmitglieder wird von den stimmberech¬
tigten Gemeindeangehörigen in allgemeiner und
unmittelbarer Wahl gewählt . Die Wahl der
anderen Hälfte hat durch Vertreter der in der
Gemeinde vorhandenen hauptsächlichsten Berufs¬
stände aus ihrer Mitte zu geschehen.

Hierdurch wird — um ein Beispiel zu geben
— vermieden, daß eine Gruppe aus der Ge¬
meinde. welche im wirtschaftlichen Leben dersel¬
ben eine wichtige Rolle spielt, durch Wahlagita¬
tion von der Mitwirkung im Gemeindekörper
ausgeschlossenbleibt . Durch die allgemeine , di¬
rekte Wahl wiederum wird vermieden , daß die
wirtschaftlich Starken allein das Szepter führen
und die Interessen der anderen , besonders der
kleinen Leute, nicht gewahrt werden . Die Ver¬
bindung beider Systeme will ,alle Parteien zu
ihrem Rechte kommen lasien.

Der Aufgabenkreis der südwestafrikanischen
Gemeinde ist ungefähr der gleiche, wie in den
deutschen Gemeinden.

Die zweite Organisation , die B e z i r ks ver¬
bände,  sind räumlich identisch mit den Distrik¬
ten und Bezirken. Sie bestehen aus den Ge¬
meinden einerseits und den außerhalb der Ge¬
meinden im Bezirk wohnenden Personen ande¬
rerseits . An der Spitze steht der Bezirksamt¬
mann oder Distriktschef, und ihm zur Seite ein
Beirat von mindestens vier Personen , die alle
gewählt — nicht ernannt — werden, und zwar
ein Teil von den Gemeinden , der andere von
den im Bezirk außerhalb der Gemeinden Woh¬
nenden.

Der Bezirksrat  hat sowohl beratende,
als auch beschließendeStimme . Sein Aufgaben

Kurpark rauscht
das Laub

Von den Kastanien auf die Wege nieder,
Und in den Gärten blühen die Georginen,
Des späten Sommers letzte Liebesboten.
Rings um das Tal der heißen Quellen glüht
Der Eichwald jetzt in buntem Farbenfeuer,
Aus ewig-grünem Tannendunkel glänzt
Das Kuppelgold der griechischen Kapelle.
Still — gehet leis — hier schläft ein Fürsten¬kind,

Und träumt vom Frühling , da es Mutter ward.
Vom satten Blau des Sonntagshimmels hebt
Sich deutlich uns'rer Berge Schattenriß,
Vom Kellerskopf bis zu der hohen Kanzel,
Vom Schläferskopf bis zu dem grauen Stein.
Und wie ein Marmorschloß aus Märchenland
Winkt weithin sichtbar uns das

Im Boudoir der Frau Marquise ist Licht,
Das Weiß und Gold erstrahlt wie ein Opal,
Der Würde der Bewohnerin entsprechend.
Sic ist die Attraktion jetzt im Hotel,
Gewissermaßen Stern der .Machsaison",
Teils zur Zerstreuung, teils zur Traubenkur
Kam sie vom grünen Rasen Iffezheims
Als „letzte Rose" kürzlich nach Wiesbaden.
Um ihre Schultern schmiegt sich weißer Pelz
Und auf die Wangen legt sie — dick die Schminke.
„So — noch 'was Puder ! Eafin tres charmant !"
(„Und neues Leben blüht aus de" Ruinen !")
Indessen draußen fliegt , vom 2i»d geweht,
Durch den Hotelpark der — AltwewersommerI

kreis umfaßt im Bezirk: Bau und Unterhaltung
öffentlicher Wege, Plätze. Wasserläufe uno
Brücken; jEinrichtung und Unterhaltung öffent¬
licher Wasserversorgungsanlagen ; die öffentliche
Gesundheitspflege einschließlich der Fürsorge für
Kranke ; Förderung der allgemeinen Wohlfahrt
und der öffentlichen Interessen im Bezirke ; Für¬
sorge für die Sicherheit der Person und des
Eigentums.

Unter Anlehnung atf  das burische Feldkor-
nettsystem soll jedes einzelne Bezirksratsmit-
glicd den Amtmann unterstützen. Der eine z.
B. die Ueberwachung des Veterinärpolxzei-
wesenS ausüben , der andere die Krankenfürsorge
übernehmen usw.

Beschließende SiintUtc hat der Bezirksrat
über die Mittel zur Bestreitung der Bezirks¬
verbandsangelegenheiten . Er hat das Recht zur
Stcuerauflegung und Wahlrecht zum Landescat.

Der Landesrat  ist im wesentlichen iden¬
tisch mit dem früheren Gouvernementsrat , hat
also beratende Funktionen für die Verwaltung
des Landes . Aber ein wesentlicher fortschritt¬
licher Unterschied gegen früher besteht: der Lan¬
desrat wird nicht ernannt , sondern gewählt.

Rundschau.
Keine Erhöhung der

Einkommensteuer.
Jüngst ging die Behauptung durch die Presse,

daß in Preußen eine Erhöhung der Einkonxmen-
steuer um 40 bis 41 Prozent geplant werde.
Dies entspricht den Tatsachen nicht . Wir hö¬
ren, daß weder eine allgemeine Erhöhung der
Einkommensteuer, noch ein auch nur annähernd
so hoher Zuschlag für dienjenigen Teile der Be¬
völkerung, bei denen eine Erhöhung als an¬
gängig erachtet wird, in Aussicht genommen.
Die Einzelheiten über die von der Staatsregier¬
ung in Aussicht genoinmene Aenderung unserer
Steuergesetzgebung werden ia auch in nicht allzu¬
langer Zeit allgemein bekannt werden . Es liegt
in der Absicht des Finanzministers . die betreffen¬
den Vorlagen sobald als xnöglich nach Eröff¬
nung des Landtages,  vielleicht schon am
Tage der Eröffnung selbst, im Abgeordneten¬
hause unter Darlegung der für die Vorschläge
maßgebenden Gesichtspunkte einzubringen.

Die neue Weinsteuer.
lieber die neue Weinsteuer glaubt die

„Deutsche Weinztg." jetzt folgende genau e An

Aus dem Manöver kehrte der Soldat,
Am leichten Stocke geht der Reservist,
„Ins Leben heimwärts , in die Menschlichkeit"
Und singt die Weise vom Reservemann,
Der treu gedient dem Kaiser und — der Liese.
Der Backfisch aber preist, daß sie herum,
Die leutnantlose , schrecklich-öde Zeit.

Der breite Apfelbaum vor Kantors Haus,
Die Zwetschen in dem früchteschweren Garten,
Erwarten schon dexx Fritz aus Obertertia,
Der Razzia hält , wo eine Frucht am Bauin,
Und dafür gern die Logarithmen hingibt.

Der Herbst im Landl ■VerschwenderischePracht
Gießt er aus seinem Füllhorn in die Lande.
Er läßt die Fahnen und Standarten flattern,
Bläst seinen Wind in lodernd Fackelseuer,
Das heut ' am Niederwald sich hell entzündet,
Und funkeixsprühendan den Tag gexxxahnt,
Der hier vor fxlnfundzwanzig Jahren kam,
Ein deutscher Tag , ein unvergeßlich großer
Und nationaler Festtag unsres Volks.
Noch lebt er im Gedächtnis! Durch die Nacht
In Nebelwolken kommt der Geister Heer,
Vom Jubel der Begeist'rung aufgeweckt.
Die Schweiger segnen,wie Carolus Magnus
Die Rebenhügel und die Enkelsöhne,
Die ihrer Väter . Großtat nicht vergessen.
Bis dann am Morgen alle Rheingauglocken
Ihr feierliches Lied vom Sonntag singen.
Als ein Tedcuin der Erinnerung.

gaben machen zu können: In Betracht kommt
eine Flaschenweinsteuer, welche die Besteuerung
in eine zweifache Abgabe scheidet: 1. eine Grund¬
gebühr von 1 0J . welche jede Flasche ohne Rück¬
ächt auf den Wert des Weines, Obstweines etc.
unterliegen soll, und 2. eine Wertzuschlagsteuer
mit progressiven Sätzen in einer Skala xxach be-
timxnten Wertgrenzen für den Verkauf von Fla-
schenwexnen. Durch die Wertzuschlagssteuer soll
namentlich der Konsum von „Lurusweinen " ge¬
troffen werden, während die Flaschenweine in
niedriger Preislage nur geringere Abgaben, in
der untersten Wertgrenze überhaupt nur die
Grundgebühr tragen sollen. Die sogenannten
„alkoholfreien" Getränke sind nicht in die Be¬
steuerung ausgenommen.

Luxus bei Staatsbeamten.
Zur Steuerung des Luxusses bei StaatZ-

bauten batten , wie wir meldeten, der Mrnxster
der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen an
den Regierungspräsidenten und den Chef der
Ministerial -Baukommission einen Erlaß gerich¬
tet, in dem in der Hauptsache Zweckdienlichkeit,
würdige Einfachheit und Gediengenbeit für alle
Neu- und Uinbauten und auch mögliche Spar¬
samkeit bei Einrichtung von Dienstwohnungen
dringend empfohlen wird. Diesen Erlaß texlt
Minister Breitenbach den kgl. Eisenbayndirektio-
nen zur Beachtung mit und bemerkt dabei:

„Auf Eisenbahn -Hochbauten des Betriebs - xmd Ver-
lehrsdienfles von voraussichtlich nur beschränkter
Dauer bezieht sich der im Erlab enthaltene Hinweis
auf die Wahl der Konstruktion und der Baustoffe zur
Sicherung einer möglichst langen Dauer der Ge¬
bäude selbstverständlich nicht : hicrsür bleiben die
schon früher gegebenen Bestimmungen auch weiterhin
niatzgebcnd . Im übrigen vertraue ich, daß die Konigl,
Eisenbahndireltioncn auch bei den BauauSführungc,,.
die schon cingeleitet sind, weitmöglichst in den zuläs¬
sigen Grenzen auf Sparsamleit hinwirkcn und bei
der äutzeren Gestaltung der Gebäude , sowie der in¬
neren Ausstattung jede unnötige GeldauS-
gabe vermeiden werden ."

Der interviewte Muley Hafid.
Auch Muley Hafid  entgeht den Intervie¬

wern nicht. Der Londoner „Daily Expreß" ver¬
öffentlicht eine Unterredung seines Vertreters in
Fez mit dem Sultan . Dieser erklärte zunächst,
er sei bereit , die A kt e v o n A l g e ci r a s a n -
z u e r ke n n e n und zu erfüllen unter der Be¬
dingung , daß die europäischen Mächte ihrerseits
die Akte nicht verletzen. Ferner erklärte er, er
werde keine Einwendungen gegen eine neue Ma¬
rokkokonferenz der europäischen Mächte erheben,
falls diese eine solche für nötig erachten. Dann
gab er eine Erklärung ab, die in wenigen Wor¬
ten die ganze Grundlage seiner Politik gegen¬
über den europäischen Mächten enthält . Er sagte:
.Marokko heißt die europäischen Länder willkom-

Aus seinem Jagdhorn in die Welt hinein
Vom leisen Abschiedsgruß der lieben Lerche?
Klingt 's nicht andächtig wie ein Grabchoral
Des Sommers , der uns nun gestorben ist?
. . . Da lacht mein Mädel mich so fröhlich an,
Ich küß' die Kleine auf den Purpurmund
Und streiche ihr durch's gold'ne, blonde Haar.
Wer denkt da an den grauen Abschied noch?
F r ü h l i n g verheißend zieht der Herbst durchsLand,
Dornröschens Schicksal nur trifft Mutter Erde.
Und kommt der Star aus fernem Lande heim,
Dann streut der Frühling seine Blüten aus
Und keiner, der vom Herbste etwas weiß . . *

Till vom Taunus,

Der Junker Herbst Klingt es nicht weh¬
mutsvoll

Lindner-Ronzett.
Das von dem hiesigen Kgl. Kammermusiker

Herrn Ernst Lindner  gestern abend im Ka¬
sinosaal veranstaltete Konzerts wurde mit dem
Violinkonzert von Brahms eröffnet. Das klas¬
sische Werk, das in musikalischer wie technischer
Hinsicht die größten Anforderungen stellt, fand
durch Herrn Lindner eine sehr anerkennenswerte
Wiedergabe . Am böchsten stand wohl der Vor¬
trag des dritten Satzes; hier waltete wirklich
Verve und ein virtuoser Schwung. Der zioeite
Satz zeichnete sich durch große Klangschonhert
und echt musikalischemGeschmack aus . Im er¬
sten Satz bedauerten wir lebhaft, daß dem Künst¬
ler keine „Stadivarins " oder „Guanerius " zur
Verfügung stand, um uns die Schönheiten des
Violinkonzertes , das man in gewissem Sinne
ebensogut eine Symphonie mit obligater Violine
nennen könnte, in der angcstrebten Vollendung
«u Gebör zu bringen.
‘ Seine technische Bravour, namentlich in Dop-
pelgriiw »ug« x. im Etaccato und Flageoletspiel,
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--teit, sofern sie die Entwickelung des Handels
rund des Verkehrs in Marokko fördern , dagegen
wird Marokko niemals dulden , daß bl u s -
-l ander irn Lande regieren ." Schließ¬
lich übernahm der Sultan die Rolle des Inter¬
viewers und fragte den Vertreter des „Daily
Expreß", ob Deutschland ein wahrer und
aufrichtiger Freund Marokkos  sei.
.Der englische Journalist erwiderte, die deutsche
Presse habe die Sache Mulay Hafids unterstützt,
worüber der Sultan seine Freude ausdrücktc.
Muley Hafid machte auf den Korrespondenten
-den Eindruck eines sehr aufgeklärten , klugen und
energischen Mannes . — Man wird gut tun , dem
ganzen Bericht mit der größten Vorsicht auszu¬
nehmen . Eine neue Marokkokonferenz ist völlig
.unnötig.

wenn Völker Haffen. .

Der zraiiemnor-
in Schömberg.

Mordörözeß Wagner. — Das Dpicr. — Selchem
SchaM. — Schundlektiire. — Seine „Berhaünisie.

Ter Tag der Tat.
Vor dem Schwurgerichts des Landgerichts 2

sn Rerlin  begann am Freitag  die <>er
Handlung gegen den Händler Hermann Wagner,
der unter der Anklage des Mordes , der Unw
.scdlaauna ur»d der Zuhatcrei steht. Der ' luge
klagte ist ein schmächtiger, bartloser Mann , der
einen recht harmlosen Eindruck macht. Er >st >m
l^ chre 1882 geboren und vielfach wegen Bettelns.
Güverbevergebens und Uebertretung , aber auch
schon wegen Diebstahls , zuletzt 1901 wegen fcf)W =
ran Diebstahls im Rückfalle mit 3 MKen Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust vorbestraft
Er wird beschuldigt, im Dezember v . Js . Me 3^
cr.ahre alte Prostilmierte Emma Sl ar . ing,  die
luletzt in der Grunewcrldstrciße 116 M Schone-
bera wohnte , ermordet nüd den Leichnam »er-
stückelt zu haben , ferner ist er angeklagt, der
Slanina Zuhälterdienste geleistet und mehrere
.der Slanina gehörige Möbelstücke und Hausge-
röte sich rechtswidrig zugeeignet zu haben.

Der Angeklagte erklärt sich für nichtschuldig.
Er bat früher vbr den: Unteriuchnngsrichter iede
Anskunst verweigert erklärt ^ber ans Befragen
des Vorsitzenden, der ihn emdrmglichst zur
Wahrheit ermahnt , daß er sich zur Sache äußern
wolle Vorausgeschickt sei, daß die 32 Jahre alte
Slanina seit dem 18. Dezember v. Js . spurlos
verschwunden war . Am 26. März d ^ s. ist damn
aus dem Staatsbahngelande westlich ocr Kolon-
nenbrücke in einem Entwasscrungsschacht von
Bahna ^beitern der Rumpf einer weiblichen
"eiche in einem Karton verpackt, vorgefundcn
worden Kopf und Beine , hie ebenfalls längere
Zeit im Wasser gelegen hatten , -waren durch cur
scharfes Instrument vom Rumipfe getrennt , und
-wurden, in Kleidungsstücke eingepackt, in einem
benachbarten Schacht gesunden.

Die Leiche wurde als die dar verschwundernn
Emma Slanina festgestcllt, und bald dariaus der
Anaeklaate als der mutm-aßlichc Mörder in Hast
genommen. Er hatte mit der Ermordeten nt
Verkehr gestanden. Wagner ist der Sohn eines
Zimmermannes , mit dem er sich nicht gut Mud.
Er hatte die Schule in Weißen,ee und zuletzt tu
Schönebcrg besucht, ist in der Apostel Paulus-
Kirche korüirmiert worden und hat schon als
Kind und später nach seinem Abgang von der
Schule ausschließlich «nt Blumen . Wachsstreich-
bSftern und Bisouteriewaren gehandelt. , Er
e.ina damit in Lokalen hnnfieren . begann seinen
Rnndgana gewöhnlich um 6 Uhr abends und be¬
endete ihr. am frühen Morgen Den Tag über
blieb er zu Hause und vollbrachte die Zeit teils
mit Schläfen , teils mit Lesen. Auf Befragen
des Vorsitzenden erklärte er . er habe Romane,
Kriminalgeschi-chten, Reiseerzühlnngen , die Welt¬
geschichte von Wagner , Walter Scott , den „Ewi¬
gen Juden ", den „Glöckner von Notredame , Zo-
ias Werke. Gerstäcker, Gustav Jreiytag usw. ge¬
lesen.

Ter Angeklagte bestreitet , jemals Zuhälter¬
dienste geleistet zu haben . Er habe sich sein er¬
stes „Verhältnis " 1903 zugelegt und seine „Ver¬
hältnisse" öfter gewechselt. Dre Slanina T>abe er
am 13. Januar 1907 eines Sonntags , in einem

In dem sonst so friedlichen und von der Na¬
tur mit allen Ncizcn herrlicher Landschaftsbil-
dcr ausgestattetcn Krain sind vor kurzem Un¬
ruhen ausgebrochen, die. von einem fanatischen
Bölkerhasse erzeugt, den friedlichen, dort leben¬
den Deutschen große Gefahr bereitet haben. Ju
Schnttenhosen , Bergreichenstein und vor allem
in Laibach wurden die Deutschen in der wüste-
sicn Weise von den Slowenien insultiert und so
daran " erinnert , daß sie einer ungenügend ge¬
schützten Minorität angeboren.

In Laibach wurde eine ganze Reihe von Deut¬
schen verletzt, im deutschen Kasino wurde von
dem slawischen Pöbel die Holztäfelung und Jm
Spiegelscheiben des Salons durch Steintvürfe
zertrümmert . An sämtlichen deutschen Geschäften
riß der Mob die Firmenschilder herab und schlug
die Fensterscheiben ein. Ferner wurden die
deutsche Tonhalle , der deutsche Kirchengarten.

Gymnasium und Mädchenpcnfionat demoliert.
Dabei verhielt sich die Polizei diesen wüsten
Szenen gegenüber vollständig passiv. 200 aus
der Umgegen requirierte Ger,darmcn konnten
des Pöbels nicht Herr werden . Endlich rückte
in der Nacht Militär an . das die Straßen mit
aufgepflanztem Bajonett reinigte.

Nach einer neuen Meldung über Wien nimmt
in Lmbach der Boykott deutscher Offiziere im¬
mer größeren Umfang an . Es werden ihnen die
Wohnungen gekündigt ur,d ihren Dienern wird
der Einkauf ans dem Marktplatz verweigert . Sic
selbst werden durch Provokationen ans den Gast.
Häusern und Cassis vertrieben . Die Garnison
soll schleunigst durch 3 Bataillone Infanterie
aus Klagenfurj verstärkt werden. In Krain-
burg sind viele Häuser der Stadt schwarz ge¬
flaggt . Die Firmentafeln der deutschen Geschäfte
wurden schwarz Lbcrstrichen. _

Lokal in Schöneberg , wo er mit Apfelsinen han¬
delte, kennen gelernt . Nach seiner Bekanntschaft
mit der Slanina habe er bis zum .24. August
p Js . mit ihr verkehrt . Die Slanina hat am
W.^Augnst einen Strafantrag gegen ihn erstat¬
tet, weil er ihr in ihrer Abwesenheit Sachen ge¬
stohlen und außerdem Kuppelei getrieben habe.
Jni November hat er sich mit Ihr wieder, ver¬
söhnt und sic gebeten, den Strafantrag znrückzn-
nehmen. Er bestreitet die Behauptungen Mehre¬
rer Personen , wonach er die Slanina gröblich
mißhandelt haben soll. Er habe gar kein Inter¬
esse an deui Verschwinden der Slamna gehabt.

Was den Dag der Tat betrifft , den 16. De¬
zember' so gibt der Angeklagte folgendes an : „Er
habe in der . Kaiser Wilhelmstraßeund m der
Ritterstraße Christbaumschmuck gekauft, sei ge¬
gen 5 oder SYz  Uhr nach Hause gekommen, ato
die Slan 'na wusch und sei dann zu dem Restau-
ratcnr Scheffler gegangen, wo er bis in die
Nacht geblieben seE Eine kurze Unterbrechung
habe er nur um 7Va Uhr gemacht: er sei aut
etwa zehn Minuten in die Slaninasche Wohnung
gegangen, nur den Korb mit dem Christbaum¬
schmuck zu holen und diesen Scheffler zu. zeigen.
Seitdem habe er die Slanina nicht wtederge-
scher.. Richtig sei es, daß er drei Wochen nach
deren Verschwinden eine Anzeige erstattet und
darin deren Kleidung genau beschrieben habe.
Von ScheMer sei er um 1% Uhr nachts nach
Hanse gekommen, habe die Slanina aber nickst
angetroffen . Er habe Abendbrot gegessen, sich
an,gekleidet und sich dann auf den Weg gemacht,
um das Mädchen zu suchen. Er suchte die Stra¬
ßen ab , die sie des Nachts zu gehen pflegte, habe
sie aber nicht gefunden. Dann sei er in ein Lo¬
kal gegangen und etwa W2—W2 Uhr mehrmals
in der Wohnnna gewesen, ohne die S . anzntref-

fen. Er muß zugcben, daß , wenn das Mädchen
um diese Zeit ermordet worden ist. sie nicht in
der Wohnung ermordet sein kann, es sei denn,
daß er selbst der Mörder gewesen wäre . Diese
Annahme bestreitet der Angeklagte mit aller
Entschiedenheit.

Die Ehe in Frankreich.
«he und Kindessege». — Deutschland zum Bcrgleiq. —
Wie der Franzose lebt. — Tie Französinnen. — 2m

Kreise der Famiiir. — Egoismus und Patriotismus.
Der brave Rabbi Sichel, der in Erckmann

ChatricmS bekanntem Stück „Freund Fritz " die,
Kindcrerzeugung und die Eheschließung mitein¬
ander identifiziert , ist noch ein Mann der guten
alten Zeit . Im heutigen Frankreich bietet die
Eheschließung durchaus noch keine Gewißheit für
die Vermehrung des Volkes. Die Statistik lie¬
fert den Nachweis, daß die Zahl der Ehe¬
schließungen in Frankreich , wenn auch nicht er¬
heblich, so doch immerhin noch regelmäßig steigt,
daß aber zugleich die Zahl der Geburten ab¬
nimmt.

Im Jahre 1806 wurden in Frankreich 200 000
Ehen geschlossen, im Jahre 1805 802 000 und im
Jahre 1006 ruild 806 000. Die Vermehrung der Ehen
betrug also durchschnittlich jährlich etwas über ein
Drittel Prozent.

Was die Geburten anbelangt, so betrug ihre Zahl
im Lahre 1806 über 860 000, im Jahre 1005 nur

Iwch 807 000 und im Jahre 1006 abermals um 108!
weniger. Tie Zahl der Geburten ist also inncrhay
von zehn Jahren um 60 000 zurückgegangen, also um
ungefähr 7 Prozent, jährlich also um etwas über zwei
Drittel Prozent . Die Verminderung der Geburten war
mithin prozentual doppelt so grob als die Zunahme
der Eheschliotzungeu.

Auch in Deutschland hat sich im letzten Jahr¬
zehnt eine relative Abnahme der Geburten be¬
merkbar gemacht, die Bevölkerungsvermehrnng
ist aber eine derart große und rasche gewesen,
daß trotz der relativen Abnahme der Geburten
eine absolute Zunahme zn konstatieren ist, wäh¬
rend in Frankreich relativ und absolut eine Ver¬
minderung der Geburten feststeht.

Man hat als eine Hauptursache des Unter¬
schieds der Geburten in Deutschland und Frank¬
reich das verschiedene Leben angeführt . Der
Franzose lebe ausschweifender und er büße des¬
halb eher seine Jugcndkraft ein als der
Deutsche. Dies mag zutreffen , spricht aber doch
nur in geringem Maße bei der Verminderung
der Geburten mit . Der Hauptgrund ist zwei¬
fellos der, daß die Franzosen keine größere Fa¬
milie wollen. Man kann den Franzosen eigent¬
lich nicht vorwerfcn , daß sic faul sind, .aber an¬
derseits ist ihnen die Arbeit alles andere eher
als Selbstzweck, sie ist ihnen biclmehr nur das
Mittel zum Zwecke und Ziele, einmal in die
Lage zu kommen, nichts mehr arbeiten zu müs¬
sen. Ob reich oder arm geboren : der Franzose
will, wenn cs irgend angeht, im Alter von 50
Jahren soweit sein, nicht mehr arbeiten zu
müssen.

Die Eheschließung hindert ihn an der Er-
rcichung dieses Ideals nicht, denn die Französin
ist sparsam und fleißig , und cs gibt mehr fran¬
zösische Frauen , die zu dem Verdienste ihres
Mannes noch etwas hinzu erwerben , als
deutsche. Kinder aber bedeuten mindestens in
den ersten 15 Jahren ihres Lebens eine Vcn
nichrung der Ausgaben, und selbst wenn sic au-
fangen zu erwerben, so bleibt den Eltern doch
noch immer ein gewisses Gefühl der Verantivor-
tung, für die Zukunft der Kinder Sorge zu i ra¬
gen. Der Franzose sagt sich, daß . je inehr iKin-
der er habe, desw mehr auch sein Ideal , der¬
mal einst als Rentner sein geliebtes Gemüse
selbst pflanzen zu können, sich in nebelhafte
Ferne verflüchtigt.

Ter Franzose ist ja gewiß ein ganz guter
Patriot , aber er ist in noch höherem Grade
Egoist und Wirklichkcitsmcnsch. Ter nüchterne
Wirklichkeitssinn unterstützt den Egoismus , denn-
er sagt sich: „Daß ich mich, wenn ich jährlich so¬
undsoviel zurücklcgc, zur Ruhe setzen kann, ist
gewiß, ob und wann wir aber den Reyanchekrieg
führen werden, ist sehr unsgcwiß." Diese kühle,
aber richtige Erwägung gilt dem Durchschnitts-)
franzoscn mehr als die feurigen Tiradcn des
Rabbi Sichel,

Die Verringerung der Geburtenziffer in
Frankreich ist jedenfalls eine viel wirksaniere,
Friedensgarantie , als cS die Weltfricdcnston-
grefse jemals sein werden. Frankreich hatte im
Jahre 1870 fast genau so viel Einwohner wie
Deutschland, jetzt hat es nur noch so viel wie
Preußen , und in zehn Jahren wird es hinter
Preußen zurückstehen. Die Franzosen müssen
sich also sagen, daß ihre Aussichten in einem
Kriege gegen Deutschland heute noch viel schlech¬
ter sind als 1870.

glänzte in Stücken musikalisch leichterer Natur,
wie Solocaprice von Paganini und Ungarische
Lieder von H. W. Ernst . Tiefe Empfindung und
edler Ton beseelten das Ave Maria von Schu-
bert-Wilhelmy ; Herr Lindner sang  auf der
G-Saite.

Jedenfalls lieferte der Künstler , der das
ganze Programm auswendig spielte, mit seinen
ausgezeichneten Leistungen den Beweis, daß er
hinter manchem namhaften Virtuosen nicht zu¬
rücksteht. ' Es verdient unsere bewundernde An¬
erkennung, daß Herr Lindner neben der überaus
mistrengenden dienstlichen und außerdienstlichen
Berufstätigkeit noch soviel Lust und Liebe und
soviel Zeit für sein Instrument findet , sich in sol¬
chem Maße künstlerisch weiter zu bilden. Nur
die Allerwenigsten wissen den ungeheuren Auf¬
wand von Fleiß zu würdigen , der nötig ist, wenn
bei unserem ' mit Musik übersättigten Publikum
der Schritt in die Oeffentlichkeit mit einem eige¬
nen Konzert kein Wagnis , sondern, wie gestern,
einen vollen Erfolg bedeuten soll. Leby«,ier
Beifall lohnte die Darbietungen.

Einen Sturm der Begeisterung entfesselte
Frl . En gell,  die in liebenswürdigster Weise
ihre Mitwirkung zugesagt hatte . Die beliebte,
entzückende Künstlerin ist auf dem Konzcrt-
podium ihres Erfolges ebenso sicher, wie auf der
Bühne. Ihre schöne, sammetweiche Stimme ist
ausgezeichnet geschult und besitzt von Natur die
Geschmeidigkeit, die zu technischen Meisterstücken
prädestiniert . Die Arie der ,,Rosine" aus dem
Barbier war in jeder Hinsicht eine erstaunliche
Leistung; namentlich überraschte die Tragfähig¬
keit und Größe der Stimme , die infolge der teil¬
weise recht ungünstigen akustischen Verhältnisse
unseres Hoftheaters auf der Bühne nicht ganz
so vorteilhaft wie gestern zur Geltung kommt.
Die Reinheit der Intonation blieb stets gewahrt,
das schwierige Passagenwerk wurde geschickt ge¬
gliedert und erschien in voller Klarheit . Von den
Liedervorträgen wirkte das Ständchen von
Brahms am tienfsten. In der „Liebesfeier"

überraschte besonders bei der freundlich gewähr¬
ten Wiederholung die dramatische Belebung des
Liedes, vor allem deshalb, weil man annchmen
mußte , daß der pathetische Tou Weingartners
au und für sich der Natur von Frl . Engell
ferner liegt.

Noch ein Wort spezieller Anerkennung den
übrigen Herren Kammermusikern , die ad hoe
das Orchester bildeten . Die Betätigung solch
nneigenützigen, kollegialen Interesses findet man
selten ; für die Eingeweihten war es geradezu
rührend , mit anzusehen, wie freudig selbst ältere
Herren , die dem aktiven Orchesterverband nicht
mehr angehören, ihre Kraft in den Dienst der
guten Sache gestellt hatten . Man merkte allen
an, wie sie mit Lust und Liebe bei der Sache
waren , wie sie mit größter Aufmerksamkeit auf
alle Intentionen und unvorbereitete feine Nüan-
cen ihres schneidigen Dirigenten , Herrn Kapell¬
meisters A. R o t h e r vom Kgl. Theater , cin-
gingen. Bei dem Violinkonzert von Brahms , be¬
sonders in der plastischen Anschaulichkeit des
symphonischen Gewebes, erwies sich Herr Rother
als ein Musiker von gutem Geschmack und ge¬
sunder Auffassung: in der Orchester- undKlavicr-
begleitung zu der Arie und denLiedern dokumen¬
tierte unser jugendlicher Kapellmeister reife,
feinfühlige Künstlernatur . Der gestrige Abend
stand unter dem glücklichen Zeichen: Kunst und
Kameradschaftlichkeit, Lust und Liebe.

De. L. Urlaub,

vor und hinter den Lonlisjen.
— „Der Walzcrkönig". Die Uraufführung

der Operette „Der Walzerkönig" von Robert
R c i b e n st c i n (Musik von Ludioig Mendels¬
sohn) im Mannheimer Hoftheatcr ist auf Sams¬
tag , den 31. Oktober, festgesetzt.

— Stadttheater in Hanau n. M. Die dies¬
jährige Wintersaison am Stadttheater zu Ha¬
nau wird am Sonntag , 27. Sept ., abends 7 Uhr,

mit einer Aufführung von „Julius Cäsar " er¬
öffnet . Die Inszenierung hat Herr Direktor
Stcffter  selbst in Händen.

Die Verwaltung des Hoftheatcrs in Han¬
nover ist nunmehr auch durch formelle Verfüg¬
ung aus Berlin , der Berliner Generalinetendauz
um t erst eilt  worden , Dieser U,instand bringt
cs mit sich, daß wie in Wiesbaden und Kassel
Kontrakte von Aiitgliedern der .Hannoverschen
Hofbühne auch sofort für Berlin gültig gemacht
werden können. Man erwartet hiervon einen
Künstleranstausch zwischen Berlin und Har«°
nvver durch gelegentliche Gastspiele.

Äiovitäten der Bühne , ^ lus^dcr Thealcrab-
teilung des Verlags von S . Fischer (Berlin)
wurden folgende damatische Werke zur Auffüh¬
rung angenommen : Bab „Das Blut ", vom
Stuttgarter Hoftheater , Berger Sintflut " vom
Berlii ' -r Theater , Fed 'rn „Der Gast von Mon-
cenigo" und Geijerstam „Der große in «) der
kleine Klans " vom Hebbel-Theater , Ernst Ros-
mer „Maria Arndt " von den Vereinigten The.
atern in München , Schnitzler „Komtesse M 'M
oder Der Famflientag " vom Deutschen Volrs-
theatcr in Wien , Shaw „Der 2lrzt am Scheide¬
weg" und „Major Barbara " ferner Vollmöller
„Die Orestie des Aeschylus" vom Deutschen
Theater in Berlin.

Sick-Zack.
— Liebe u»d . . . Wahnsinn . Eine

Pariser Zeitung hat ^ eine interessante Um-

Antworten erteilt , die auch alle diejenigen über^
raschen dürften , die bisher geglaubt Haben, daß
es für sie io, Liebesangelegenheiten und Liebes-
ersahrungeu nichts Neues mehr gibt . , Doktor
Briänd . ein hervorragender französischer Psycho-
Tnne. Tmf fntro'nrtfrfl und kurz oeantwortet : Nein!

Tie Liebe führt niemals zum Wahnsir «: . . .
Er straft also damit alle Poeten und Schrift¬
steller, die immer wieder von LiebeSwahnsinn
und Liebesraserei sprechen, einfach Lügen, Aus
einem 'ganz anderer« Standpunkt steht freilich
sein Kollege, Doktor Bsirillon . Er hat folgende
Erklärung abgegeben: Man muß zweierlei Ar¬
ten von WahnsiM unterscheiden, den vorüber¬
gehenden und den unheilbaren Wahnsinn . Daß
die Liebe zu vorübergehendem Wahnsinn führt,
ist für mich unbestreitbar . Ich habe zum Bei¬
spiel einen jungen Monn , aus bester Familie ge¬
kannt, der um der Liebe willen zu einer verwor¬
fenen Frauensperson Vater und Mutter erschoß.
Ich kann Ihnen von einer Frau erzählen , die
ihren Liebhaber erschoß, und die sich darm laut
weinend und klagend über den Leichnam warf.
Sie hatte die sogenannte Rotsucht : Sie mußte
Blut sehen. Alles das sind doch entschieden AeU-
ßerungen des Wahnsinns , der durch die Liebe
hervorgerufen worden ist. Aber ich siche aus
dem Star «dpunktc, daß diese Art von Wahnsinn
stets heilbar ist. Nach meinen ärztlichen Erfah¬
rungen ist die Anwendung von Hypnotismus am
besten geeignet, um den Licbestvahnsinn auszu¬
treiben . Ganz eigenartige Feststellungen hat
endlich ein anderer Pariser Psychologe gemacht.
Auch dieser Vertreter der Wissenschaft glaubt da¬
ran . daß Liebe zum Wahnsinn führen kann. Ich
habe dabei (so führte er aus ) eigenartige Beobach¬
tungen gemacht. Ich habe nämlich festgestellt,
daß alle die Pevsonen , die an Liedeswahnsinn
leiden, ans der linken Körperseite viel empfind¬
licher sind, als auf der rechten Seite . Ich habe
eine große Anzah vor« Experimenten auf diesem
Gebiete angestcllt und meine Behauptung immer
wieder bestätigt gefunden. Bei manchen meiner
Patienten , die unter Liebeswabnsinn litten , war
die größere Empfindlichkeit ans der linken Kör-
perbälste io stark ansgehildet , daß sie sich vom
Kopf bis hinunter in die Fußspitzen konstatieren
ließ. . . Dem einen steigt also die Liebe rr, den
Kopf, dem anderen in die Füße . Wie es trifft,
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 28. September.
£rntedankfe[f.

Im Konsistorialbezirk Wiesbaden feiert man
am Sonntag vor Michaelis (29. Sept .) das
Erntedankfest. Wenn auch in der Stadt die Feier
eine rein kirchliche ist. so gestaltet sie sich doch
in den Landgemeinden zu einer freudigen , öf¬
fentlichen Kundgebung. Am Erntedankfest wer¬
den die Kirchen im Nassauer Land mit Blumen
und Kränzen geziert, auf dem Altar werden die
schönsten Exemplare der Feldfrüchte niederge¬
legt und der Tag wird als ein besonderer Fest¬
tag begangen.

Unter allen Festen, die im Naturleben wur¬
zeln, ist das Fest des Einsammelns der Garben
das fröhlichste und daher seit alters mit man¬
cherlei sinnigen Gebräuchen, die in der Haupt¬
sache religiösen Charakters sind, verknüpft . Denn
in einer reichen Ernte kann und mutz auch das
einfachste Naturkind das erkennen, was für den
Christen selbstverständlich ist : das Walten einer
höheren Macht. Griechen und Römer feierten
ihre Erntefeste zu Ehren ihrer Ackergöttin De¬
meter — 'Ceres —. Die Römer nannten daher
diese Feste Cerealien und feierten sie im Au¬
gust. Sie dachten dabei zugleich der finnigen
Legende, wonach die um den Verlust ihrer Toch¬
ter Proserpina bekümmerte Göttin mit dieser
ein freilich flüchtiges Wiedersehen feiert und
nun aus Freude hierüber die reifenden Saaten
einer gesegneten Ernte entgegensührt.

Auchunseren heidnischen Vorfahren waren
religiöse Beziehungen der Ernte keineswegs et¬
was Fremdartiges . Vor dem ersten Schnitte
riefen sie den gewaltigen Gott des Wetters und
des natürlichen Gedeihens und freilich auch des
Verderbens Wodan an , und noch heute erklingt
es im Norden beim ersten Schnitte aus dem
Munde der fleißigen Erntearbeiter : „Help de
Icev Gott !" Beim Einbringen der letzten Gar¬
ben wird jetzt noch in Mecklenburg der „Wode"
— s. v. a. Wodan — angerufen . Vielfach läßt
man in Norddeutschland bei der Getreideernte
einen Büschel Kornähren stehen, die mit Korn¬
blumen umwunden werden. Das bedeutete ur¬
sprünglich eine Huldigungsgabe für Wodan
Odin _ und Holda, die gleich ihm eine Wetter¬
gottheit da^ tellt. Im Erntekranz darf die blaue
Chane — Kornblume —, neben der Kornähre
das Sinnbild der Ernte , nicht fehlen, wie be¬
reits Schiller andeutöt:

Windet zum Kranze die goldenen Aehren,
Flechtet auch blaue Chanen hineinl

Der schönste Erntebrauch dürfte aber fern,
der Armen und Bedürftigen zu gedenken, damit
auch sie ihr bescheiden Teil von dem reichen
himmlischen Segen empfangen . Denn „Almosen
geben, armet nicht", wie ein altes , wahres
Sprichwort sagt, und zu keiner Zeit findet die
Bitte um mildes Erbarmen offenere Ohren und
willigere Herzen als nun , da der himmlische Ge¬
ber aus seiner Segensfülle spendet.

Speichert gleich in jeder Scheuer
Giebelhoch der Ucberflutz,
Bleibt der Armen Brot doch teuer —
Daran denket im Genuß!

*

Sonntag im Kurhaus.
Man ist gewohnt, den großen Saal lichter

glanzerfüllt zu sehen, in dem eigentümlich strah¬
lenden Dreilicht der mächtigenLeuchterkronen, die
in ihrer Blau -weitz-gclb-Harmonic flutender
Strahlenringe auf dem schweren, schattierten

: Goldgrund der goldtriefenden Decke und Wände
ihr schimmerndes Farbenlichtspiel entfalten . Am
Morgen ist der Saal von einer ganz anderen
Stimmung . Da fehlt die berauschende Licht¬
wirkung von der Decke herab . Das viele Gold
wirkt schwerer und kälter . Die gelben Vorhäiige
vor den Fenstern der Emporengalerie sind zu¬
rückgezogen. Der Tag schaut herein . Diese Fen¬
ster bilden nun fast die einzige Lrchtguelle. Nur
hinter dem Kaiscrtron strömt ebenfalls kühles
Tageslicht durch den großen verglasten Halb-

i bogen aus der zweiten Geschoßhöhedes Foyer
In diese belle Tagesstimmung , die sich nur

im Parkett ein weniges auf eine tiefere Note ab-
dämpft, strahlen (plötzlich sechs Feueraugen auf,
von .der Bühne herab . Es sind hie an der -̂ and
über dem Podium in geschliffenen Glasquadra-

' len eingesetzten Lichter, die abends mit dem stär¬
keren Schein der Kronleuchter wetteifern und
jetzt gleich feurigen Blicken in den Tag Yinem

I eigentümliches Zwielicht entsteht dadurch
' in dem Raum , der sich nach und nach nnt .̂ e-
I suchern füllt . Da öffnen sich die Türen zu der

f über dem Podium gelegenen Orgclkabure.
i Afferni  nimmt seinen Platz ein . Die ersten

feierlichen Klänge rollen durch den Saal — ^ oh.
, Scb. Bach. Diese sonntäglichen Morgenkonzertc
; haben einen religiösen Charakter . Das Pro¬

gramm umfaßt sekrete Musik und fast störend
l wirkt der Applaus nach den einzelnen Nummern.

Weckende Weihe erfüllt den Saal , wenn die
, Hofopernsängerin Else Westendor  f dw

kleine Orgelbühne betritt . Sie singt Wagner,
das Gebet der Elisabeth : „Mach daß ich rem und
cngelgleich cingehe in dem selig Nmch-
Die Töne guillcn in sanfter Schönheit dahm

|: Jedes Wort verhaucht in vollster Klarheit.
I Westendorf gehört zu den ständigen Erschm

innigen des Wiesbadener Konzertlcben ^. Mit
ihrem weichen, voluminösen Mezzosopran, ihrer
vollendeten Technik und ihrer schonen, macht¬
vollen Bühncnerscheinung hat sic sich die Hergen
der Wiesbadener längst erobert.

Ebenfalls zwei Lieblinge des Publikums sind
die beiden Afferni.  dieses Küisttlerpaar . das
in treuem Zllsammer,schaffen ein Stuck Musitg -
schichte des Kurhauses bedeutet. Obwohl beide
noch jung und erst wenige Jahre in Wiesbaden,
haben sie sich schon so eingelcbt. daß man sie sich
nicht mehr aus dem Rahmen des Kurprograiniiw
fortdcnken kann.

U g o A f f c r n i. der Ilnermiidlichel Zu
welcher Tagesstunde sah man ihn noch nicht ». l-
riäieren ? Er schwingt den Taktstock, er wettert
am Klavier , er beherrscht die Orgel . Wenn der
feurige Italiener die Bühne betritt , ranichen

Wenn die Blätter fallen , pflegt der Leser mehr als sonst im --Kreis¬
lauf des Jahres zur Zeitung zu greifen . Es erscheint somit angezeigt an
erster Stelle auf den

Amlsiil der Sladt Wiesbaden
hinzuweisen. Durch eine zweckmässige Reorganisation des Blattes an Laufe
des Sommers hat es der „Wiesbadener General -Anzeiger “ verstanden , seinen
Freundeskreis wesentlich zu erweitern . Neben den anerkannten -Vorzügen des
Wiesbadener General -Anzeigers in redaktioneller Hinsicht , hat die neue Er¬

scheinungsweise um 12 Uhr Mittags als

einziges Mittagsblatt in der Provinz
vielen Beifall gefunden . Inhaltlich wird der Wiesbadener General -Anzeiger
allen Anforderungen die man an eine grossstädtische lageszeitung stellen

kann , gerecht.

Was wir bringen
mag aus dem nachstehenden Spiegel unseres Blattes hervorgehen.

Unparteiische unabhängige Politik.
Originalberichte der Parlamente . Ausgewählter Handelstell.

Eigene Redaktionsbüros in Berlin und Paris.
Das Neueste aus Wiesbaden. Ständige Berichte aus Nassau.

Drahtnachrichten aus aller Welt.
Freimütige Theaterkritik . Kommunale Informationen.

Fesselnde Feuilletons unterm Strich.

Rundum den Sprudel Wiesbaden und die Wiesbadener.
Romane aus ersten Federn.

Unterstützt durch aktuelle Illustrationen macht dieser Inhalt den
Wiesbadener General -Anzeiger zum

Interessantesten Blatt des Nassauer Landes.
Diese Bezeichnung wird noch mehr gerechtfertigt , wenn man in Berücksichtigung

zieht, dass der Wiesbadener General -Anzeiger seinen Lesern in den

„Feierstunden “, ein tägliches Unterhaltungsblatt
bietet , das durch seine vielseitige und reichhaltige Ausgestaltung insbesondere

den Wünschen der Frauenwelt entspricht durch den
Wiesbadener Frauenspiegel.

Für Haus und Familie sind auch die zahlreichen nützlichen Winke und be¬
lehrenden Artikel , ebensowie die Spielaufgaben bestimmt , eine ständige Quelle

der Unterhaltung an den langen Winterabenden.

Handschrift und Charakter
sollen in ihren wissenschaftlich ergründeten Wechselbeziehungen in dem unter
bewährter Leitung stehenden graphologischen Briefkasten Erörterung finden.

Das befreiende Lachen , ein gesunder Humor steckt in den wöchentlich er¬
scheinenden kostenlosen vortrefflichen

Bunten humoristischen Blättern
ebensowie in der regelmässig erscheinenden beliebten Plauderei

Ebbes uun unserm Stammtisch
die in Wiesbadener Mundart am Dienstag in der Beilage

Nassauer Leben
erscheint , in der sich Heimatkultur und Landesart und Sitte spiegelt . Unsere
Landbevölkerung findet gediegene Unterweisungen und praktische Ratschläge

neben der Vertretung ihrer Interessen in der Beilage

Der Landwirt

Trotz dieses reichen Lesestoffs kostet der „Wiesbadener General-Anzeiger“

Nur 50  Pfg . monatlich
wenn er abgeholt wird , 60 Pfg . frei ins Haus . Zählt man die sonstigen Vor¬
züge des Blattes , die Erleichterung des Inserierens durch Gratisschein , die
Ersparung von Ausgaben durch die Veröffentlichung der Theaterzettel , die
offiziellen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden und anderer nassauischer
Gemeinden, die Veröffentlichung der Wiesbadener Premdenliste zu den genannten,

so wird man zu dem Schlüsse kommen müssen, sofort aufzugeben , ein

Probe -Abonnement
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die Wogen des Applauses auf . Aber stärker nock
wird das Klatschen, wenn neben dem Gatten
Fw a u M a y erscheint, die zarte , schlanke Blon¬
dine, eine junge Meisterin des Fiedelbogens. IN
den Orgel -Matineen fehlt sie fast nie. Hier
herrscht ein gemütlicher Ton. Wenn Frau Atvy
mit ihrem Part fertig ist, legt sie den Fiedel-
bogen beiseite und lehnt sich über den Stuhl des
Gemahls , diesem die Notenblätter wendend.

Schließlich packt jedes sein Notenbündel iind
marschiert ab. Da capol Da capol Hilft nichts!
Sie müssen raus . Das liebe Publikum läßt keine
Ruhe . Was will man machen. Afferni 's blät¬
tern schon in den Noten. Das bedeutet eine Zu¬
gabe. Mäuschenstill wieder- Ah — bekannte
Töne — Sändels Largo. Hahn sitzt unten im
Orchester und fpielt ' die Harfe. Es ist herbstlich
kühl und er hat ' den Kragen hoch geschlagen.
Finisl — Rauf ! Rauf ! Hahn ! Afferni winkt
ihm, am ' Applaus teilzuüehmen. Nee, machen
wir nicht. Unser Hahn bleibt hinter Baßgeigen
versteckt sitzen. Oben machen sie ihre schönsten
Komplimente und Frau May ein Extraknixerl
mit dem' Geigenbogen auf die Harfe hinunter¬
tippend.

Das Publikum wird's schon verstehen, daß
der auch seinen Teil verdient hat. So gemütlich
aehts in der Matinee zu. Da fühlt man etwas
von dem ideal patöiarchatischen Musikanten¬
geist. wie er sonst dem streng konventionellen
Leben der Kurstadt völlig fremd ist.bist«. Lsebsrien

* ■■ t

* Wiesbaden stets voran ! Es ist eine äneri
kannte Tatsache, daß in unserer Stadt die Be¬
strebungen zur Volksbildung auf erfolgrciche
Arbeit blicken dürfen . Viele unserer diesbezüg¬
lichen Einrichtungen sind sogar mustergültig-
Auf der am 3., 4. und 5. Oktober in Darmstadt
stattsindenden Hauptversammlung der Gesell¬
schaft für Verbreitung von Volksbildunĝ wird
unser Ehrenbürger Geheimrat Professor « ritz
K alle  über den „Hanswirtschaftlichen Unter¬
richt in der Volksschule" sprechen. Der Wies¬
badener Volksbildungsverein, wie auch der „Le-
severein für den Landkreis Wiesbaden" werden
durch Abgeordnete auf diesem Volksbildungstag
vertreten sein. . .

* Rasch tritt der Tod den Menschen an ! Auf
eigentümliche Art hat der Fuhrmann Jakob
Loos, .Hallgarterstraße 7, vor einigen Tagen
den Tod' gefunden. Das eine Vorderrad seines
geladenen , noch stillstehenden Wagens ruhte auf
einem Stein . Beim Antrieb der Pferde glitt das
Rad voin Stein ab und zerquetschtedem in un¬
mittelbarer Nähe stehenden Fuhrmann die Zehe
des rechten Fußes . Der Verunglückte wurde zu¬
nächst in seine Wohnung verbracht, jedoch spater,
da die Verletzung bedenklicherArt war . in cm
Krankenasyl überführt . Trotz sorgfältiger Be¬
handlung stellte sich bald Wund starr-
k r a tn p f ein, der den Tod des erst 45 ẑahre
alten Mannes herbeiführte . Der Verstorbene
war im 17. Jahre verheiratet, er hinterlaht 4
minderjährige Kinder.

* Sonntagsruhe im Hamdelsgewerhc. .Wie
aus den Erklärungen des Staatssekretärs des
Innern hervorgeht , liegt ein endgültiger Ge¬
setzentwurf betreffend die Sonn tags ruhe m
HandelAgewerhe überhaupt noch ntcht vor. ES
sind vielmehr Aeußerungen der verbundeteten
Regierungen über die Möglichkeit einer gün¬
stigeren Gestaltung der .Sonräagsrnhe im Hau-
delsUeiwerbeeingeforbert , welche noch nicht voll¬
ständig eingegamgen sind. Erst wenn dies der
Fall ist. wird der Frage , in welchem Utn-sange
eine weitere Einschränkung der Sonntagsar¬
beit möglich ist. näher getreten werden können.

* Neujahrsfest . Unsere indischen Mitbürger
feierten Freitag und Samstag das Neujahrsfest.
Zahlreiche Geschäfte hatten während der zwei
Tage geschlossen. Nach der jüdischen Zeitrcchs-
nung beginnt das Jahr 5669.

* Jubiläumsfeier . Aus Anlaß des löpayr.
Bestehens des Tanzinstituts Anton Deller
veranstalten die ehemaligen Tanzschüler .des¬
selben am kvmmer.den Sonntag , den 4. Ott.
in dem Saale der alten Adolfshöhe eine Jubi¬
läumsfeier . Seitens der ehemaligen Tanz -schnler
des Herrn Deller ist ein sehr abwechslungs-
reiches und unterhaltendes Programm znsam-
mengestellt. welches erhoffen läßt , daß den Fest-
teilnchmern recht vergnügte Stunden « in Aus¬
sicht stehen. _ , . . ,

* Eine eigenartige Touche wurde henke mit¬
tag einem Mauritiusbrnder in der Marktstraße
zu Teil . Er bettelte dort einen Fensterputzer cm.
der auf seiner Leiter stand. Als der Fenster¬
putzer den Bettler abwies, erging er sich ttt den
kräftigsten Schimpfworten. Kaltblütig drehte da
der Fensterputzer seinen Wassereimer um und
gab dem Aufgeregten eine ausgiebige Abküh¬
lung . Wie ein begossener Pudel zog dann der
Mauritiusbruder ab.

* Post -Genesungsheim. Zum 1. April näch¬
sten Jahres .soll in Bad Nauheim  in einer
von der Postverwaltung angemieteten Villa ein
Genesungsheim für Angehörige der Reichs-Post-
und Tellographenverwaltnna eingerichtet werden.
Das Hans kann etwa 50 Personen aufnehmem.
'die volle Verpflegung im Genesungsheim erhal¬
ten sollen. Die Wirtschaftsführung wird einem
geeigneten Verwalter (tunlichst aus der Klaffe
der pensionierten Beamten oder Unterbeamtrn
oder der Witwen von Angehörigen der Postver-
waltung (übertragen werden, der im Heim frve
Wohnung , erhält und das erforderliche Dienst¬
personal für eigene Rechnung zu halt-enchat. D >e
Ausstattung sämtlicher Zimmer der Kurgäste
sowie die vollständige Kücheneinrichtun« werden
für Rechnung der Postkasse beschasit. Bewerber
um die Verwalterstelle haben sich an das Kaiser¬
liche Postamt in Bad Nauheim zu wenden.

* Ein alberner Scherz war es, den sich der-
canaene Nacht einige Nachtischwarmerleisteten,
als sie an der Siebert 'schen Drogerie m der
Marktstrabe ein Fahnenschild abhingen und ver¬
schleppten̂ Da sich die. Polizei mit dem „Scher¬
ze" beschäftigt, kann sehr leicht bitterer Ernst
daraus werden. .

* Die verunglückte Landpartie . GimchKsiger-
Wasserhändler wollte den prächtgen Altweiber¬
sommer zu einer Spritztour ins Ländchen he-
nutzen. Das Break wurde a»s der Remise her-
vorgezogen, der Schimmel angcschirrt und bnw
ging cs wohlgemut über Erbenheim nach Ig¬
stadt zum rauschcr Acvpelwei!" Das Fuhrwerk»
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toott Zwei Herren und zwei Damen besetzt, hatte
es nicht eilicf, so daß man nach berühmten Mu¬
stern an jeder Dorsschenke anhalten konnte. Auf
dem Hinweg im lichten Sonnenschein Meb es
^ohne Folgen , daß sich allmählich die Sinne des
Fuhrmanns umnebelten . Als sich aber auf dem
Rückweg in der Abendkühle die Nebel verdich¬

teten . wurde die Situation bedenklich. Das
Pferd , schlecht im Zügel gehalten , ging durch
und rannte mit dem Wagen in einen Dickwurz-
ercker. Der Wagen stürzte beim Passieren des
Chausseegrabens um und alle vier Insassen
lagen zwischen den Runkelrüben . Zum Glück
blieb es bei einigen Beulen und Hautabschür¬
fungen , die dem weiteren Vergnügen keinen Ab¬
bruch taten.
\ * Post -Bersonalierr . Bestanden die Post¬

baden.
* Personal -Nachrichten. Der Landessekretär

Knobel  von der Landes -Versicherungsanstalt
Hessen-Nassau ist vom 1. Oktober d. I , ab in den
Ruhestand versetzt. — Der Königliche Hege¬
meister Fett  zu Kleudelburg , Oberförsterei El-
brighausen , ist auf seinen Antrag vom 1. Oktbr.
ds. Js , ab unter Bewilligung der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt. — Anstelle
des nach Wetzlar versetzten Katasterkontrolleurs
Steuerinspektor König  ist der Katasterkontrol¬
leur Busse  vom 1. Oktober d. I . ab mit der
Verwaltung des Katasteramts Rodheim beauf¬
tragt worden.
i * Steckbrieflich verfolgt wird wegen Dieb¬
stahls, begangen in Wiesbaden am 10. Septem¬
ber, der Schlosser Eduard K a m i n s ki, geboren
am 27. Juli 1888 zu Schleusenau , Kreis Brom¬
berg.

* Güterrechtsregister . Gütertrennung haben
vereinbart die Eheleute Stukkateur Philipp Ost
und Klara , geb. Weber zu Erbach bei Camberg,
Fabrikarbeiter Anton Nonninger  und Bar¬
bara , geb. Klee, zu Niederwalluf , Bäcker Karl
Will  und Anna Dina , geb. Pfeifer , in Gries¬
heim a. M -, Tapezierer Emil Gräber  und
Henriette , geb. Kaufmann , in Griesheim a. M >,
Schuhmacher Andreas D i s p e r und Lina , geo.
Zeitz, in Montabaur , Kaufmann Johann Holl¬
bach  und Johvnna , geb. Bürger , zu Wies¬
baden, Modelltischler Willy Huber  und So¬
phie, geb. Westermann , zu Dotzheim, und Spc-
zereiwarenhändlcr Karl Stumpf  und Frie¬
derike, geb. Lind, zu Wiesbaden.

* Zum Umzug.*Große Ereignisse werfen .ihre
Schatten voraus . Daß der Umzug zu .diesen
gehört, wirld niemand abstreiton , der zemals
seine Habe in der Dunkelkammer des Möbel¬
wagens verschwinden sah. In den Straßen ^der
Stadt stehen letztere schon vor den Hausern,
zum Ouartallsumzug bereit . Und ist der Um¬
zug überstanden , dann zeigt sich es . ob mau recht
gewählt hat mit der neuen Wohnung . , Der
größte Schrecken der Hausmütter ist di-e „feuchte
Wohr.nrrs." Wieviel Prozesse entstanden schon
ob dieser Pluge . Deshalb dürfte es von Jm
teresse sein , zu erfahren , daß ein Mwter , der tu
cineni Neubau  eine Wohnung hezi.cht, keine
SchÄdcnerjsatzaii'sprüchc gegen den Vermieter
geltend machen kann, wenn diese.Wohnung feucht
ist. Ein Kaufmann hatte von Mitte Jur .« bis
gegen Ende Oktober in einem Hause der Scheu-
renstraße in Düsseldorf zur Miete gewohnt. Der
auf Zahlung des für ein Vierteljahr verein¬
barten Mietbetrag .es von 275 Mark gehenden
Klage des Eitgeutümers des betreffenden Hauses
setzte der Mieter den Eiwwand entgegen, daß
die Wohnung feucht gewesen und er deshalb .be¬
rechtigt sei , die Miet zu kürzen, und den ihm
durch die Mangelhaftigkeit der Mieträume ent¬
standenen Schaden ersetzt zu verlangen . Er hat
demgemäß Abweisung der Klage und wider¬
klagend Zahunz von 405,58 Mark verlangt . Das
Landgericht hatte die Klage und Widerklage ab¬
gewiesen. Dieses Urteil wurde durA Entschei¬
dung. des 2 . Zivilsenats des Kölner Oberlandes,
gerichts bestätigt . Der Mieter konnte nicht da
rüber .im Zweifel sein«, daß er eine in einem erst
unlängst fertig -gestellten Neubau gelegene Woh¬
nung mietete . Da die Benutzung derartiger
Räume erfahrungsgemäß fast stets mit gewissen
Mißständen verbunden ist, zu deren Beseitigung
weitergchende Maßregeln , als sie die Benutzung
älterer Räume erfordern , ergriffen« werden
müssen, ist es als eine stillschweigende Veein-
barung des über eine Mietwohnung in einem
daß der Mieter die nicht über das Maß der üb¬
lich hiwausgebenden Beschwerden erfragen und
Neubau geschlossenen Mietvertrages anzusehen,
beseitigen muß.

Wiesbadener Vereinswesen
* Der Nadfahrer -Vcrein 1904 veranstaltet

am Sonntag , 27. September , im Saale des
Turnvereins , Hellmundstrahe 25, ein größeres
Saal -Sportfest . Das reichhaltige Programm
weist unter vielen anderen Nummern einen
Sechser- und Achter-Blumenreigen , sowie ko¬
mische Reckturner, Gesangsvorträge und Luft¬
turner auf, so daß den Besuchern in jeder Be¬
ziehung ein genußreicher Abend bevorsteht. Tie
Veranstaltung beginnt um 4 Uhr und findet bei
Bier statt.

* * *

Theater » Konzerte » Vorträge re.
* Königliche Schauspiele. Am Sonntag geht die

Oper „Die Meistersinger von Nürnberg" mit den Da¬
men Müller-Weiß (Eva), Schröter (Magdalena), und
den Herren Braun (Pochner) , Engclmann (Nachtigall) ,
Erwin (Beckmesser) , Frcderich (Vogelsang) , Geitze-Win-
M (Kophner) , Henke (David) , Henscl (Stolzing) und
Schütz (Hans Sachs) in Szene. Die Aufführung beginnt
um 6.00 Uhr. — Die Abvnnemcntslarten mit den An-
meldcnunlmcrii 1 bis 1800 können am 28. September,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, am Billctschalter abgc-
holt werden.

* Rcsidciiz-Theatcr. Morgen Montag  geht das
beliebte französische Lustspiel „Fräulein Josctte —
meine Frau " in Szene, als Josctte gastiert auf Engage¬
ment Fräulein Ginsvcrg. Die geistvolle Komödie „Der
Teufel" kommt in dieser Woche am Dienstag und
am Freitag  zur Aufführung. Am Mittwoch  lvird
der rasch zu großer Beliebtheit gelangte übermütige
Schwank „Die blaue Maus " gegeben und am Don¬
nerstag  die ebenfalls mit außerordentlichem Beifall
aufgenommene Groteske „Gleichen". Der nächste Sams-
t a g bringt in vollständig neuer Einstudierung nach
seinem sensationellen Pariser Erfolg den beliebten
Schwank „Der Hochtourist" von Curt Kraatz und Max
Real.

* Die Woche im Kurhaus. Das Programm der be¬
sonderen Veranstaltungen der Kurvcrivaltung beginnt
mit einem anläßlich der Anwesenheit der Teilnehmer
des 16. Internationalen Presse-Kongresses am Dienstag
statlfindenden Festkonzerte, zu welchem Fräulein Ger-
maine Arnaud aus Paris (Klavier) und Fräulein
Isolde Mcngcs aus London (Violine) gewonnen sind.
Der Mittwoch bringt einen „Lustigen Abend", ausgc-
führt von Marcell Salzer, und der Donnerstag einen
Deutschen Opern-Abcnü des Städtischen KurorchcstcrS.
Zu den einzelnen Konzerten des am Sonntag beginnen¬
den Richard Strauß -Mustlfcfics wird Herr Hans Georg
Gerhard an den Tagen selbst vormittags 11.80 Uhr im
kleinen Saale erläuternde Vorträge über die zur Auf¬
führung gelangenden Straußychcn Werke hallen, so am
Sonntag , an welchem Tage das 1. Orchester-Konzert un¬
ter Leitung des Herrn GencralmusirdircktorS Dr. Ri¬
chard Strauß und der folistischen Mitwirkung von Frau
Pauline Strantz-de Alma (Sopran ) stattfindet. Am
Tage vorher, am Samstag , >o!rd Herr Georg Gerhard,
gewissermaßen als Einführung in das Strautz-Mustkfcst,
abermals 8 Uhr im großen Saale einen Bortrag über
„Richard Strauß und die neue Kunst" halten.

s- Walyallathcatcr. Mizi Gizt tritt am Sonntag in
beiden Vorstellungen auf. Auch nachmittags kommt daS
Programm ohne Kürzungen zur Aufführung.

* * *

Tagcsanzeigcr für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Die Meistersinger von Nürn¬

berg". 6.30 Uhr.
Resid enzthe ater: „2V2 — 8, nachmittags 4 Uhr.

— „Der blaue Teufel", abends 7 Uhr.
Vo IIS the ater : „Deborah", nachmittags 3.80 Uhr.

— „Das Schloß am Meer", abends 7.18 Uhr.
Walhallathcater:  Varietee -Vorstellung. — Mizi

Gizt.
Kurhaus:  Mailcoach -Äusflug 10.80 Uhr. — Konzert

am Kochbrunnen 11.30 Uhr. — Paul Linse-Konzerte
4 und 8 Uhr.

Diophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —
FriedrichShof — Hansa - Hotel — H o -
tcl Kaiserhof — Hotel Nonnenhof —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Taunushotel — Walhalla - Restaurant
— Cafe Habsburg.
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Der Umzug steht vor der Tür . Der Ouar-
talswechsel geht für Viele mit einem Wohnungs¬
wechsel einher. Wenig erfreulich für die Betrof¬
fenen . Am meisten leiden darunter die Haus¬
mütter , welche die neue Wohnung wieder be¬
haglich und freundlich einrichten sollen. Da pas¬
sen die Gardinen nicht, die Vorhänge sind zu
kurz, die Portitzrenstangen müssen geändert wer¬
den etc. Bei solchen Anlässen bietet das Kauf¬

haus S . Guttmann u. Co., Webergasse 8, schnelle
Hilfe . Gerade für die Zeit der Umzüge, die durch
mancherlei Ausgaben recht teuer wird , hat die
Firma eine Preisermäßigung von 33% Proz.
eintreten lassen auf Teppiche in Tapestry , Ve¬
lours , Axminster, mech. Smyrna , imit . Perser.
2—4 Meter lang , Bettvorlagen , in allen Quali¬
täten , Portieren in Tuch, Plüsch, Leinen , Gar¬
dinen , Steppdecken, Tischdecken etc. Auch für den
sonstigen Bedarf zur Ausstattung der Zimmer
unterhält die Firma ein reiches Lager.

Der Grundsatz „Schmücke Dein Heim" wird
in allererster Linie in der neuen Wohnung Be¬
achtung finden . Da kommt das Photographie-
Atelier Walter , Wcllritzstraßc 6, mit einem bil-
ligen Vorschläge entgegen. Bis zum 1. Oktober
gibt die Firma zu jeder Aufnahme eine Ver¬
größerung 30 Ctin. breit und 36 Ctm. hoch gra¬
tis auf elegantem Carton als Geschenk. Die Auf¬
nahmen im Atelier Walter zeichnen sich sowohl
durch künstlerische Auffassung als auch exakte
Ausführung aus.

Auch die Firma Simon Meyer , Wcllritz-
straße 22, bietet dem kaufenden Publikum einige
Ausnahme-Tage und zwar in Artikeln , die zum
täglichen Hausgebrauche gehören, nämlich in
Kurzwaren . Auf Bänder , Spitzen. Besätze und
Knüpfe werden 20 Prozent Rabatt gewährt.
Auch die übrigen Artikel zeigen eine staunens¬
werte Prcisloürdigkcit , Daß trotzdem die Firma
in bester Qualität liefert , dafür bürgt ihr älter
Ruf als solides Kaufhaus . Eine Besichtigung
des reich ausgcstatteten Warenlagers bietet nicht
nur Interesse und Befriedigung , sondern ioird
auch überzeugen , daß die Firma allen Ansprü¬
chen gerecht wird.

Der Herbst bringt mancherlei Ausgaben . Jetzt
gilts auch wieder den Kohlenkeller zu füllen,
denn schon wird es nötig , des Morgens früh
oder in den kühlen Abendstunden einzuheizen.
Kohlenkauf ist Vertrauenssache ! Deshalb wende
man sich beim Einkauf an erstklassige Firmen , zu
denen auch die Kohlen-Verkaufsanstalt Gustav
Hieß, Luiscnstrasic 24, gehört. Die Firma führt
nicht nur gute Qualitäten in Nuß- und Stück¬
kohlen, sondern hat auch ein bedeutendes Lager
in Anthracitkohlen, Kocks, Braunkohlen -, Stein¬
kohlen- und Eiform -Briketts.

Auch die Kohlen-VcrkaufS-Gcscllschaft m. b.
H., Bahnhofstrafie 2, hat sich für den Wintcr-
verbrauch gerüstet . Das Lager am Bahnhof
Dotzheim scheint schier endlos, aber schon in
einigen Wochen wird das Lager der „schwarzen
Diamanten " aufgebraucht sein und wird durch
neue Sendungen ergänzt werden müssen, denn
mau kauft gern bei der Firma , die durch prompte
und schnelle Bedienung sich viele Freunde er¬
worben hat . Am Lager sind die bedeutendsten
„Zechen" vertreten , so daß die Firma allen An¬
sprüchen gerecht werden kann.

Da; Nassauer Land.
Oie Ob[tfcfum in Rambadi.

ll. Siambach, 26. September.
Die auf Veranlassung des 13. landwirtschaft¬

lichen Bczirksvereins und unter Mitwirkung des
Kreisausschusses für die im nordwestlichen Teile
des Landkreises Wiesbaden bclegenen Gemeinden
Rambach, Bierstadt , Sonnenbcrg , Heßloch,
Auringen , Naurod und Kloppenheim veranstal¬
tete O b st s cha u wurde Samstag nachm. 3A
Uhr durch den Vorsitzenden des Obstbau-Aus¬
schusses, den Landrat und Kammerherrn von
Heimburg,  im Saalbau „Zur Waldlust " hier
eröffnet.

Anwesend waren Oberregierungsrat G Yc-
z i g i und Landeshauptmann Krekel.  Land¬
rat , Kammerherr von Heimburg  hielt die
Eröffnungsrede . Er knüpfte an die Geschichte
der Göttin Pomona an , die durch ihre Spenden
verdiente, daß man sie verehrte . „Wir sind hier
versammelt, " sagte er, „um die Kinder der
Pomona aus 8 Orten unseres Krtzkses zu besich¬
tigen ". Die heutige Ausstellung unterscheidet
sich wesentlich von der früheren , auch von den
großen Obstausstellungen , die bis jetzt stattge-
funden haben. Diese Ausstellung soll hauptsäch¬
lich belehrend wirken. Er machte aufmerksam
auf die einzelnen Abteilungen der Obst-Aus-
stellung, auf die Verpackung und Sortierung , auf
das Sammelobst der Gemeinden und das Obst,
daß von den einzelnen Züchtern ausgestellt sei.
Der Nutzen der Ausstellung werde sich erst später
zeigen, wie bei ähnlichen Ausstellungen . Die
Obstzüchter werden erst in den nächsten Ausstek
lungen die Lehren verwenden können, die sie aus
der heutigen Ausstellung ziehen. Sie werden

lernen , das Obst gut zu Zerhacken und auch auf

großen Ausstellungen zu konkurrieren , so daß
bei der nächsten Ausstellung in Frankfurt a. R.
in zwei Jahren , der großen pomologischen Aus¬
stellung, der Landkreis Wiesbaden auch vertreten
ßein wird . Die Rede schloß mit einem Hoch
auf Kaiser Wilhelm II -, den Schirmer des Frie.
dens, der unserer Landwirtschaft zur gedeih¬
lichen Entwickelung hilft . 1

Die Preise für die Gemeinden wurden in fol¬
gender Reihe verteilt : 1. Rambach. — 2. Aurin¬
gen. — 3. Vierstadt . — 4. Kloppenheim. — 5.
Naurod, — 6. Sonnenberg . Die Gemeinde Heß¬
loch hatte die Ausstellung nicht beschickt.

Ein anschließender Rundgamg  durch die
Ausstellung ließ sofort erkennen, daß dieselbe
übersichtlich in drei Abteilungen zerfällt . In der
ersten sehen wir eine Sammelkollektion der ein¬
zelnen Gemeinden , in der zweiten belehrende
Sammlungen von Landwirten und Obstzüchtern,
welche dadurch bekannt geben, welches ihre ein¬
träglichsten Aepfel- und Btrnen -Sorten sind,
welche von diesen in den letzten 5 Jahren am be¬
sten getragen haben usw. In der dritten Abtei¬
lung sind Früchte in kleinen und großen Ver¬
packungen für den Transport (Handelsobst) aus¬
gestellt, teils von Privaten , teils von der Obst¬
bau-Kommission hergerichtet. Als Preise stehen
für sämtliche Aufgaben je zwei Preise und Di¬
plome in Aussicht. Gestiftete Preise sind in
größerer Anzahl zur Verfügung . Die Preisver¬
teilung erfolgt jedoch erst morgen . Sonntag,
nachmittags . Außer den Preisen für Obst wer¬
den auch Preise für bestbeflanzte jüngere und
ältere Baumstücke mit den einträglichstend Sor¬
ten ausgegeben. Das Arrangement der Aus¬
stellung bietet ein freundliches Bild und ist in
allen Teilen lehrreich. Bemerkt sei, daß das'
ausgestellte und vorschriftsmäßig für den Ver¬
sand hergerichtete Obst in 10-, 25- und Mpfündi-
gen Packungen verkäuflich ist.

y. Schierstcin . 26. Sept . Der Sonntag , 27.
Sept . bringt uns das Fest der Nachktrch-
weih,  die sich wie die Vorkirchweih alljährlich
eines guten Besuches zu erfreuen halt. Wenn
das Wetter gut bleicht, so dürfte morgen wieder
unser Flecken der Nendczvousplatz werden für
ungezählte Fremde aus Mainz , Wiesbaden,
Biebrich usw., welche hier 'einige vergnügte
Stunden verleben wollen. In allen Tauzsälen
spielen gutbesetzte Musiker« zum Tanze auf und
der Juxplvtz bietet ebenfalls mannigfaltiges
Vergnügen für Alt und Jung . Darum „Ans
zur ' Scheerstaaner Noochkerb!"

G Schlangcnbad , 26. Sept . Gestern wurde
die "letzte Kurliste für diesen Sommer ausge¬
geben, welche mit einem Frcmdenbesuch von
2420 Personen abschließt. Es ist also eine stei¬
gende Frequenz unseres Badeortes zu verzeich¬
nen.

£ Höchst (t. M., 26. Sept . Ein Sittlich¬
keit s ° Atentat  wurde gestern abend gegen
10 Uhr auf dem Seeacker an einem jungen
Mädchen versucht. Das Mädchen wurde von dem
hinter ihm herkommendcn Manne von hinten
attakiert , setzte sich aber energisch zur Wehr und
rief aus Leibeskräften um Hilfe , so daß der Un¬
hold abließ und davon lief. Er wurde , wie fest-
steht, von mehreren Leuten, die auf den Lärm
hcrbeikamen, gesehen, so daß seine Festnahme
ohne Schwierigkeiten erfolgen wird.

m. Aus dem Landkreise Wiesbaden , 26. Sept.
Die Quellen der Zeppelinspende  sind noch
nicht verstecht. Nachdem wir bereits in Nr . 209
des „Wiesbadener General -Anzeigers " berich¬
teten , daß in den Gemeinden des Kreises Wies¬
baden (Land ) 360.80 M durch Landrat Kammer¬
herrn v. Heimburg gesammelt worden seien, kön¬
nen wir heute ergänzend hinzufügen , daß in de»
Orten Bierstadt , Flörsheim , Geor¬
genborn , Heßloch und Massen he  ich
weiter 278.30 M eingegangen sind.

—.  Ncckcnroth , 26. Sept . Nachdem Lehrer
Müller  von hier nach Eibelshausen (Dillkreis)
versetzt worden ist, ist die hiesige Schulstelle
Schulamtsbewerbe Wilhelm May von Dorn¬
holzhausen übertragen worden.

§ Rettert , 26. Sept . Daß infolge der Güter-
consolidation der Wert der Grundstücke
steigt, zeigt die Verpachtung der hiesigen Pfarr-
grundstücke. Gegen früher , vor der Konsoli¬
dation , wurden jetzt nach derselben 229 Mark
mehr gelöst. Die hiesige kirchliche Gemeinde¬
vertretung -Hat dem Wunsche der Gemeinde ge- 1
mätz die Verlegung des Konfirmations¬
termins  auf den Palmsonntag beschlossen. — .
In diesem Winter wird hier wieder eine länd¬
liche Fortbildungsschule  ins Leben
treten.

n. Braubach, 6. Sept . Der Mitteldeutsche \
Arbeitsnachweisverband hat nun de-

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGWGGGGGGGGWGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGTGGGGG

s Das Augusta -Viktor ia -Bad °
grösstes Bade-Efablissemenf und Sehenswürdigkeit Wiesbadens,

erschliesst seine zahlreichen , hohen und luftigen Abteilungen nunmehr nach gründlicher Renovierung wieder dem Verkehr Die bfiÄ
kalischer , medizinischer , chirurgischer und medico -meclianischer Heilmethoden mit einer endlosen Reihe von Einzel- und Gesellschafts Bädern, bilden in
dem gewaltigen Umfange einen der ersten Kurfaktoren Wiesbadens . Einheimischen und KurgSeten  stehen hierselbst wahrend des ganzen Jahres m vornehmster Ausstattung

Thermal - nnd Süsswasser -Bäder in prächtigen Bassins und eleganten Fayencewannen, Dampfkasten -, Heissluft - und Moorbäder . Fangohe¬
handlung , Kataphoretische Bäder , Medizinal - , Elektrische liicht - und Wasser -Bader . .

Wasserbehandlung für Herren nnd Damen mit behaglisclien GesellschaftsrUumennach der Kur, mit Telefofc-Einnchtung. Russisches Damp
Zimmer und Bömlsch -Irische Heissluft Bäume . , A /c, , ... ., , , „„

Lokale Heissluftbehandlnng (vollständig neu), Vollständiges Medico Mechanisches Institut . (Schwedische Heilgymnastik mit mehr als 5~
Original Zander -Apparaten ),

Inhalatorium , Pneumatische Kammer , Boutgen Kabinett.
Grosse Schwimmhalle mit Licht - und Sonnenbad . (Schwimm-Unterricht im Hause). r : .Eigene ergiebige Teermalqnclle mit Trinkhalle.

Alle übrigen Arten Kuren und Bäder , Hauchen , Massagen und Packungen . Zentralheizung im ganzen Hause. . _ ,
Für die Herren Aerzte Wiesbadens stehen jederzeit unentgeltlich zwei Zimmer zur Behandlung ihrer Patienten innerhalb

der Anstalt zur Verfügung . — Besichtigung der Anstalt gerne gestattet.
Telefon 373. Die Direktion des Hotel Kaiserhof.

14270



Samstag , 26. September 1908. Wiesbadener Geucral -Anzeiller. Seite S.

finitiv eine öffentliche Vermittelungsstelle hier
eingerichtet. Letztere befindet sich auf dein Rat¬
haus . Es werden vornehmlich Arbeiter und Ar¬
beiterinnen auf das Land und in kleine Städte
vermittelt , besonders aber erstreckt sich die Tätig¬
keit auf landwirtschaftliches Personal . Äußer-
deutsche Saisonarbeiter sind vom Nachweis aus¬
geschlossen, die Vermittelung selbst ist für Arbeit¬
geber wie Arbeitnehmer vollständig kostenfrei.—
Das Haus des verstorbenen Rentners Wilhelm
Sturm  in der Burgstraße ging durch Kauf an
den Bergmann August Gras  von hier über.
Der Kaufpreis beträgt 6800 M.

•— Weilburg , 26. Sept . Die Gesamteinnah¬
men bei der G e w e r b e a u s st e l l u n g belau¬
fen sich auf 5701,08 Jl  Die Ausgaben belaufen
sich auf 3488,07 Jl  Es bleibt demnach ein Ileber-
schutz von 2212,08 Jl

Die Welt, vor Gericht.
/ Von Stufe zu Stufe.

Der Drogist Max K. ist 24 Jahre alt und
hat einst bessere Tage gesehen. Am Gymnasium
in Braunschweig hat er das Abiturientenexamen
bestanden. Dadurch aber, daß die elterliche Ehe
geschieden wurde, trat für K. eine schlimme Zeit
ein. Er verlor den moralischen Halt und so kam
cs, daß K. immer tiefer sank. Er ließ sich in
seiner Not Betrügereien zu schulden kommen.
In Höchst gab sichK. als Dr . med. und Apotheker
aus und ließ sich dabei sechs Betrugssälle zu
Schulden kommen. K. war vom Gefängnis in
Gießen, wo er vor drei Tagen zu 9 Monaten
Gefängnis wegen Betrug verurteilt wurde, nach
hier gebracht worden. Von seinem Vater erhielt
er vorgestern, einen Brief nach Gießen , worin
seine geistige Vollwertigkeit bezweifelt und die
Möglichkeit einer erblichen Belastung zugegeben
wird. Im ^Laufe der Beweisaufnahme bean¬
tragte der Staatsanwalt , ein ärztliches Gut¬
achten einzuholen und die Verhandlung zu ver¬
tagen. Der Angeklagte protestierte jedoch da¬
gegen, da er nicht geistig erkrankt sei und ver¬
langte seine Aburteilung . Dem Anträge des
Staatsanwaltes gemäß wurde K. wegen Betrugs
in sechs Fällen und Betrugsversuch in einem
Falle zu sieben Monat Gefängnis verurteilt.

Mißbrauchtes Vertrauen.
Der Taglöhner Wilh . W. erbrach am 4. Sep¬

tember einen Koffer, der von einem Gehilfen bei
den Eltern des W. untergestellt war und ent¬
wendete daraus 26 Jl.  Wegen schweren Dieb¬
stahls wurde W. gestern von der hiesigen Straf¬
kammer zu sechs Monat Gefängnis verurteilt.

Erfolgreiche Revision.
Der Optiker Gustav W. hier hatte von einem

seiner Kunden den Auftrag erhalten , einen ge
brauchten Grammophon zu verkaufen. W. gab
jedoch den Apparat einem seiner Gläubiger in
Zahlung , ohne seiner Verpflichtung gegen den
eigentlichen Besitzer zu erfüllen . W. war deshalb
vor dem Schöffengericht wegen Betrugs zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil hat W. Berufung eingelegt. Er
wurde gestern vor der Strafkammer freigfr
sprachen.

Unehrlich Volk.
Der Müller Karl St . zu W i es b a d e n hat

gegenwärtig eine vom Gericht in Frankfurt ver¬
hängte 14monatige Gefängnisstrafe zu verbüßen.
Als St . im Frühjahr bei der hiesigen Wach- und
Schließgesellschaft aals Aquisiteür tätig war.
fälschte er eine Abonnementsanmeldung , um sich
dadurch in den Besitz von 5 Jl  Provision zu
setzen. Bei einer späteren Gelegenheit kassierte
er den Betrag von 57.50 M in seine Tasche. We¬
gen Urkundenfälschung und Unterschlagung
wurde St . zu 9 Monate Gefängnis verurteilt.

Kur der Sportwelt.
Goldenes Motorrad-Mainz.

Am Sonntag, den 4. Oltober, findet das bedeutendste
inen der Saison, ein 100 Im.-Dauerrennen mit Mo-
schrittinachcr, offen ( nur für A.-KIafse-Fahrer , statt.

2aS Rennen führt den Titel Goldenes Motorrad und
ist mit M 2000 Barpreiscn dotiert. Das weitere Reim¬
programm umfaßt ein Taucrrcnncn für B.-Klasse-Fahrer,
ein Motorrennen für Rennmotore sowie ein Motoren-
ncn für schwere Schrittmachermotorc.

Fußballsport.
EPortderein-Wiesdaden. Sonntag , den 27. d. M., be-

ginncli die Verbands m ei ft «rfchafts spiele
des Sportvereins Wiesbaden. Tie 1. Mannschaft bat
morgen ihr erstes Spiel gegen die 1. Mannschaft der
Frankfurter „Britannia " auf dem Sportplatz all der
Franksurtexstratzcauszutragen. Genannter Verein ist ein
bemerlenswerter Gegner, der in der letzten Saison den
Franlsnrter General-Anzeiger-Wandorpreis gegen alle
übrigen Frankfurter Vereine erringen konnte. Auch das
Resultat gegen den Pforzheltnev Fußballklub, dem Bri-
tannia vor ca. 2 Wochen mit nur 2:0 Torcll unterlag,
läßt aus eine erhebliche Spielstärke der 1. Mannschaft
der Frankfurter Britannia schließen. — Tie 2. Mann¬
schaft spielt in Frankfurt gegen einen ihrer schwersten
Gegner, die 2. Mannschaft des Frankfurter Fußball¬
klubs „Germania". Abfahrt 11,50 Uhr, — Die 3,
Mannschaft trägt hier auf dem Sportplatz ihr diesjäh¬
riges Bcrbcmdsspiel gegen die 3. Frankfurter „Ger¬
mania" aus. Das Spiel der ersten Mannschaften be¬
ginnt pünktlich um 4Uhr und das der dritten Man»
schasten um 2 Uhr.

Neuer aur aller Welt.
a\  Der Mann mit den zwei Frauen . Durch

eine geschickte Ausnutzur .-- der russischen und tür¬
kischen koufeffionellen Gesetze ist es einem in
Oesterreich lebenden längst verheirateten Aus¬
länder gelungen, eine zweite Ehe ciuzugchen, so
daß er jetzt zwei legitime Frauen hat . Diese
höchst seltsame Eheafsäre hat erst an einem rer
letzten Tage durch eine Ziviltrauung m Czerro-
witz ihren Abschluß gefunden. ^ Terse .t längerer
Zeit tn Czernowitz lebende ^ prachschulbirektor
Island -, v. SchejkowÄY, der ein russischer: Un¬
tertan , in seiner Heimat verheiratet und Beter
mehrer Kinder ist, hatte in Czernowitz; ent Mäd¬
chen kennen gelernt mit dem er die Ehe cinzu-
aeheu beschloß. Dadurch wäre er mit dem vster-
reichischen Strafgesetzbuch in Konflikt geraten,
das eine zweifache Ehe als Verbrechen der Biga¬
mie bestraft . Der Heiratskandidat fand jedoch
eilten Ausweg. Er fuhr in seine Heimat nach
Rußland und erwirkte dort die behovdlwhe Be-
willigung , zuur mohammedanischen Glauben
übertreten zu dürfen . Als Mohammedaner batte
er nun nach dem türkischen Gesetze das Recht,
eine zweite Frau zu r, hmen. Gleichzeitig trat
auch seine Czernowitzrr Braut zum Mohamme¬
danischen Glauden über . Nachdem die Trauung
in Rußland nach mohammedanischem Ritus voll¬
zogen war , kehrte das Paar nach Czernowitz zu¬
rück, wo kürzlich vor dem Bürgermeister die Zi-
v'ltrauung stattfand . Und so ist diese zweite , Ehe
unanfechtbar geworden.

0 Eine Höllenmaschine als Hochzeitsgeschenk.
Mit dem Produkt eines eifersüchtigen Liebhabers
hat man es anscheinend bei einem Anschlaq zu
tun , der bei seincmGelingen zu einer furchtbaren
Katastrophe hätte führen müssen. Aus Aberdeen
wird gemscldet: Eine junge Dame , die in Glas-
aow ein Verhältnis mit einem dort wohnenden
Menne gehabt hatte, kehrte nach Aberdeen zu-
rück und war im Begriff , sich dort mit einem an¬
deren Manne zu verheiraten . Sie erhielt eine
Anzahl Hochzeitsgeschenke, darunter auch ein aus
Birwinahrm abaeiandtes Postpaket , das jedoch
den Vedc>cht der Behörden erregte und von Sach¬
verständigen geöffnet wurde. Man fand darin
einen gesvannten Revolver , der so gepackt war,
daß er sich in ein aroßes Quantum in dem Pa¬
ket befindlichen Erplosivstoffes entladen , sollte.
Dies wäre unbedinat geschehen, wenn die Kiste
nicht don Sarbverständiaen anfqemacht worden
wäre . Des Paket enthielt aenuq Ervlgsivktaff,
um ein Hans in die Luft zu svrengen . Die Po¬
lizei ermittelte , daß die Höllenmaschine ans
Glasgow stammte „nd bat dort bereits zwei Per
sonen als der Tat perdäck' tia , derbestet.

0 Ein Zeppelin -Konflikt. Wst verlautet , ist
Grgt Zevvelin mit dem Maior Groß vom Lust
schEser-Bataillon in einen schweren Konflikt ge

laten . Wie erinnerlich traten vor einiger Zeit
Wiener Blätter mit der Behauptung hervor , der
Ruhm für die Konstruktion des starren Luft¬
schiffes gebühren nicht dem Grasen Zeppelin,
sondern hem verstorbenen österreichischen Inge-
nieur Schwarz , der vor Jahren schon, das jetzt
vom Grafen Zeppelin angewandteSystem prak¬
tisch verwendet hat. Gras Zeppelin erließ dar¬
aus in den Blättern eine Erklärung , in der er
uachwies, daß sein System mit dem Schwarz¬
scheu nicht das mindeste zu tun habe. Es heißt
r,nn, daß Major Groß Zweifel au den,Dal>
legnnaen Zeppelins geäußert habe, durch die sich
der Gras schwer verletzt s>Mt . Graf Zeppelin
gehe mit der Absicht um, vom Major Groß per¬
sönliche Rechenschaft zu fordern . Mit der Ange¬
legenheit sollen auch bereits das württember-
gische und das preußische Militärkabinett be¬
faßt sein. Ebenso soll sich bereits der Ehrenrat
mit der Angelegenheit beschäftigt haben.

0 Pommersche Schlagsertigkeit . Bor .» her
Stettiner Strafkammer wurde der Polizeiser-
gean-t Krüger zu 4 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Krüger hatte in der Nacht zum 26. Fe¬
bruar im Anschluß an eine Militäranwärter-
VersaMMlung einen Wehrlosen mebergchauer,
und dann auf dem Polizeibureau einen Flei¬
schergesellen mit seinem Säbel derart mißhan¬
delt, daß dieser mehrere Wochen arbeitsunfähig
war.

0 Verschüttete Bergleute . Auf der Zeche
Gras Beulst sEssenj wurde» vier Bergleute durch
herabstürztzndc Gesteinnlafsen verschüttet. Einer
ist tot . 3 schwer verletzt.

0 Ein internationaler Einbrecher . Die
Strafkammer in Beuchen sOber-Schles .j verur¬
teilte den Metallgießer Sieradzky , der an der
der Spitze einer internationalen Embrecher-
bande im oberschlesischen Jndnstriebezirk stand
und in zahlreichen europäischen Hauptstädten
raffinierte Beutezüge untern -ahm, zu 10 Jahren
Zuchthaus .Die Beute betrug mehr als hundert¬
tausend Mark . i

Letzte Drahtnachrichten.
Schwere Eisenbahn-Katastrophe in Berlin.
Berlin,  26 . Scpt . Ein vom Bahnhof Leip¬

ziger Plah nach der Möckernbriicke fahrender
Zug der Hoch- und Untergrundbahn überfuhr
am Gleisdreieck das Haltesignal und fuhr einem
von der Siidbrücke kommenden nach der Möcker-
brücke fahrenden Zug in die Flanke , wobei dev
'Führerwagen des letzten Zuges von dem Via¬
dukt herabfiel , während die anderen Wagen
stehen blieben. Die Anfräumungsarbeiten sind
mit große» Schwierigkeiten verknüpft und müs¬
sen durch die Feuerwehr vorgenommen werden;
sie sind noch nicht beendet. Bis 3 Uhr nachmit¬
tags wurden 13 Tote und 8 Verwundete festge¬
stellt. An der Nnfallstellc auf der Hochbahn ist
die Rampe des Gleisdreiecks gegenüber der Ge¬
sellschaft für Markt - und Kühlhallen vollständig
zertrümmert . Die ineinandcrgefahrenen Hoch¬
bahnzüge liegen zerstört auf der Rampe.

Reichstagswahl.
Wolfenbüttel , 26. Sept . Bei der am 22. Sep-

teniber stattgehabten Reichstagsersatzwahl im
zweiten braunschweigischen Wahlkreise wurden
insgesamt 24*514 Stimmen abgegeben. Davon
erhielten Gutsbesitzer Kleye-Jerixheim , nmtl.

15 408 und Maurer Rieke-Braunschweig, soz.
8906 Stimmen ; zersplittert waren 321 Stim¬
men. Klehe ist somit gewählt.

Die Pariser Telephonzentrale.
Paris , 26. Sept . Eire neue Panik ist gestern

in der Telephonzentrale ausgebrochen. Die Tele¬
phonistinnen waren infolge einer Explosion von
Magnesium , welche erfolgte, als photographische
Aufnahmen von den Gerichtsbehörden vorgenom¬
men wurden , in Schrecken geraten . Die Damen
vermuteten eine Feuersbrunst und flüchteten in
aller Eile aus dem Gebäude. Die Feuerwehr

tvurde alarmiert und eine große Volksmenge
sammelte sich an . Die Angelegenheit wurde je¬
doch bald aufgeklärt.

Schach dem König!
Paris,  26 . Sept . Hiesige Blätter veröffent¬

lichen aus Lissabon eine Privatmeldung , der zu¬
folge die Königin-Mutter beabsichtigen soll, an¬
gesichts der Angriffe , die seitens der republika¬
nischen und reformistischen Partei gegen sie er¬
hoben werden, Portugal zu verlassen und ihren
dauernden Aufenthalt in England zu nehmen.
Der Besuch, den sie demnächst dem König
Eduard abzustatten gedenkt, soll der erste Schritt
zur Ausführung dieses Entschlusses sein.

Fahnenflüchtige.
Brest , 26. Sept . Vier SblbatM der Marine-

Infanterie sind aus dem Disziplinargefängnis
der Kaserne in Fautras nach Uebersteigung einer
hohen Mauer entwichen. Sie verursachten in
der Stadt großen Lärm und wurden schließlich
von Polizeibeamten wieder eingefangen.

Die Grubenarbeiter von Courrieres.
Courrieres . 26. Sept . Ein neuer Ausstand

der hiesigen Grubenarbeiter ist ausgebrochen, in¬
folge eines Konfliktes , der durch die Maßrege¬
lung eines Arbeiters über die ausgezahlterl
Löhne entstand

Amerikanische Luftschiffe.
Washington, 26. Sept . Das hiesige Marine-

amt beabsichtigt, Luftschiffe zur Verwendung in
der Kriegsmarine einzuführen. Die Anforde¬
rungen , welche an diese Luftschiffe seitens der
Marinebehörde gestellt werden, sind folgende:
Die Luftschiffe müssen eine Geschwindigkeitvon
mindestens 40 Meilen pro Stunde haben, bei
einer ununterbrochenen Fahrtdauer von 4 Stun¬
den. Der Aktionskreis muß sich auf 200 Meilen
ausdehncn . Die Luftschiffe müssen so einge¬
richtet werden, daß eine Landung an Boro von
Kriegsschiffen, mindestens aber auf dem Wasser,
erfolgen kann. Das Gewicht darf 350 Pfund
nicht übersteigen und die Schiffe müssen zwei
Personen an Bord nehmen können.

Chefredakteur: Wilhelm Elobes.
Verantwortlich sür den gesamten redaltionellen Inhalt:
Wilhelm ClodcS; für den Anzeigenteil Friedrich Weilum,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lehbols in Wiesbaden.
»

Berliner Redaktionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

Aus der Geschäftswelt.
— Rheinische-Westfälische Handels- und SchreMchr-

Anstalt, Inhaber Emil Straus , Rheinstraße 38, beginnt
die diesjährigen Herbst- und Winterlurse Donnerstag,
den 1. Oktober. Das Institut bietet Gelegenheit, sich in
Buchführung jeder Art, kaufmännischem Rechnen, Wech-
sellehre, Handelslorresvondenz und allen Kontorfächern
auszubilden und zu vervolllommnen. Für den Unter¬
richt in Stenographie und Maschinenschreiben sind Son-
derkurse eingerichtet. Jeder 'Besucher erhält am Schluffe
des Kursus ein Zeugnis über seine Kenntnisse, Lei¬
stungen und Fähigkeiten, ist es doch oft von größter
Bedeutung für die Stellensuchenden, wenn ste da»
Zeugnis einer hekannten. angesehenen Handelshochschule
cinreichen können. Anmeldungen werden täglich im B»h
rcau Rheinswaße 38 entgegengenommen. Prospekte stnd
don dort kostenfrei zu beziehen.

Kasseier
Hafer-Kakao

wird als
Kinder -Frühstfick

tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 M,, niemals lose.
H 16

Karl Schipper,«MM B1T
Ers ‘klassige Arbeiten . — Massige Preise. 13811

Resfinistfi««k!>M Preiminässigong.

Beinkleider u. Fantasiewesten
in vollendet schöner Auswahl.

Original Kieler Matrosen-Kleidnng.
Reizende Neuheiten der Saison.

Gebrüder Dörner, in.
14208
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Amerika»«.
Abschiedshrief einer Millionärin . — Zirkusmethode». —
Wozu man einen König nötig hat. — Staatsmänner

»nd Politiker.
Seit mehr als einer Generation ! ist Mrs.

Astor die unbestrittene Schiedsrichterin m allen
Magen des §uten Tons in der Newyorker Ge¬
sellschaft; sie hat recht. eigentlich die Form eine^
feineren geselligen Zusammenlebens in Amerrta
begründet und einen „Salon " beiessen, der me
Traditionen französischer Eleganz und Graztv
aiufnahm. Seit einigen Jahren hatte sie sich
aber , durch die mannigfachen Gebrechen des Al¬
ters gezwvungen, von der großer «Welt zurückge¬
zogen und nun tritt sie zum letztenmal vor die
Lesfentlichkeit mit einem wehmütigen Ab;chieds-
brief . den sie an die amerikanische Gefelstchafi
richtet . Wehmütige Erinnerungen an die Ben¬
ommenheit vereinigen sich, lvie man aus Rew-
york schreibt, ir . diesem tnltnrgeschichtlich iNtere,-
ianten Dokument mit einer bitteren Berurtei-
ilung der Gegenwart . Mrs . Astor wendet sich
mit Eckel von der marktschreierischaufdringlichen
"Form des mondänen Lebens ab , wie es einige
Millionärinnen in den letzten Saison,s aufge¬
bracht haben ; sie verurteilt die „ZirkusMetho¬
den ", durch die die Damm des sogenannten
„smart fet" mit aller Gewalt Aufsehen erregen
wollen . Diese vornehme Manier , die sich stets
-in einem grellen BrMamtfeuer zeigt und vor
den wahnsinnigsten Ertravagarqen . den brutal¬
sten Geschmacklosfgleiten nicht zuruchchreckt, hat
den guten Ruf und Namen der amerikanischen
Aristokratie untergraben,

„Solche Damen , die sich darin gefallen", klagt
4>ie Hüterin des alten guten Tons , „sind nur ge¬
ring an Zahl , aber sie entwickeln eine erstaun¬
liche Tätigkeit ." Ein wenig einladendes Bild
wird von den Ue-berrüschungen entworfen » die
einen angesehenen Europäer in der Newyorker
Gesellschaft erwarten . Erbarmungslos wird er
mit Beschlag belegt, obwohl er möglicherweise der
Gastgeberin ganz fremd, ist, und in einer« tollen
Wirrwar außerordentlicher Festlichkeiten ge¬
taucht. Er betritt sie mit etwa derselben Stim¬
mung und verläßt sie mit denselben Eindrücken,
die wir als Zuschauer eines von Wilden aufge-
,führten Kriagstanzes haben . Auf diese Weise
bildet er seine Meinung über uns ."
• Mrs . Astor , die die Muster fafhionabler Ge¬
selligkeit in den Salons des .zweitm Kaiserreichs
und Englamds unter Königin Viktoria sieht, be¬
dauert besonders, daß Amerika keine ausgepräg¬
ten Regiernngskreise , keine ans den Höhen der
Kultur wandelnden. Staatsmänner , besitze. „Die
Engländer mögen lächeln," so erklärte sie, „aber
der Grund ist der , daß unser Land des Vorteils
entbehrt , ein unbestrittenes Vorbild , wie etwa
den König, zu haben, dessen Autorität cbemfowe-
nig wie die der großen alten Familie an-gesoch-
ten werden kann. Die britische Salondame , die
sich -mit einer glänzenden Herren - und Damen-
gescllschast umgibt , bewegt sich in bestimmten,
vor» einer alten Kultur ausgebildetenAormen ;sie
hat immer die Sitte ihres Landes hinter sich
und ist doch von ihr unabhängig . Bei uns steht

jede Dame für sich selbst. Und sie richtet ihr
Streber « daraus , ihre Nebenbuhlerinnen zu üb¬
ertrumpfen , sei es auch durch die sinnloseste Ex¬
travaganz ." .. . ^

Amerika habe keine Staatsmänner wie Eng¬
land , sondern nur Politiker . „Unsere Politiker
scheinen aber ihre Ehre und ihren Ruhm darin
zu finden , sich möglichst ungehobelt zu beneh¬
men."

Mörderin Liebe.
Jugendliebe . — Das Berhiilinis. —- Drei Schüsse. —

Vollständig geheilt. — Das Nachspiel vor den
Geschworenen.

Eine Liebestragödie , die sich am 27. Januar
ds. Js . in dem Berliner  Restaurant Feld-
schlötzchen in der Görliherstratze ereignet hatte,
beschäftigte gestern die Geschworenen. Wegen
versuchten Mordes  verhandelte das
Schwurgericht des Landgerichts I Berlin  gegen
den aus der Untersuchungshaft vorgeführten
22jährigen Handlungsgehilfen Wilhelm Jaco-
bowsky.

Der Angeklagte lernte im Sommer vorigen
Jahres in einem Tanzlokal in Treptow die da¬
mals erst 15jährige Rosa Schultze kennen, die
ersteheliche Tochter der jetzigen Frau Ottilie
Haufschild, deren Ehemann Inhaber des Restau¬
rants Feldschlötzchen ist. Zwischen Jacobowskh
und dem völlig unreifen Kinde entwickelte sich
ein Liebesverhältnis . Ende November v. I . hörte
der Stiefvater des Mädchens, daß Jacobowskh
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses zu
einer Geldstrafe von SV M verurteilt worden
war.

Hierdurch und durch ungebührliche Zärtlich¬
keiten, die sich der Angeklagte gegen das Mäd¬
chen erlaubte , kamen die Haufschilds zu dem
Entschluß, dem Verhältnis ein Ende zu bereiten
und verboten dem Angeklagten das Lokal. Jaco-
bowsky drohte wiederholt , seine Geliebte und
sich zu erschießen, wenn sein fernerer Verkehr
mit dieser nicht geduldet würde.

Am Nachmittage des 27. Januar d. I . wurde
der Angeklagte von Haufschild aus der Küche
gewiesen, als er hier mit der Rosa ein Stell¬
dichein hatte . Jacobowskh ging nach seiner Woh¬
nung und steckte den Revolver zu sich, um dann
zu Haufschilds zurückzukehren. Dort rannte er
plötzlich in die Küche, wo sich Rosa aufhielt , und
schloß dre Tür hinter sich ab. Im nächsten Augen¬
blick hörten die im Lokal anwesenden Personen
drei Schüsse fallen . Die Küchentür wurde ge¬
waltsam erbrochen.

Auf dem Fußboden lagen, in ihrem Blute
schwimmend, Rosa Schultze und der Angeklagte.
Die beiden Verletzten wurden nach dem Kranken-
hausc Bethanien geschafft. Die Rosa Schultze
hatte einen Schuß durch die Lunge . erhalten,
während der Angeklagte sich selbst einen Schuß
in die Brüsk beigebracht Halle, der aber nicht
leebnsgefährlich war , so daß beide Verletzte schon
nach einigen Wochen vollständig geheilt wieder
aus dein Krankenhaus entlassen werden konnten.

Der Angeklagte behauptete bei seinen ersten
Vernehmungen , daß er niemals die Absicht ge¬
habt habe, die Rose zu töten oder zu verletzen;
er habe vielmehr beabsichtigt, sich vor den Augen
seiner Geliebten zu erschießen. Die Rosa hätte
ihm den Revolver entreißen wollen; dabei sei
dieser losgegangen, und der Schutz habe sie ver¬
letzt. Sodann habe er die Waffe gegen seine
Brust gerichtet, und losgeschossen. Diese Dar¬
stellung gab auch der Angeklagte in dem ersten
Termin in dieser Sache, die am 28. April d. I.
schon einmal das Schwurgericht beschäftigt hatte.

Die Verhandlung wurde damals vertagt und
die Beobachtung des Angeklagten angeordnet . Da
etwa 30 Zeugen geladen worden sind, wird die
Verhandlung voraussichtlich zwei Tage in An¬
spruch nehmen.

Jacobowskh wurde vom Schwurgericht wegen
des versuchten Mordes an seiner Geliebten zu
214 Jahre » Gefängnis , unter Anrechnung von
6 Monaten Untersuchungshaft verurteilt.

Handel und Znduftrie.
Märkte und Messen.

Bingen, 25. Sept . Marktpreise.  Eier , 25 Stück
2.50 M,  Eier , Stück 9—10 Butter, per Kilogramm
2.50 M,  W -itzmehl 33.— M,  RoggenmM 20.40 M,  Kar¬
toffeln 5.40 M,  Weizen 21.50 M,  Korn 17.75 M,  Gerste
19.10 M,  Hafer 17.25 M,  Heu —.—, Kornstroh —.—,
alles per 100 Kilogramm.

Der Obstmarkt.
Frankfurt a. W., 20. Sept . Die Zentralstelle für Obsi-

verwertung und das Obstmarkt-Komitcc Frankfurt a. M.
beranstaltct einen Markt für Tafel-, Wirtschafts- und
sNostobst Mittwoch, den 30. September, in dem Gebäude
dos früheren Senckenbcrgischen Museums, Bleichstratze 50
zu Frankfurt a. M. Wie in den Vorjahren, läßt die
Marktordnung ausschließlich in Deutschland gezogenes
Obst usw. zu und zwar: sortiertes Tafelobst, gepflücktes
Wirtfchaftsobst, gewöhnliches Wirtschafts- und Mostobst,
gedörrte und eingekochte Obstfrüchte, Obstweine, Obst¬
branntweins, Obstlilörs, Mus , Marmelade, Gelee usw.,
ferner gedörrte und eingekochte Gemüse, sowie Ver¬
packungsmaterial. Den vielfach an das Komitee heran-
getrctenen Wünschen entsprechend, wird auf dem Markte
auch diesmal wieder Gelegenheit sein, lleirstre Posten
Obst in Körben von 10, 25 und 50 Pfund Inhalt sofort
zu erwerben. Im übrigen geschieht der Verkauf nach
Proben. Die Proben von sortiertem Tafelobst und ge¬
pflücktem Wirtschaftsobstdürfen bis 5 Kilogramm brutto,
dicienigen von gewöhnlichem Wirtfchastsobst bis 25 Kilo¬
gramm betragen. Obst- und Gemüse-Produkte sind mit
Ausnahme der flüssigen, die in Flaschen zu liefern sind,
in Originalpackung auszustellen. Jeder Probe ist ein Be¬
gleitschein beizugoben, der folgende Angaben enthält:
Name und Sorte , Preis per Kilogramm, bezw. per 100
Kilogrannn ab nächster Bahnstation, das zur Verfügung
stehende Quantum , den Namen des Verkäufers, die un¬
gefähre Lieferzeit. Die Proben sind am Tage vor Ab¬
haltung des Marktes franko Marktlokal (Tleichsiraße 89)
zu liefern, (oder an das Obftmarki-Komiice, Forsthaus-
siraße, cinzuscnden) . Alle Verkäufe auf dem Lbftmarkio
finden durch vom Markt-Komitee uncnlgclilich ausgc-

fertigte Schlußscheins statt. Begleitscheine sind vom Obst¬
markt-Komitee erhältlich, das auch jede weiter gewünschte
Auskunft erteilt, so insbesondere auch über die Ver¬
packung des für die sofortige Abgabe bestimmten Obstes.
Zum Schluß, sei noch darauf ausmerlsam gemacht, daß die
Zentralstelle, ein im Jahr 1890 gegründetes gemein¬
nütziges Unternehmen, auch sonst vor und nach dem Markt
den An- und Verkauf von allen Sorten vermittelt und
zwar vollkommen gebührenfrei.

Die Börse der Woche.
Berlin, den 20. Septbr. 1908 (vorbörslich) .

Das charakteristischeMerkmal des dieswöchentltcher,
Verlaufs - der Berliner Börse bildete die geringe Ein-
ivirkung, welche die matte Tendenz des Newhorker Platzes
auf die diesseitige Kursgestaltung ausübte. Man be¬
trachtete hier die Bewegung an dem erstgenannten Platze
einesteils als die natürliche Reaktion gegen die voraus-
gcgangcne Periode ausgreifender Steigerung, andeni-
tcils als hervorgerufcn durch das Bedürfnis der sühren-
dcn Finanzmatadore nach Gewinnfesistellungen und Cr-
leichterung ihrer Positionen. Zudem drückte die Undurch¬
sichtigkeit der dorstgcn politischen Verhältnisse, die durch
die Jntrigucnkämpfe der Parteien sich immer unerquick¬
licher gestatten. Als indetz gegen Schluß Newhork wie¬
der in feste Bahnen einzulenkcn schien, wirkte dies aui
unsere Börse um so günstiger ein, als hier verschiedene
Momente einer festen Tendenz den Weg bahnten, in erster
Linie der im Prozeß mit dem Kohlen-Syndikat erstrittene
Sieg der Phönix-Gesellschaft, hauptsächlichaber auch die
erneute kräftige Auswürlsbewegung der Elektrizstüis-
weric.

Am Amerikanermarlte konnten Canada und Balti¬
more sich befestigen, für erstere wirkte die seit langer Zeit
nicht beobachtete Wochenmehreinnahmc. Am Montan¬
markt blieb bis gegen Schluß eine schwächere Haltung
besonders für Gelfenkirchcnerund Phönix vorherrschend
auf Gerüchts über Kapitalbedarf bei erstgenannter Ge¬
sellschaft, während gegen Phönix die bestimmt hervor¬
tretende Dididendentaxe von 11 Prozent ins Feld ge¬
führt wurde. Schließlich kam indetz auf die besseren
Berichte aus Amerika, sowie auch des Stahlwerksver-
bandcs, besonders indetz auf den Prozeßcrfolg des
Phönix eine günstigere Auffassung, die mit Kurshebun-
gen Hand in Hand ging, zum Durchbruch. Bank-Aktien
unterlagen nur geringfügigen Variationen . Für Deutsche
Ban! und Diskonto-Anleihe trat anlätzlich der neuen
rumänischen Anleihe Interesse hervor.

Auf Schiffahrtswcrte drückten erneute Abgaben an¬
läßlich des Semestral-Ergebnisses des Nordd. Llovd, das
einen Ausfall von 11 Millionen Mark konstatierte. Sehr
fest und zu prozentweise steigernden Notierungen der-,
kehrten Elektrizitäts-Aktien, besonders Siemens u. Halske
auf die Version von größeren argentinischen Bestellungen.
Rentenpapiere, besonders Lproz. Reichsanleihen, wie auch
Deutsche Stadtanleihen, fest und höher. Ruffcnfonds aus
Cholerabefärchtungon etwas schwächer. Am Kassaindu-
striemarlt blieben Meinungskäuse überwiegend, die zu
mehrfachen ansehnlichen Krwssteigerungen führten, be¬
sonders für Elektrizitätswcrlo, Waggonfabriken und
Braunkohlen-Akticn. ,

Tie Freitagsbörse erössnete fest auf besseres New-
Aork und die günsligen Mitteilungen des Stahlwerks-
Verbandes. „Bochumcr und Psönix bevorzugt, ebenst'
Canada und Baltimore. Echisfahrtswerte gut erhol:
Elektrische Kerle steigend, besonders Siemens u. Halske.

Straußfedcrn -Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratzc 29,

2 Stock. 13793
gcgenüb-dcm Hl. Gcist-Hospiz.

Herbst-NeuMen:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boas ,etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

Tapezierer empfiehlt sich, im
Ncu-Anfertigen , sow. Aufar¬
beiten v. Möbeln u. Betten in
u. außer d . Hause gut u. bist.

Fr . Schwalbach , 18946
Nerostr . 34, Hth.' p. r.

RI>oO?

!
Stück VI, Pfg ., 5 St . SO Pfg.

guMlag-Eier.ZL
Hornung, fit

in Preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei. liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld

Umzüge
werden übernommen . 749
Schiersteinerstr. 12, Schrernerwkst.

als

Ttöri

BI

Storungen , Erkältungeu , bch.
gcwisscnh. ii. diskret Mafscurin,
MctzgergasseSo, vornlTr . Sprcchz.
9—1 u. 3—8, Sonnt . 9—1, 9576

Arbeiter -Wäsche z. W. u. B.
w. nng. Gneisciiliust. l2,p .l. 14069

blonde, graue,
«OlfllFp , weiße, kauft
9330  Golbaasse Rr. 2.

„Illilchfchwefter“
der Butter nannte Prof . Dr. v. Soxhlet die Margarine in seinem
Bericht an das Gfeneral-Comite des Landwirtschaftlichen Vereins
in Bayern, indem er darin die Daseinsberechtigung der Margarine
als Volksnahrungsmittel nachwies. Welchen Umfang inzwischen
der Margarineverbiauch in den weitesten Kreisen erreicht hat,
beweisst die allgemeine Verbreitung der rühmfichst bekannten

„Pifello"
Margarine, die heute überall mit Vorliebe als vollkommenster
Ersatz für feinste Meiereibutter zu gleichen Verwendungszwecken

genommen wird.

Van den Bergh’sMargarine Gesellschaft m.b.H.,Cleve.
Z.26
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Reissmann ’s Kronjuwel und
Wittekind Dauerbrandöfen

amerikan . Systems . ^Irische Dauerbrandöfen o
mit Zentralregnlicrung n . Gfegenzng (sicher wirkende O
Abstellbarkeit), sowie alle sonstige gangbare Oefen, von den ein
faebsten Dis zui elegantesten Ausstattung

Röder’s
Kochherde
erstklassiges Fabrikat,mit u.
ohne Craskochanhang
empfiehlt in sehr grosser Aus¬

wahl die
fr&•Eisenwarenhandl

Heb . Adolf Weygand,
i, ä,i;jnf [die WEbEr- ii Saslpsss.

Abteilung : Oefen und Herde.

Gegründet,882. D
O

Möbel
nrrd Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden.
Spicgelschranke . TO Mark
Vertiko mit Spiegel . . . . 30 „
Pol . Kleiderschränke . 48
Sofa - und A »szngtische . , « 18 „
Schreibtische 35 „
Kompl Betten . 65 »
1-tnr . Kleiderfchräuke . . 15
2-tnr . Kleidcrfchränkc » • . 20 „
Küchenfchränke . . . ! ;• 18 »
Büfetts . : 130 »
Flurtoilette m. Faecttspiegel . , 15 „
Bettstellen . 15
Waschkommoden . . . . 17
Seegrasmatratzen . . . . 0

lös * Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , s°>vic

moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an
Helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Auswahl . -

Besichtigung überzeugt von der Reellitat
des Angebots . uiös

Günstige Einkanfsgelegenheit

Spezialität; Braulausstaltungen.

_ _ J. fiosenta,_
Möbellager, Blücherplatz3 u. 4.

Allein-Vertretnng kür Wiesbaden:

Verlangen Sie
überall eral Wassei

in natürlicher Füllung!
Fritz Mack. Fernspr. 2333, Riehlstr . t&4.

illung!
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Mrjt fiMvH

Die gangbaren
Schnupftabake

hält stets auf Lager Jacob
Rath, Kirchgasse 26. 14109

am beste«,
billigste« u«d i«
grötzterArrswah!

l nur bei t

Wellritzstr
, 20 . ,

Seite 8.
S-. H. Die Quittung muß gestempelt sein.
K. ©., 26. l . Nein. 2. Ja , das Gericht wird den

Locker verurteilen.
Trauernde Witwe. Es handelte sich um ein Gedicht,

das den am 9. Mai 1868 in Elberfeld verstorbenen Dichter
Karl Siebei zum Verfasser hat. Der Wortlaut ist: Be¬
grabe deine Toten tief in dein Herz hinein, so werden sie
dein Leben lebendige Tote sein! — So werden sie im
Herzen stets wieder aufersteh'n, und wie ein guter Engel
mit dir durch's Leben gch'n. — Begrab dein eigen Lo¬
ben in andrer Herz hinein, so wirst du, und wärst du ein
Toter, ein ewig Lebender sein!"

Klatschbase. Wenn die Frau den Sachverhalt aus rei¬
ner Klatschsucht oder um den Mieter in der Achtung an¬
derer herabzufetzen, weiter erzählt, so ist sic gemäß 88
185, 192 Str .-Ges.-B. zu bestrafen. Selbst der Um¬
stand, daß die erzählte Tatsache wahr ist, schützt sie ge¬
mäß 8 192 Elr .-Ges.-B. in diesem Falle nicht vor Strafe.

Titulatur . 1. Die nähere Adresse ist uns nicht be-
lannt . 2. Staatsselrctär des Ncichs-Kolonialamts, Wirl-
Ischer Geheimer Rat Exzellenz Dernburg in Berlin. 3.
Die Anrede in einem Schciststück lautet bei einem Herzog
oder regierenden Fürsten : „Durchlauchtigster Herzog
(Fürst ) und Herr !" tm Text: „Eure Herzogliche (Hoch-
fürstliche) Durchlaucht" oder „Höchstdicfelben". Im
mündlichen Verlehr wird der Herzog mit „Hoheit", der
Fürst mit „Durchlaucht" angercdet. 4. Die Titulatur der
genannten drei Herrscher ist: „Eure Majestät".

Ehescheidung. Hat die geschiedene Ehefrau nach er¬
folgter Ehescheidung, und zwar innerhalb 302 Tagen
nach Auflösung der Ehe ein Kind geboren und der ge¬
schiedene Ehemann das Kind nicht als das seinige an¬
erkannt, so kann dieser innerhalb eines Jahres feit
Kenntnis von der Geburt des KindeS dessen Ehelichkeit
anfechten, und zwar durch Erhebung der Anfechtungs¬
klage, welche gegen das Kind zu richten ist. Eine Ehe
darf nicht geschlossen werden zwischen einem wegen Ehe¬
bruchs geschiedenenEhegatten und denjenigen, mit wel-
chen der geschiedene Ehegatte den Ehebruch begangen
hat, wenn dieser Ehebruch in dem Scheidungsurteil als
Grund der Scheidung fcstgeftollt ist. Von dieser Vor¬
schrift kann Befreiung bewilligt werden und zwar in
Preußen durch den Justizmtnisler.

Frau F . M. Abgesehen davon, daß die reichliche
Fleischsüttcrung bei dem alteren Hunde Hautkrankheiten
Hervorrufen oder leichter ciutrctcn lassen kann, leidet der
Hund nach Ihrer Beschreibung augevblicklich an einem
sehr juckenden, schwer heilenden, flechtenartigcn Aus¬
schlag. Zur Heilung kann nur empsohlen werden, den
Hund einer tierärztlichen Klinik zuzusührcn.
min mit einem Verzeichnisse Ihres Vermögens, in wel¬
ches auch die auSftchendcu Forderungen aufzunehmcn
sind, cinfinden. Erscheinen Sie im Termin nicht oder
verweigern Sie ohne Grund die Eidesleistung, so hat das
Gericht auf Antrag die Haft gegen Sie anzuordnen.

Ehelich oder unehelich? Der vor der Ehe geborene
Sohn hat dadurch, daß der Later die Mutter geheiratet
hat, ohne weiteres und kraft Gesetzes die rechtliche Stel¬
lung eines ehelichen Kindes erlangt. Sic brauchen nur

bei dem Standesamt , in dessen Geburtsregister die Ge¬
burt des Kindes eingewagen ist, zu beantragen, daß die
durch die Eheschließungerfolgte Legitimation des Kindes
ins Geburtsregister eingetragen wird. Daß die Eheschlie¬
ßung im Auslande erfolgt ist, ist belanglos.

Schadenersatz. Wenn Sie ein Geschäft mit vorhan¬
denem Warenbestand gelaust haben und der frühere In¬
haber nach Vertragsabschluß und bereits geleisteter An¬
zahlung einen Tag vor der Uebcrnahme heimlich einen
größeren Posten Waren sortschasscnläßt, so können Sie
ihn wegen Schadenersatzes verklagen. Schadenersatzan¬
sprüche aus einer unerlaubten Handlung verjähren nach
drei Jahren seit Kenntnis ros Verletzten von dem Scha¬
den und der Person des Ersatzpflichtigen.

Langjähriger Abonnent. Kürbis findet als Gemüse
Verwendung: meistens wird er wie Scnfgurken cingc-
machl.

Jnvalidciikartc. Ihre Angabe, Sie hätten 720 In-
validen-Marken zu 36 Pfennig geliebt, erscheint nicht zu¬
treffend, denn erst seit 1. Jan . 1900 können Marken 5.
Lohnklasse geklebt werden, und zwar wöchentlich nur eine,
mithin bis jetzt also höchstens 4.00. ES liegt also in
Ihrer Anfrage irgend ein Irrtum bor.

Erbschaftssteuer. Die Erbschaftssteuer beruht auf
Rclchsgcsetz. Für die Erhebung ist der Bundesstaat zu¬
ständig, in welchem der Erblasser zur Zeit seines Todes
den Wohnsitz gehabt hat. Di- Staatsangehörigkeit der
Erben übt keinen Einfluß aus die Steucrpslicht: lediglich
der Verwandtschaftsgrad zum Erblasser ist bestimmend.

TaS. eiserne Kreuz. Es gibt ein amtliches Verzeichnis
derjengten Personen, die tm Feldzuge 1870—71 das Ei¬
serne Kreuz erhalten haben. Wenden Sie sich mit ihrer
Anfrage an die Geschäftsstelleder General-Ordenskom-
missron, Berlin W, Wilhelmsw. 63, wo Sie zuverlässigg
Austunst erhallen werden.

G. K. 100, Biebrich. Der Bezug der Alters¬
rente  beginnt nach Vollendung des 70. Lebensjahres,
wenn bis dahin die Wartezeit erfüllt ist. Erforderlich
sind Beiträge für 1200 Beitragsivochcn. Ist die Warte¬
zeit nicht erfüllt, so beginnt die Altersrente erst nach Zu¬
rücklegung derjenigen Woche, für welche die letzte der zur
Belegung der Wartezeit erforderlichen Marken für 1200
Beitragswochen bcigebracht worden find. ■Durch einma¬
lige Verwendung der fehlenden Beitragsmarken kann
diese Bedingung nicht erfüllt werden. Bei Versicherten,
welche bei Jnlrasttrcten der Bersicherungspflichtdas 40
Lebensjahr vollendet hatten, werden für jedes volle Jahr
um welches ihr Lebensalter das 49. Lebensjahr über¬
fliegen hatte, 40 Wochen für jedes Jahr angerechnet. Die
Anrechnung erfolgt aber nur dauu, wenn solche Personen
während der dem Inkrafttreten unmittelbar vorangegan-
gencn 3 Jahren berufsmäßig eine Beschäftigunginne ge¬
habt haben, für welche die Vcrsichcrungspflichteingeführt
worden ist. Die Altersrente beträgt in der 4. Lohu-
llassc bei einem Wochcnbcitrag von 30 I 200 Jl  jährlich.

F. »i. Eitvillcrstratzc. An der Micke dürfen Sic nichts
lürzcn. Klagen Sic aus Entschädigung.
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Mindestens zwanzig mit Tinte geschriebene
Feilen, letzte Slhoilncmc»ts -O.uittung »nd 30 F. Adresse:
MedaMon des „Wiesbadener Gcneral-Anzcigrrs", Abtei-

lang für Handschriftendeutung.

g . P . 10. Sie halten sich nicht streng an die Vor¬
schriften anderer, machen nicht alles nur mechanisch nach,
sondern denken selbst. Ihre Intelligenz verlangt, eigene
Wege zu gehen, Sie übernehmen am liebsten die Füh¬
rung in einer Sache, Ihr Eigenwille liebt cs, über an¬
dere zu dominieren, aber Sie sind lein Thrann, haben
Gemüt, zählen nicht zu den großzügigen, kalten Naturen,
die um ihres Ehrgeizes ivillen alles opfern, Sie üben
Selbstbeherrschung, wirken gern im kleinen Kreise, lieben
das Häusliche. Gemütliche, stellen keine übermäßigen An¬
sprüche in Bezug aus Vergnügen und Repräsentation,
doch verlangen Sie , ivas Ihnen zukommt, Cie wollen
nicht hintäckstchen.

H. H. 14. Aus Jhrckn Zügen spricht ein festes, ent¬
schiedenes Wollen, und wenn Ihre Energie in richtige
Bahnen gelenlt würde, köünen Sie im Lebvn manches er¬
reichen. ober vorläufig stat Ihr Wesen kiüch viel Achn-
lichlcit mit dem eines Ungebärdigen Füllens, Sie ent¬
behren der Gcschmeidigkett und Fügsamkeit, der Politur,
losien sich nicht gern etwas sägen, sind eigensinnig und
widersprechen'lebhaft, werden sogar zuweilen grob,
wenn man Sie tadelt. Sie gehören auch nicht zu den
Leuten, die aus idealen -Beweggründen etwas tun , Ihr
Denken und Handeln hat" stets einen materiellen Hinter¬
grund. Sie sind nicht gefühllos, aber doch so ganz und
gar ohne alle Sentimentalität , daß man Wahl anneh¬
men darf, wenn Sic einmal Tränen vergießen, sind es
rher solche des Acrgcrs und nicht der Rührung.

Pa . 73. Der Verfasser des Brieses gehört nicht zu
den Menschen, die zarte Rücksichten nehmen, sein Füh¬
len wie seine Ausdruckswisise ist gewöhnlich, er gibt nicht
viel aus die äußere Form, erledigt seine Arbeiten zwar
möglichst rasch, in eine« Zugv, aber er ist auch nicht
pünktlich und akkurat, « an kann sich nicht in allen
Stücken auf ihn verlasseik, denn er ist innerlich llicht
widerstandsfähig genug, üm in ollen Lebensarten fest zu
bleiben. Er ist durch übie Erfahrungen gewitzigt und
fällt deshalb nicht leicht auf etwas hinein, c» ist schlag¬
fertig und kann insbesondere spöttische Bemerkungen gut
parieren.

85. g . S . 18. 9. 3. Ihre Schriftzüge zeugen nicht von
einem klaren Gedankengang, Sie sind nicht, was man mit
einem Hellen Kopf bezeichnet. Sie haben zwar das Be¬
dürfnis , sich anderen mitzutcilen. Sie wissen viel zu er¬
zählen, aber man wird nicht immer klug aus Ihnen,
es fehlt Ihnen der bestimmte, scharfe Ausdruck und
wenn Sie viclsach widersprechen, geschieht cs mehr aus
Oppositionsgeist als auS einem ouf logischer Folger,ch-
liglcit fußenden nüchternen Erwägen Heraus. Sic sind
gewiß nicht unintelligent, crsasscn rasch, sind auch tätig
und regsam, lein schwerfälliger Mensch, aber Sie über¬
sehen in der Hast manches, worauf cs anlommt. Sie zei¬
gen viele Flüchtigkeiten, sollten alluratcr sein, etwas

Würzt famos
Suppen , Saucen , Braten , Gemüse . Wissen Sie
es noch nicht aus eigener Erfahrung , so machen,
Sie bitte selbst einen Versuch . ( ,

Die Flasche zu 30 unö 55 Pfennig-
bei Nachfüllung 20 unö 35 ‘Pfennig,

Line Flasche reicht für einen Haushalt mehrere
Wochen . Zu haben in - en besseren Geschäften
der Lebensmittelbranche . .

mehr Wert auf die äußere Form und Ausführung legen.
Ihr Wollen sollte mehr Beständigkeit haben.

H. D. 599. Sie sind von umgänglichem, verträgli¬
chem Wesen, suchen sich anzupassenund man kommt des¬
halb mit Ihnen trotz Ihrer wechselnden Stimmungen
gut aus . Sie zeigen auch dann ein heiteres Gesicht, wenn
cs Ihnen nicht zum Lachen ums Herz ist. Ihre ge¬
schmeidige Art macht Sie zum Geschäftsmann geeignet
und Sie werden auch Ihr Auslommen dabei finden,
denn Sie nutzen die Ihnen zu Gebots stehenden Mittel
voll aus , üben Sparsamkeit ohne jedoch irgendwie zu
knausern oder pedantischen Neigungen zu huldigen, wie
Sie denn überhaupt eine freiere Auffassung haben. Ihre
Energie sollte allerdings bedeutender sein, Ihr Auftreten
entschiedener, dann würden Sie auch größere Erfolge zu
verzeichnen haben, mit dem Wichtigtun allein ist nicht
immer getan.

Koturn. Was die betreffende Persönlichkeit besonders
auszeichnet, ist das natürliche, freie Wesen, das gerade
durch seine Ungezwungenheit und Ungesuchthcit wirkt. Es
ist so gar keine Affektiertheit und Wichtigtuerei hu be¬
merken, und doch sieht man aus den ersten Blick, daß In¬
telligenz und Bildung vorhanden ist, ebenso wie Ge¬
rechtigkeitssinn und eine, gesunde Weltanschauung. Die
AusdruckSwcise ist knapp und klar, daS Wollen im allge¬
meinen fest, wenn auch Momente der Unentschiedenheit
Vorkommen. Zu der Zeit, als sie den Brief schrieb, be¬
fand sich die Betreffende, in einer freudigen, zuversicht¬
lichen Stimmung, cs hält auch nicht schwer, sie in eine
solche zu versetzen, denn sie hat jugendlichen Idealismus
und ist leicht zu begeistern. Gesch« ack, Ordnungsliebe,
Freigebigkeit ohne Verschwendung, Zurückhaltung in Aus-
drucksweise und Benehmen sind weitere schätzbare Eigen¬
schaften der jungen Dame.

Lia. In der Handschrift Ihrer Freundin spricht sich
Festigkeit des Charakters und , zuverlässiges Wesen aus,
wer so kräftig und mit so gerader Linienführung schreibt
— wohlverstanden ohne Linienblatt — besitzt auch innere
Widerstandskraft genug, um Versuchungen zu wider¬
stehen, er läßt sich durch falschen Schein oder Schwierig¬
leiten nicht irrcmachcn, sondern hält , was er versprochen
hat, er bat mit einem Wort Charakter. Ihre Freundin
ist offen und mitteilsam, ein treuherziges Menschenkind,
das andere durch sein befreiendes Lachen aufheitern kann,
lu hat ein praktisches Wesen, das zwar nicht erfindet,
aber handelt und auSsührt, sie hält auf Ordnung und

-verschwendet nichts, zuweilen geht ihre Sparsamkeit so¬
gar auf Kosten des guten Aussehens.

Briefkasten.
Ausragiu iittcn wir auch äutzirlich ortä Bri-skasl-uan^ I-gcn-

ftit SU kennzeichne». J -d- Anfrage muß mit genauer Namens-
ntcrschrsit nerseben sein »nd cs mutz ihr die letzte Abennc-

m-iitrauittung de e.esügl werden. Die R-daktwn übernimmt chr
di- IN Lriestastenaniragen -rlciltcn Auskünsle dl- vr -bgesetzliche
A-rantwortnng.

Ofscnbarungscid. Zur Ableistung, de? OsfcnvarungS-
cidcs können Sie nicht ohne weiteres, in Haft genommen
werden. Vielmehr werden Sia erst von dem Gläubiger
vor das Amtsgericht geladen und müssen sich zum Ter-

Gresang - U nterricht.
Solo- n. Ensemblestunden. Wiederaufnahmesofort,_

Beginn der Kurse für Rhythmische Gymnastik
u. für Soif ^ge . Methode Jaques Dalcroze,  Genf,

— Anfang Oktober. —»
Für grössere Kreise Unterricht in grösserem Saale.
Honorar für den Kursus (12 Stund.) fiir Erwachsene

12 Mk., für Kinder 8 Mk. bei -wöchentlich 1 Stunde.
Anmeldungen für Beteiligung Einzelner oder auch ge¬
schlossener Kreise erbeten:-Grosse Bnrgstr . 7 ,

vormitt. 9—10 Uhr.
9u30 Antonie Bloem.

Einwickelpapier
für Bäcker, Metzger, Kolonialwarcirhändler «sw.
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugebcu:

Verlag - cs
„Wiesbadener Eeneral-Knzeigerr,"

Maurittusllratz« 8.

Mciucr werten Kundschaft, Freundenu. Bekannten,
sowie dem verehrlichcn Publikum die ergebene Mit-
tcilung, daß ich meine Kellereien nebst Büro und
Wohnung von Lnxcmburgplatz7, nach meinem Hause

Rheinsfrasse 55
verlegt habe. , 14267

Hochachtungsvoll
Wolfe. Büdingen Nachf.

Nn. Hess, MsirchSudler.

Leibbinden für Hängeleib , Wandernieren
Bauchbrüche, Senkungen etc.

in zweckmässiger , die_ _ _ iu zwei;Bruchbandagen des Braehesfördernder Ausführung.
_ alle bekannten Systeme und

Anfertigung nach Mass in
VJI aywildiiwi  eigenen Werkstätten.

Firitz Assnsami,
- - Spezial-Atelier für Bandagen. - *

Saalgasse 30 p . (am Koehbrunnen).
für Damen: Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw. Bandagen Werkstätten in Paris u. Berlin

tätig gewesen . 13728

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Große als Spezialität 13727

Wiesbadener Emaillier-Werk ÄL .N

Sanitätsrat Dr.
|Badiem’s^

<1-1̂ .. ,,arztl.
i' cmpf. u. v. überrasch.Wirk.
I b Sodbr., saur.Ausst.,Ucbclk.
Magcndr. n. d. Ess., Bläh.
Verdammgsst. u. Appetitlsk.

Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-,
Taunus-, u. Vicktoria-Apoth.
Schachtel Mk. 129. Rp.Bis-

I mutose 16,0 Magn. ust. 5,0
Elix aur cvs.10,0 Extr.Cham.
Cond. Vater, spir. aa. 2,5
Natr. bic. 10,0 etc. tab. 100.

>
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I Wohnungen. |
4 Zimmer.

«arlstr. 3», pari., schöne4- bis
5-Zim.-W., Bad, warm Wasserl.
auch f. Büro geeign.» p. sof. o.
sp. z. verm. Näh, dorts. 754

LSellritzstr. S, 4-Zimmerw. m.
Zubehör f. sof. oder später z
verm. C. Eckhardt. 14268

3 Zimmer.
Dotzheimerstr. 12, Eckhaus3

große Zimmer all. Zubehör
gleich zn verm._14122

Dotzheimerstr. öS , Löh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sosort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 14086

Grabenstratze1», Dachw. bc,r.
aus 3 Räumen, an ruh. Fanr.
auf 1. Okt. z. verm. 13905

Hellmnnbstr. 6. 2X3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermreten. Nah.
parterre._ 13826

Hermannstr. 19, II, 3 sch. gr.
Z.-W., Küche, Mans . u. 2 K.
pr . 1. Okt. zu verm. Nah.
Adlerstr- 29 i. Laden. 4885

Kellerstr. 17» , 3- u. i -Zrm.-
Wohnung. zu vermreten. Nah.
Gneisenaustr. 9._ '33

Älciststr. 15, 3-Z .-W0HN., l . ©t.
nt. Bad, Gas u. elektr. Lrcht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Lehrstraße 1«, 1 . ö-Zimmer-
Wo hnung zu vermreten. 7ol

Sedanstr. S, Bdh. 1,3*
Kücheu. Zubehör aut 1.Oktober
rrr vermieten. 13838

Sedanstr . 14,1 . 3 Z. rn. Z«v, M ..
zu verm. Näh. Laden. 13974

' ^ n meinem neuervauten Hause
Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schone
3-„. 4-Zimmer-Wohn«ngen»
der Neuzeit cntspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geraum. -aven m.
2-Z.-W., 2 Kcll., Ml . u. Flaschen-
bicrkcllcrz. v. Näh. das. v. 3—6
iiacknn. o. Albrechtltr. 13, v. 13735
Webergaffe 36 , gegenüber der

L-aalgasse, Hth. 1. St ., 3 Am,.
Küche, Kell. u. Zubeh. p. 1. Olt.
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume s. Ladeninhaberd. Lang¬
gasse, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und

6 Uhr. Näh. Bureau Hotel

Schachtstr. 3« , ftdl. Dachwohm̂
2 ^ . K. iof. z. v. N. Prt. lffte

Walramstr. 35 , a. ö. Emser-
stratze . Hth. 2 Ammer Küche
1. Oktober zu vermieten. Gas
vorhanden.

Dotzheim, Wilhelmstr.22,2Bim.
u. Küche im 2. Stock m. Ball,
u. Gas sof. an ruh. - oute zu
verm. Näb. daselbst. 14263

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 28, Stock» ., 1 Zimmer

u. Küche m. Abschluß per Okt.
Nah. Part , r._ ' ü

Totzheimerstr.98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller of zu
verm. Näh. Bdh., l .St . l 14084

Hellmnndstr . 41 , Bdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, icern Zrmmcr
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten. 13848

Lehrstraße 15,1. crirc wcamarve
für Möbel cinzustcllen zu ver-
mieten. __

Nerostr. 30 , p., lvtan,aroe zu
vermieten "'tos

Gneisenaustr. 9 , Ecke Jorkstr.
Eckladcn m. Wohn, per Jan.
cv. früher z. yerrrr._131

Kellerstr. 17 » , Bäckerei mit
Laden und Wohn. z. vm. 722
Näh. Gnersenaustraßc 9.

Lehrling
für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straßc 18. _ 760

CS3

Adler, Badhaus. 13819

2 Zimmer.
Adlerstr. 28, 2 ineinander geh.

Mansarden m. Abschl. zof. z.
verm. Näh. Part , r . 65

Adlerstr. 5V, 1 gr . St .-Wvyn. v.
2 Zim. u. Küche m. Abschl.
auf 1. Okt. zu verm. 29a

Bahnhosstr . 10 , 2 JeUcjdjouc
Mansarden per 1. Oktober zu
vernrieten. ‘39 _

Dotzheimerstr. 98 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Itäh. Bdh. 1 l. 1408a

Drudcnstr . 8 , 1 St . Wohn,
rn. 2 Zim., m. 3 Zrm. auf
gleich zu verm._ ‘J™

Friedrichstr . 48 ^. kl. 2- oder
3-Zim.-W. m. Zubeh. Bdh. IV.
auf 1. Okt. zu verm., nur an
ruhige Mieter._

Neubau Göbenstratze 24 schöne
2-Zirnmerrvohnrmg Hinterh.

sof. zu vermieten._ 14278
Hirschgravcn 6, Manfaroenw.
' 2 Zim., Küche. K., sep. Spei¬

cher. gl. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. 1. Et._674

Jahnstr . 20, sch. 2-Z^W. in.
Glasabschluß sof. z. verm.14242

Kellerstr. 6, 2-Zimmerwohnung
m. Zubehör u. Stallung mrt
Futtcrraum am liebsten an
Kutscherz 1. Okt. z. v. 13823

«ürnerstratze 8. 2-Zimmcr-
Wohnung Hinterhaus pari , zu
vermieten. 1421<

Oranicnstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmenvohn zu verm. 13901

Rauenthalerstr . 5, Stb ., Wohn.
2 Zrm. u. Küche auf sof. vd.
später zu verm._712

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. au  vm. Näh.Bbh. 1. r. 1383s

Rhcirrganerstr . 17 , Hth. zwei
Zimnrerwohnnngcnz.vermreten,
hiah. Bdh. 1, links. 14043

Rndesheimerftr. 32 . mi)., M).
2- U.3-Z.-W. fof.od.spät.prersw.
z.v. N.das.3.St .H.Trrnderl3860

Rüdcsheimerftr. 3v , sch. 2
Zimmcrw. 310 Mk. per Okt.
z. vm. Näh, pari._ a 103

^edairstr.l,sch.Maas .-W.,2Z.uÜ^
ncuhcrg,sof o.sv. z.vm. 13878

ZTöanstr. 5, Hth.,Dachwohnung
2 Zimmer rr. K. ans gleich oder
später zu vermieten. 13846

Rciiig . 29, H. D., 2 Z. u. K. z. v.
_ 9459

«Machtstr. 21, 2 Zimmer, Küche
u. Keller auf 1. Oktober zu
vermieten. 61/

Ecke der Röder- und Lchrstratze
Laden mit Wohnung zu ver¬
mieten. 750

hlll! Ml
In Biebrich a. Rh. ist ein

das mit bestem Erfolge betrieben,
mit Wohnung sofort anderweitig
sehr billig zu vermieten. Näh.
Rheinstraßc 16. 1._ 943

¥erpachtungen.
Lagerplätze

zu verpachten. 736
Näheres Rheinstraßc 95, 1.

Nettelbeckstr. 1« . vordcrh 1
Zrmmer und Küchez. v. 9o67

Oranicnstr . 11, Zrm. u. Küche
1. Okt. zu. verm. 14193

Riehlstr . 4, 1 Z. u. K. (Ätantz)
zu vermieten. _ 9452

Sedanstr. 5, Hth., 1 Zimmer u.
Küche auf gleich oder spater zu
vermieten._ I°°4 ‘

-eerobenstr . 19, Laden, 1 Zim.
u. gr . Küche (Dach) an ruh.
Mieter abzugeben.  9288

Leere Zimmer. |
Nengaffe 13, geräumige heizb.

Mansarde. 748
Näh. 1 St . r.  _

Schwalbacherstr. ^1, Laden.
Kleine leere Mansarde zu Ver¬
mietern_ 775

8 Möbl. Zimmer,!
Adolsstr. 4, 1. Etag., großes

3 - Fenst.-Balkon-Zimmcr, für
Dauermieter Vorzugspr. 689

Ädolfstr. 10, Mtb . I r „ fr . m.
Zimmer z. verm. bil. 9515

Bahnhosstr . 22 , Stb . 1 t. erh.
anft. Mann schönes Zimmer.
(3.50 Mk.)_ 9571

Bertramstr. 3, 3. Et. I., 2 gut
möbl. Zimmer, auch geteilt zu
verm., ev. mit Pension. 9525

Bleichstr. 11, 2 Stiege rechts
möblierte Zimmer zu ver-
miethen. _14261
Arbeiter erhalt M Logis.

Blei chstr. 25 Hth. part . 9541
Eleonorenstr 3, 3 Tr . r . Möbl.

Zimm . a. best. Arb. wöchtl.
m. Kaffee 3.50 M.  9547

Eleonorenstr . 3, 2. Stock rechts
möbl. Zimm. b. z. verm.714

»eldstr. 27, 1 Mansarde nrit
Bett z. verm._9500

Frankenstraße 9] Vorder
haus , 2. Stock, schönes Logis
frei. _ « 93

Friedrichstr. 36 , Mtb. u. I.,
ctn großes möbl. Zimmer zu
vermieten. _14233

Göbenstr. 20 , Borderh. 3 v. b.
Zampar sch. möbl. Z. f. 15 M.
Mon . zu verm._729
Hellmundstraßc 40, 1 erhält

Arbeiter Logis, pro Woche 2,50
Mark._ 70-
Karlstr . 39, 2. Et . r ., frdl . möbh

Zimmer evtl. m. Pens ^ leere
Mansarde zu verm. 588

Kirchgaffe 11. Frontsp. r. sch.
möbl Z. sep. Ging._ 9o37

Langgaffe 48 , 2 y. möbl Man-
sarde sof. an anst. Person zu
vermieten. _9572

Lnisenstr. 5, Gth 1 I. möb.
Zimmer u. leere Mansarde zu
vermieten.  _ 744

Lnisenstr . 5 , Gth. 3. r ., freundl.
möbl. Zimmer mit Kost (per

■Woche 12 Mk.) zu verm. 728
Manergaffe 8, 1. St. r., möbl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an. 682

Frld . möbl. Zimmer p. 1. Okt
a. v. Riehlstr . 5 III , I. 9376

Schachtstraße 21, 1 r., Kost u.
Logis billig zu haben. 9598

Schwalbacherstr. 75, sch. m. Z.
zu vermieten._ 9521

Seerobenstr . 2, 3. r . möbl. Zim.
m. Pcnß 1—2 Betten a. Herr
od. Geschäftsfräul. z. vm. 747

Wielandstr . 14, 4. Et ., schön
möbl. Zimmer zu vermieten.

_ _513
Wörthstr . 8, 1 möbl. Z. m. 1—2

Betten . 9518

Einfach ntöbl Zimmer (heizbar)
von anständ. Fräulein zum 1.
Oktober zu mieten gesucht. Off.
unter A. W. postlagernd Bis¬
markring._ 14288

Lagerplatz  zu pachten
gesucht. Offerten unt . Fb. 822
a. d. Exp, d. Bl._ 9512
1072 Räumef.Möbel
cinznst. bill. ges.Blcichst.19,p. 9586

verlang«perÎ LrtsBfellunftS !■s
4 s ucht-'jjBerlinUs Eiilowstr-g 00

Wei bliche._
Geb. Schwester, fymp., heit.

Wesen, w, Eng. z.Pflegc Gescllsch.,
Rciscbegl. bei Herrn od. Dame.
Schwest E. Coray, „Waldpark",
Sülzhastn i. Harz._9574

Nettes Mädchen fürZigarrcn-
Gcschäft gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl._ 13845

Ein jung. Mädchen nachnt. zu
Kindern ges. Näh. Fr . Zimmer,
Göbenstraße 6, 1. l. _721

E. junges Mädch. v. Land s.
Stelle. Ludwigstr. 6 i. Dch. 9557

Best. Maschen, welches fein-
bürgerlich kochen kann, gesucht.
Kapcllcnstraße80._ A1987

Anständ. jg. Mädchen . .
das Kleidermachen  gründ-

laden.

Stellen finden.
Männliche.

die mit der Landknndschast
vertrant find, für einen gang¬
baren, leicht absetzbaren Artikel
als Reisende gesucht. Leichter
guter Verdienst.

Bewerbungen tmtcr Sv . 398
an die Expcd. d. Bl.  14145

jSie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im r

ff.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

für Land nnd Stadt gesncht.
Hohe Provision.

Offerten unter SU . 597 an
die Exped. d. Bk. 14135

TüchtTziiMnechs
gesucht. Dotzheim, Biebricher-
stratze 14._9446

Tüchtige

bmiuentenfamm Irt
sofort gesucht. 9543
_ Kellerstraße 12, 3 r.
Einen zuverl. Ftlhrknecht per

sofort gesncht. 9587
Sonnenberg . Bergstraße 2.

Taglöhner für Feldarbeit ges.
9566 Schmalbachcrstraßc39.

Ein Knecht
sofort gefucht f. 2

Adlerstraße 67, 1.
Braver Jnnge k. d. Bäckerei

erlernen gegen Vcrgütrmg.
Wellriystraße 48._ 9584

706

O. H. V.
Grösster

kaufmännischer Verein,
lieber

115 000 Mitglieder. ,
Prinzipale , die kanfmänn . !
Personal suchen, werden
gebeten , sich zu wendena. d. kostenfreie Stellen¬
vermittlung des 8914

Deutschnationalen
Handlungsgeh -Verbandes,
Hamburg , Holstenwall 4.
Aufträge für Wiesbaden

erledigt die Geschäftsstelle
Scharnhorststrasse 26, 2.St.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ecklade» u. gr. Lagerr., wor. seit
7 Iah . eine gutgeh. Kolonialiv.-,
Südfr ., u. Flaschcirbier-Hnndlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 13837

ftntt
jeden Standes

werden Kellner
und gelangen' in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.

Stellungen im Gastwirtsgcwcrbc
miti>tm Sinliainnmi
eines iUnilfets

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnette fachmännische Aus¬

bildung durch die

Allgemeine
Deutsche Kelliiekschiilt,

Magdeburg, Kaiscrstr. 47.
Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei. 1424

Herrain
stadtcr Höhe, ist für Mk. 350.-

n. Fr . 631 Exp. d. Bl.

KMSgNürdNck L,

Diverse.
Colomalwarcugeschäft wcgzugs-

halb. bill. z. vcrk. Off. u. A. B.
105 Schützeuhof, postlag. 740

belg. Niesen, sch.Zucht
weibckeuu.Junge sind

bill. abzugcbcn Näh. Hausmeister.
Kaiier-Fricdr.-Riug 78. 13851

Schön. Fox Terrier 7 Doch. Sei
alt, zu vcrk. Näh. Sldlcrstr. 34, ohn
Laden. 742 Tci

Billig zu verkaufen 2 Pracht - ^ ck
doggen , Zictenring 17, 2, Hein, rmz

734 _
Ein starker wachsamer Hof - -

Hund (mannfest) nebst großer vta>
starker transp . Hundehütte sehr »rei
billig sofort zu verkaufen. Für
Hof oder Lager sehr geeignet. «N!

„Wilhclmshöhc" Dotzheim , ps
14295 » ^

Für Liebhaber!
Schöner deutscher Boxer, 1 I . —-
alt , weiß mit braunen Abzeich.
billig zu verkaufen . 9546 ZU

Schleifmühle , Aarstr . _
Herren - u. Damcnklcider

billig zu verk. 14104 Sck
Kaiser , Dotzheimerstr. 102, 3. _

1 Sofa , 1 Auszugtisch(mchb.),
1 runder Tisch unizugshalb. bill. u.
zu verkaufen d. 1 _

Nicdcrwaldstr. >, Ptr . I. __

17 Betten 8
Art. Raucnthalerstr . 6, v- 14172 «

Mahagoni -Wohnzim., Eichen- jl
Schlafzimmer , wegzh. billig zu bct
verkaufen . Seerobenstraße 16,
Gartenhaus , 2. Et . l. 432 an

Ein komplettes Federbett, 1 C!
Schrank, 1 Tisch, 1 Nachttisch, V.
preiswert zu verkaufen. Lehr- gu
ftraßc 1, 2. St . l. Anzus. von !
5—7.30 Udr abends. 743

2 Muschelbetten*
neu, a 55 M Nauenthaler-
straße 6 pt. 14173 <

Ov. Tisch, echt Mahagoni , *
bi'll. z. v. Bismarckr . 32, III . r . sü

9538. su
Wegen Ausgabe des Haushasts

sämtliche Möbel bill. z. verk. Näh. U
Karlsti. 17. v. l. 9556 11

ReiliiLSWli s
Theke mit Ausziehtisch. Billard E
m. Zubehör . Poliphon , Trans - ~
portierhcrd 120X0 -75 u . Bade- j,(
wanne billig abzugeben. I.
Wich, Ncug. 6, Biebrich. H7 -

Real 3 Fächer n . 16 Schieb- ,u
laden für 6 Mk. zu verk. Drei- ^
weidenstraße 4 prt . r. 741 ^

1 neue Federrolle (ßo Ctr .)
: billig zu verkaufen . Bierstadt , fa

Wiesbadenerstr . 1. 14137 g:
Leichter Geschäftswagenm. “

‘ Breakeinrichtung, für Bäcker, ,v
t Metzger sehr billig zu verkaufen
l Hoch st ratze 1»
- 9487 (Milchbmidlung) -
' Kinderwagen , g. erh-, ttzummr- «
1 reifen u. Nickelgestellb. z. verk. «
: Sonnenberg , Kaiser Wilhelm- !
1 itrake 3 T. 6o0 t
c Gasbadeofen z. vcrk. Water- „
: loostr. 1. III . Ecke Zietenr. 9472 ^
£ Weinfässer, frisch geleert, in allen F

Gr . z. verk. Albrechtstr. 32. 13850
. Babnhofstraße 1Ui>t eme -«er- ^
^ vielfältigungsmaschine billig ab- s,
- zuqeben. . ^37 y

Eleg. Tuchumhang, schwarzu. -
. lang, billig zil verk. Hcrderstr. 6
' 3 rechts . 7>>5
, Partie sehr guter Herrenklcidcr
1 und Stiesel billig zu verkaufen.
. Eleonorenstraße 3. 9579
i. Kelter nnd Mühle 3
t. zu verkaufen . 9545 £
1 Prinz Wwe., Schierstein.

Amerikaner Lfen zu verk. 1
Koetbestr. 24. 1. St . r . 14079 3

e Weinsäffer , 30/2 Stuck, sowie k
l. kleinere Fässer zu verkauf. 14048 4
g Nheinstraße 91. ^
Z Mehrere Einmachsäffer, zu ,
, verkaufen. Hellmmidstraße 32, ,
'i Hinterbaus 1 Stiege. 9568

Schönes großes, sehr gut erh., >
» eis. Firmenschild zu verkaufen.
I Bleichstr. 26 vart . 669 a

Für Liebhaber ; '
_ 1 schöne Slngora -Häfin zu verk. I
, Näheres Mainzerstr 160, HauS5

Arbeiterkolome. 9591
1 Million Feldbrandsteine |

zu verkaufen. i W«7c>J;r Dotzheimerstraße 174.
c- Gcbr. Nähmaschine und \
7 Kinderwagen bill. z. verk. h 9 ,
4- Biebrich , Dilthevst. Dressing. ,

Die Möbel einer 5 -Z.-Wohn. i
j2 mit Küche sof. z. verk. Die Möbel c
- sind in gut. Zustand u. pass, sehr
" gut f. junge Leute; zus., auch einz. !
ki- Albrecktstr. 11, 1 St ., 9589
»- Nähmaschine, gut erhalten , [
", billig zu verkaufen . Bleich-
" , stratze 9, Hth. pt . 730

Bahnhofstraße 10 eine Näh-
Maschine, gut im Stand , billig

— abzugcbcn. 738

Asoifsaliec 6.

Junger Dobermann ., Ää
, billig zu verkaufen.

9' Hcrmaustr. 21 1 l. 14275

14290

Bismarckring 88 , 3 r.

Bahnhofftratze3.

745
Oraincustr. 24, p.

Ich suche ein kleines
Haus mit Obstgarten

' s. zu kanscm 9593
i u. Off. Fs 632

>4296

Station Wörsdorf.

aller
Art

und
:fcl 2.- bis 2.20

Reparaturen schnellu. gut.
, Michelsbcrg 26.
, Laden. 13839

Den Dung von 4—6 Pferden

cped. d. Bl, 9531
Gebe. Sekt - Wein - u. Bor-

1. gutcrh . kl. Zähl -Apparat
kaufen gesucht. Offerte unt.

o. 629 an die Expedition des
latics._ 9569

Roßkastanien
uft W. Hohmann Nächst,
!90_ Sedanstr. 3._
Jg. Boxee-Hnns (Männch.)
kaufen gesucht. Gold. Stern,

rabenüraße 28. 756

au jedermann, auch gcg.
bequeme Ratcnzhlg, verl.
diskr. u. schnell zu kulant.

tield -Darlehn
Bürg., mit Ratenrückz., gibt
istens Marens , Berlin,

Geld
9580

diskret, auf
Schuldschein,
bequ. Rückz.,

direkto.Kaptt.
beschafft nachweislich
ttüher, Dotzheimerstr. 32, p.
r. v. 2—8Uhru.Sonnt . vorni.
r Jßflh v̂ leiht an Jeder-

Vlliv mann z» kulanten

F74

Nickelerkergestellm.7Glaspl.
zweit. Eisschrank in verkaufen.
Nettclbcckstraße6, Bdh. 9585

Elektr. Bogenlampe nnd
größere Anzahl Bettzinlampe»
sehr billig zu verkaufen. Betz,
Dotzheimerstraße 28. 7c>3

Kch-il. Stliafctljnitö
(Kolli) zu verkaufen. 9594
Schwalbacherstraße28, H. p.

Dackel entl., geg. Bel. abzng.

Unterricht.
Institut Worbs,

staatlich konzessioniert,

Befand. Kurse f. Damen!
msionat! Biele vorzügl. Emp

Worbs, 9599

Berlitz 13855
School

Sprachlehrirrst.
für Erwachsene

l
Sprachen -Ver ein.

Hotel National, Taunusstr . 21.
Dienstag Franzos., Donnerstag
Engl., Italien. Freitag 8‘/t Uhr
Ausk. u. Anmeld. Goethestr . il,
part, Gäste willkommen, 9327



Wiesbadener Nencral-Nrizcigcr. LamStag, SK. Septemvrr 190$.
Seil- 10.

fürMaschinen u .Elefctro-
! Ingenieure , Bau - In-
I genieare u. Architekten.

Aolnahmebedingungen .:
6. Klasse Gymnasium
bezw. ähnliche Vor¬
bildung oder Absolvier-

i ung einer Fachschule.
Näheres d. d. Programm.

lil]

tCiiisi-fiit
Stuttgart
Filderstr. 63

JH ' bild. Leute jed.
' Stand , zu tücht. Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit. Garan¬
tie für gute Ausbildung. Näh.

Idurch die Direktion [13858
1M. J . Kieser . ^nfleiueut.

Meiratsgesucli.
Aelterer Geschäftsmann , Wit¬

wer , sucht eine passende Lebens¬
gefährtin zwecks Heirat, nicht zu
jung , und etwas Vermögen.
Witwe ohne Kinder nicht ausgc-
schloffen. Off . unter Es. 615
a . d. Exp, d. Bl.  9444

Heirat.
Zwecks Uebern. e. Hotel-Rest,

suche ich p. Partie bis 42 I . alt,
(lucht. Köchin a. g. Hause nicht
ausgcschl). F . Familie. Brüder
Offiziere. Off . u. Tf . 633 an die
Exp cd. d. Bl . 14297

Verschiedenes.

Zitronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsoh -Sirupe

wie

Kognak
Liköre

Essige
empfehlen
Wilh.

Gr. m. b. H.

Schulberg8
Telefon 542 . Telefon 542
En -gros . 13n -detail.

14004

Mte und neue Hüte werden
chick und billig garniert. Näh.
Göbeustrafic 6, 1 l._ 723
Wäsche z. Wuschen u. Büg. w:

äugen. Rauenthalcrstr., 12
mittelb. b. Heußcr. 14285

Vsrpack-mrö beltransp ort , ?
rill nng , Anfbewahrnng der

Firma H W .Stieglit * ,
Lagerhaus: Jägcrstraßc 5, Büro
Hellmundstr. 37. Wagen für Land
u. Eisenbahn ohne Umlad. 9601

Großer Gewinn
Patent Patent

Mst-Wrikiti»
Fachm. sucht still. Teilhaber zur
Herstellung eines neuen Verfahren.
Mk. 500—10 P, später größeres
Kapital notwendig. d 2

Off. u O. R . au Kaiser
Riederwaldstraße 11._

«S - —... . .
CU W W W  M
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
solleirdies. Monat verkauft werden.

Durch Gclegenhcitskäufc und
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verstmse zu jedem annehmbaren
'Preis . Bitte sich zu überzeugen!
Hut tteugaffe221.,
Erstes und größtes Etagen
geschästf . Gelegenheitskäuse
Gegenüber HerEisenhaudlung des

Herrn Zrntgraff. 13871

Düsseldorfer Zeitung
Amtlicher Anzeiger für den Stadtkreis Düsseldorf.

:—  163 . Jahrgang . ■=

Einzige zweimal täglich erscheinende Zeitung im
vornehmen u. industriell hochwichtigen Düsseldorf!

Verbreitung
fast ausschliesslich

in den ersten Kreisen von Industrie, Handel und Finanz,
in den besseren und besten Kreisen der Gesellschaft,

daher

vorzügliches Insertionsmittel
sowohl für Geschäftsanzeigen jeder Art als auch für kleme
Anzeigen , die eine gewisse Kaufkraft der Leser voraussetzen, also für
Hotel-, Bade- und Sanatorien-Anzeigen; für Immobilienangebote und
Hypothekengesuche; für Inserate von Unterrichtsanstalten , Pensionaten,

Scbiflahrtslinien; für Stellengesuche und Stellenangebote etc.

Anzeigenpreis:
25 Pfg . die achtgespaltene Colonelzelle,
10 „ für kleine Anzeigen bis zu

15 einspaltigen Zeilen,
5 „ für Stellengesuche.

Bezugspreis;
(einschliesslich der beiden Unterhaltungs-
Beilagen „Von Nah und Fern * u. „Welt
und Haus “) 3 .00 Mark pro Quartal

(ohne Zustellungsgebühr ). 14222

Gegen
bequeme Teilzahlungen von

2 Msaiil

Grammophone Musikwerke Zithern m« Arten, Photog. Apparate
garantiert echt,,
mitHartgummi - f
Platten.

Phonographen
' mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende, so¬
wie Oreh-

instru-
mente

, mitMetall-
noten.

Automaten

Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten
Meister-

Modellen.
Harmonikas.

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

Preisbuch No. 797 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt.

GoerzTrieder-Binocles, Operngläser, Feldstecher, Barometer
Bial & Freund in Breslau U.

13709

Verlangen Sie nur:

l
13951 in Taben und Dosen.

„Xaebahmungen weise man zurück .“- —. ■»■W .. -- --

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung Lanohn £FjBnk _Martinik «nfelde.

Furunkel,
Hautgeschwür-. Hautjucken, tuckende Haut-
auSschlägc, GcsichlSpickcl, Mitesser, Bluten,
Wimmerln, Sommcrsvrossenre., wer daran
leidet, gebrauche Zuiker ' s Patenk -Mc-
dirmal -Scifc , D/R . P .. ärztlich empfohlen
und tausendf. bewährt. Preis N Pfg . iklemeJSSlBfff& S«
Wunderbare Erfolge,

,zumal bei gleichzeitigerAnwendung von
ZuckSÄ . CrSme , dem herrlichsten und
cinziaartsgslen aller LmulcreweS, Preis
MI. il,—, Probctube 75 Pfg ., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestcllten, tvunder«
bar mild wirkendenZuckSÄ -Scifc,Preis
50 Pfg. (kleine Gedrauchsvackmig) und
MI. 1.50 (grofke Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher uer-
gedlich tjofftc, mache einen Versuch. Für
die zarte Haut der Kinder verwendetdie
denkende Mutier Bitumoor - Kinder -
Seife , D. R . P „ Preis 5Ü Pfg . und Bi-
tumoor -Kiiider -Creme , Preis 40 Pfg..
Doppcldoss 70 Pfg ., das Edelste, Beste und
Reinste für die kindliche Hank. Ueberall
zu haben . Wo nicht, direkter Versand durch
L -ZuckerLt ? » ., Berlin,Potsdamers » .?».

In Wiesbaden bet Tr . M.
Albersheim , Wilhelmstr. 30,
Adler -Drogerie , Wilh. Wachcn-
heimcr, BiSmarckrlug1, F . Alt-
ftätter Wwe ., Ecke Laug- und
Wcbcrgassc, A . Kratz . Lauggassc
29, Drogerie Moebus .TanimS-
straße 25, Ring -Drogerie , Bis-
marckring 31, Germania -Drog .,
Rheiustr.55, V etoria -Drogerie
Rheinstr., Wellritz -Drogerie P.
Bernstein , Drogerie Sanitas,
Adolf Hasfeneamp , Oranien-
Drogerie , Oranienstr. 50, (f,
Köhler , Mauritiusstr. 3, Ehr.
Tanber , Kirchaasse9, Otto
Lilie , Moritzstr. 12. In Biebrich:
Flora-Drogerie.

E 15

General-Anzeiger
m für Nilrnberg-Urth mm

Korrespondent von und für Deutschland
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilage: „Am häuSlichin Herd' . .'.
Gratis -Momybeilage : „Bayerischer Land- u. Forstwirt ".

Täglich 16 bis M  Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Post -Abonnement Mark t . 65 vierteljährlich.
Auslage:

über 57,000
Exemplare.

in ganz Nord - und Mittel -Bayern.

Auzeigeu -Preise:

20 pfg. 60 pfg.
im Inseratenteil . im Reklameteil,

Beilagen
für die Gesamlanflage 221 Mark.

Verlangen Sie Probenummern.

NQQQQQQQQQQQQQQQQQQ0
£>Oaaaaaooaa

<3o
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Am 1. Oktober tl. J . eröffnen tvir unsere neue

>°Wiesbaden, IMmsl« e IDö
verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbaren Schrank¬
fächern (Safes),

Die lbepositenkasse übernimmt die Ver¬
wahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren und besorgt die Vermittlung
aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen
Geschäfte . Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonten
znr Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

14291
Mm der OM-MsMI,

Frankfurt a . M.

D
D
D
D
D
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D
D
S>
D
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DD
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D
DO

2499 Gewinne
zusammen für

1. Hauptgewinn aM fSL  Kfö INR flnX
4ML BcrGeldchzeAtzag
ilVEIV . FemerĜewinne

Za haben in allen JPV MfiM KEGBL

Lotteriegesdiäften 3 | | | lH
sowie bei demGeneral -Unternebmer Wr Wmt  t

Osear Petrcnz, Darmstadt. *.».
Ziehung bestimmt ?sa  7. und'8 . Oktober in OarmstadL

S
F65

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13723

" Aeusserst Tbillige Preise.
A.  Letschert , Faol

Vaäi
Bei  der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon ) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinlieirt Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen - und chemisch-

techn . Fabrik , Limburg  a . d . Lahn.

H92

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen-

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet , bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten , als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich au -szusüllen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden Zu wellen.

Verlag und Expedition des
LSiesbadener General -Anzeigers.

Abschnerden

An die Expedition des

Wiesbadener Eeneral-ünzeigerr,
Manritinsstraße 8.

f
Melde meinen Umzug nach:

Straße u. Nr . .

Name und Stand

Seither Wohnung
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Samstag , 26. September 1908.

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orfen des In- u. Auslandes.

Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

GROSSE MÖBEL:LA6ERHÄUSER
für AufbeWährung 1 einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus -Einrichtungen.

TRESOR für WERTSACHEN 13807

EXPEDITION Yon REISEGEPÄCK.

General-Knzeiger
fit jttftlii mid den Wcdmheill

verbunden mit dem „Wohnnngs -Dluzeiger ' und
dem wöchentlich 2mal erscheinenden
Unterhaltungsblatt „Volksschatz ".

Wöch . 23 - 25 Vollblätter und Beilagen . Morgen-
und Abend -Ausgabe.

34 . Jahrgang.

grösste flbonnentenzahl
von allen Zeitungen am Platze.

Meistgelesenste  Tageszeitung . — Ausgedehnter
Depeschendicnst über die neuesten Vorgänge tu aller
Welt . — Großer Mitarbeiterkreis . — Anerkannt
flottgeschriebene Feuilletons . — Reichhaltiger lokaler
Teil . — Kommunale Informationen . — Gediegene
Nlaudercien . — Freimütige Kritiken . — Spannende
Romane aus der Feder der besten Schriftsteller
__ - unserer Zeit . -

Wer inserieren will
benutzt am zweckmäßigsten den „General -Anzeiger " ,
der wegen seiner großen Verbreitung rn allen Schrchtcn
der Bevölkerung in Stadt und Land den größten
Erfolg verbürgt und deshalb das vorzüglichste und
- wirksamste Jnsertions - Organ ist . -

Bezugspreis:  Durch die Post bezogen
vierteljährlich 2 .10 Mk . ohne Bestellgeld.

Anz eig enpreis:  Die6 -gespaltetePetit¬
zeile 25 Pfg ., Reklamezeile 75 Pfg . Bei
Wiederholungen Rabatt nach aufliegcndcm
.- I- Tarif . -

Die erste Samstags - Ausgabe hat in den
Landkreisen besonders große Verbrcitnng.

Mau verlange Probenummern ! 11223

Verlag des

Orthopädische

Umsonst

Streng reell . Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sic unsere
Sprechapparü Ehrono-
phon , wenn Sic auf eine
bestimmte Anzahl

echter

lsM -IW
(monatlich 2 Stück)
abonnieren . Die Platten
kosten M . 3 -— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u . Apparate.

General -Vertretung LSiesbaden : 1399o
Fritz Flliuger , Kl. Langgaffc 7. Tel . 1070,

woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgcsuhrt werden.

1 Jlfmann Nf$ .,

i

Erstes , unbedingt grösstes , leistungsfähigstes

Ausstattungshaus mit Kreditbewilligung.
Riesiges Lager bester Holz - und polsfermöbel.

I

Wohnungs
Wohnungs
Wohnungs
Wohnungs
Wohnungs

■Einrichtung Mk. 150- 200 , Anzahlung von Mk. 15 an.
■Einrichtung Mk. 250 —350 , Anzahlung von Mk. 25 an.
-Einrichtung Mk. 400 - 500 , Anzahlung von Mk. 40 an.
■Einrichtung Mk. 550 —700 , Anzahlung von Mk. 55 an.
■Einrichtung Mk. 750 —1200 , Anzahlung von Mk. 80 an.

Einrichtungen bis Mk. 6000.
Kleidorschränke , Bücherschränke , Büfetts , Vertikos , Schreibtische , Bettstellen,

• Waschtische , Spiegel , Garnituren , Diwans , Ottomanen , alle Sorten Tische und
■ Stühle etc ., Teppiche , Poitieren , Gardinen . :- -

komplette Schlafzimmer -Einrichtungen einfacher Und feiner Ausführung . =====
8r> BIiaPll | f Betten und Bettfedern in nur bewährten Qualitäten . ■- - .— - -

I

Zahlungs -Einteilung nach Wunsch des Käufers,

ir-l

a

m

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Bückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc . etc . in sorg,
fähiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

F. A. Stoss Nachf,
Tel . 227 . Taunusstr . 2,
SpeziaMStablisseincnt

für die Anfertigung von ortho-
pädisshenApparateu u.Maschinen

aller Art . 13988

Wicht Mills bii
P iliionen Wuscht»,

der vollkommenste Kaffee -Ersatz , billig , gesund , nähr-

kräftig , insbesondere Kindern , Nerven -, Magen - und

Herzkranken unentbehrlich . Man mache einen Versuch
mit einem Probepaket  zu 10 Pfg . , ausreichend

für 20 — 24 Tassen und beachte genau die Kochvor¬

schrift . Kathreiners Malzkaffee ist nur echt, wenn in

geschlossenen Paketen in der bekannten Ausstattung
nnt Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp

und der Firma Kathreiners Malzkaffee -Fabriken.

KA-1'

Um Ihr Abonnement
auf den

iesdiiiem Gruml-AmM
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

zu « neuer » ist cs nur nötig , sogleich dcu unten angcsügten Postbestellschciu mit Ihrer Unterschrift und Wohuuugsaugabc zu versehen und
den Schein ' dann unfrankiert in den nächsten Briefkasten zu werfen oder dem Briefträger mitzngebcn . Die Post läßt den Betrag einziehcn

ohne daß Sic dadurch Kosten haben.

Hier abschueiden!

Hn das K. Poitamt , hier.
PoftsBeftellfdiein.

Für die Monate Okfober »nopember »Dezember

Herr . . . . . . .
Frau

Exemplare Benennung der Zestungcn rc. Bczugszcst
Beti

Mark

rag

Pfg-
Beste!

Mark

lgeld

Mg-

1 Wiesbadener General -Anzeiger 3 Monate 1 75 — 42

Obige

Echte Favoi *it 6 "PSatten
hur 3 .20 Mk., welche von dem scheinbare » Schcnksystcm zu
^ Dik . verkauft werden . . ,

Ewald Stöcker , Wcbergassc 52. Telephon 3498.

Quittung.
.Mark - . Pfg . sind heute richtig bezahlt.

. . . . 1908.

Poif -Himahme.
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Vom 27 . September bis einsehliessl . 3 Oktober
KleiOerstoü-Kostumrodi-Husuerhauf

zu un d bis zur Hälfte des Einkaufspreises.

Gr. H. Lugenbtthl, Marktstrasse 19. Ecke Brabensfrasse.
14260

Umzug
Galerien u. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Sugquaften, Salerie-Sisen
in jeder Ausführung.

Galerie-Borden
in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Sardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Selbstroller— Rolloftangen
bis 3 Meter lang . _

Verstellbare

Zugeinrichtungen,Sardinenftangen
und Galerien.

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

giV Spezialität : "3MS5

Msting-Poriiereil-Garnitnren
' I -mtf imh nfitip Äuaeinricbtuna.
in jeder Stärke , mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.

Komplette Garnituren in 200 em Länge
von Mk. 4 .5 « an.

Hierbei mache ich auf meine große Answahl rn
modernen , farbigen Mustern aufmerksam.

Mefs .-Betthimmel . größte Auswahl von Mk . 8 -—
bis Mk i « 0 — .

Meff -Wandarme von Mk l7 — bis Mk . es . .
Mefl -Garderobenständer , -Flurgarderoben.
Meff -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mefl Vogelkäfighalter , -Gemaldedraht.
Meff -Bilderketten , -Bilderhaken.
Meff. -Treppenfeilhalter » .Teppichecken.

Meffing-vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messing-Türheber
. . »* t .Opffttpn hprfpTbpf

ttm den Tevvich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,
da die Tür hiebe : gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner,
Mesfing-TreppenlSuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk . 0 . 40 an am Lager.
Auch dreikantige Tr -PP- nlänferstangen rn zeder Lange

fofort lieferbar.

Mefstng-Schienen'LNÄSL
^fXrfp unrrRStärke vorrätig.

Meifina-Vut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

I Moderne MSbel-veschlügei
Bitte um Besichtigung meines Mnsterzimmcrs

ohne Kaufzwang.
WiederVerkäufer erhalten Rabatt.

Harry Süssenguth
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations - und Möbelbeschlag - Branche

am Platze.

Bleichstratze « Ecke Hellmundstr.
Part ., 1. u . 2 . Et . Part ., 1 . u . 2. Et.

Telephon 2706 . 14280

Große Versteigerung
von Maschinenu. Vau-Utenstlien.
i Montag , den 28 . ui Dienstag , den 20 . September er . ,
jeweils morgens 9 . 30 n . nachmittags 2 . 30 Uhr anfangend,
vcrstngcrc ich im Auftrag wegen Räumung des Lagerplatzes

l
Schierstemerstratze,

oberhalb des Versorgungshauses , dortselbst folgende Maschinen und
Bau Utensilien öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahluitgj
Zum Ausgebot kommen : „

2 Aufzugsmaschinen mit Ketten , 1 Maschine mit SchwciikkrahNcn,
1 Maschine für schwere Lasten , 1 Mörtelmaschine für Hand - und
Elektr .. 3 verschiedene Flaschenzüge , Säugpumpe , 1 ers. Kettknzugj

WürttÄräer
M 3f itUU9
jtlit der Wochenschrift„Der öchmabenspiegel".
großes , vornehm und modern geleitetes familienblatt.

Durch eigene Redaktionsbureaus in Berlin , Lon¬
don , Paris schnellste und zuverlässigste Original-
berichte über alle wichtigen Erergnrsse. Reichhaltiges
Feuilleton . Spannende Romane . Umfangreicher
Handelst -« mit den täglichen Frankfurter Kurs¬
berichten.

In einer Auflage von

über 50000  LrmMren
in den kauflräftigen Kreisen von ganz Württemberg
verbreitet , daher
= wirkfamltes Anzeigenblatt. ==
Billiger Zeilenprcis . Hohe Rabatte.

AbonnenientspreiS durch die Post in Bayern und
im Reich Mk. 2.12 vierteljährlich , 71 Pfg . monatlich..».n -> Ä' . Ti.. .. AMAt*f A jAAAProbcnummcrn , Kostenvoranschlagc und An¬
zeigentarif auf Wunsch.

Mag der Württemderger Zeitung
Stuttgart.

terrr ., o Dcritguaieue vuh ^ mu^ v, * v . ,.
tl Drahtseil , Holz - und eiserne Rollen , 2 Flasckenicile (fast neu)
zirka 4000 Klammern für Gerüste , 310 Stück 1>i -suß . Dielen
28b Stück 10 -fuß . Dielen , 50 Schalter , 1 Meßrute , 3 Hflüdkarreir
1 Schtctsstein , 3 Drum - u . 3 Steinsägen , 5 Bleilattcu , 4 Wasser-
wagen , 3 eis. Winkel , 6 Visierserle u . -1 Visierstäbe , 3 Visierkreuzes
zirka 400 Bolzen , zirka 250 Hebel , Schalungsbrettcr , Kanthölzer,
2 Leitern , 3 Spiflstränge , 3 Schlupfseitc , 9 Mörtel - und
Stcinböcke , 6 cif . Schiebebogen , 4 Stich eisen , 2 schwere Zuschläge,
5 Nickel . 12 Schaufeln , 2 Hacken u . 4 Gabeln , 3 Mörtel !,acke » ,
a (vw : . / .Y.. : . 1A fÄrtlTA i 91 ptf SfTJrtrfpThitH ’P11 ‘j
0 astaci . 1-c- wvi/uuicuif ä 'vuuui u . - ~ —
1 Mörtelpfanne , 10 Mörtclbütten (Holz ) , 17 eis. Mortelhutten , -
große Wasserbütten , 28 verschraubte Gcrüstböcke , Stem u schieb-
karren , Gerüstständer , Streichen und Vrerkanthölzer . 34 Gewölbe!
w. r » m . j ■*/>r\ - .... a.Ss, (HaAa ., C,",», A Afl (̂ .mrrnnPi ,r jjbogen für Beton , 160 gerade Bogen für Beton , 400 Schappeln.
Schiebebogen , 10 verschied . Hebe - und Brecheisen , sowie 1 Arbeiter j
bude (6,00X3,00 ) zum Aus - und Abschlageil.

Besichtigung gerne gestattet . _
Adam Bender,

Auktionator u . Taxator.
14229 Geschäftslokal Bleichstr . 2 . — Telefon 1847

Große Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 28 . Septbr .» vormittags 9 .30 und « ach

nrrttags 2 .30 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags nach
verzcichncte sehr gnt erhalte Mobilien in meinem Versteigerungsloka

Schwalbacherstvatze 25

14224

Viei«lne»>.,«»'»ak

Copac

elegante Schlafzimmer -E nrichtung , bestehend aus 2 hochhauptiger
Betten . 2 - tür . Spiegelschrank , Waschtoilette mit Marmor unk
Spiegelanfsatz , 2 Nachttische mit Marmor , kompl . lackierte Schlaf¬
zimmer -Einrichtung , elegante dunkle Eichen - Speisezimmer - Eint
richtung , bestehend aus Büfett , Ausziehtisch , 6 Lederstuhle nußb
sehr gutes Pianino , Salongarnitur , Sofa , 2 Sessel , prachtoollei
Salonschrank , hochelcg . Bibliothekschrank , innen Eichen Kamel-
taschcngarnitnr , Sofa , 2 Sessel , einzelne Sofas , Kameltaschendroan,
fast neuer Hcrrensessel mit Moquetbczug , Chaiselongues , Auszug,
und andere Tische , Stühle aller Art , 3 Pfeiferspiegel m . Trumeau
12 ein - und zweitürige polierte und lackierte Kleiderschranke , eieg.
nußb . Damenschreibtisch , Bauerntische , Serviertische , eieg . nußb
Büfett , innen Eichen , gußeiserne emaillierte Badewanne , nußb.
Waschtoiletten und Nachttische mit Marmor , lackierte Wasch,
kommoden und Nachttische . 10 hochhäupttge nußb . BtttenI
mit Haarmatrgtzen , säst neue Singer -Nähmaschme , Werßzmgschrankc
nußb . Vertiko , 3fl . Gaslüster mit Zugkrone , Phono ^ aph m Platten,
photogr . Apparat , eleg . Kinderwagen , fast neuer Krankenfahrstuhl,
prachtvolle Oelgemätde , dio . andere Bilder , elekrrsche Beleuchtungs-! (« rfmiiMfhiM . Terwicke . Vorlaaenue ajeigenuuve , vw»  wjwut , m 7 8
körver , eichene Flurtoilette , Schaukelstuhl , Teppiche Vorlagen.
Vorhänge . Portieren . Luxus - u . Au stellsachen , 2 Gasreuchter,

Scherer

Regulateur -Uhr , getragene fierrenfletber , Deckbetten uA Kissen,
Gesindemöbel , Küchenschränke , Kuchcntische m Stuhle . Ers schrank,
Küchen - u . Kochgeschirr , Reale , Petroleumherzofen , 2 Rcgulrer
Füllöfen , Glas , Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr und viel « hres
nicht benante Gegenstände

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Tage der Auktion . 14030

Georg Jäger, Aohtinnaloru. I
ARpfSf +stofal : Sckiwalbacherstraße 25.

Flasclie Mk 1 .90 bis Mk . 5 . »
Hervorragende deutsche Marke . 13720

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Amtliche Anzeigen.
vrandversicherungsb«träge für 1908.

Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in
Erinnerung gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren
begonnen wird . 4 ' 5

Wiesbaden,  den 24 . September 1908.

Hanptkatse der Natz Laudesbank.

Bekanntmachung.

Feldstecher , in jeder Preislage.
IDpCtttJUlJvl , Optische Anstatt 13988

( . Höhn (Inh . C. Krieger , Langgasse 8 ) .

'Um Montag , den 28 . September er., vormittags
9V, Uhr beginnend, versteigere ich im Laden Herrenmnylgasse 1
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Ladeneinrichtung als : Theke, Stapel , Schränke,
Pult etc., Büroutensilien , 1 Partie Bücher als:
Romane , Zeitschriften , Bilder tt. s. w.
Versteigerung bestimmt. Oettnrg,

Gerichtsvollzieher

Wegen Auflösung des Haushalts läßt Krart
Seriba am Montag , den 28 . September er , nach
mittags 2 x\i  Uhr beginnend, in der Wohnung

Nl . 35MkWHrNl . 35
(te Etage

solaende guterhaltene Mobiliargcgenstände als:
^ 2 vollst . hochhänpt Eichcu Bettcn , 1 Nutzb.

Bett , 1 zweit . Nntzb .-Kleider,chrank , 2 zwe,
lack. Kleiderschränke. Waschkommoden und Nachttisch^
mit und ohne Marmor , 2 Nutzb - Schrerbtisch !
Chaiselongues , Plüschsessel, Rohrstühle Tische, Kleider!
ständer , Handtuchhalter , Spiegel , Bilder , Regulator,
Plüichportieren , Linoleumteppiche , Vorlagen , Kuchem
sch,rank, Tisch und Stühle , Gasherd , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und sonstige Hauscinnchtungs>
gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage , 142N

Wilhelm Mel fr ich,
9941
Auktionator u . Taxator

Krbwalbacberstr . Nr . 1



im Preise von 65 M. Anz. 5 M.
im Preise von 98 M. Anz. 8 M.
im Preise von 128 M. Anz. ID M.
im Preise von 20 © M. Anz. 15 M.

Einzelne Teile
Kleiderschränke , Vertikos , Diwans

Anrichf . , Kommoden , Büfetts
Kinder - und Sportwagen in reicher

Auswahl.

Jttr 18 M. Anzahlung 3 M.
Für 24 M. Anzahlung 5 M.
Für 30 M. Anzahlung 8 M«
Für 4© M. Anzahlung 10 M,

Damen-Konfektion.
Damen -Biusen , Kostum -Röcke,

Kleider , Jacketts , Kragen , pelze
von 5 M,  Anzahlung an. M. Anzahlung anivon

Friedrichstrasse 33

Sttm9fft9, 26. StfcfemBtr 1909,

Gesetzlich!
Sonntag ist das Atelier
nur von morgens 8 bis

| mittags 2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Wiesbadener General-Anzeiger. Seite Hz

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgeus 8 bis
mittags 2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

innerhalb 3 Jahren , dies ist der deutlichste Beweiss, dass unser Geschäftsprinzip, das Allerbeste
zu billig en Pre isen, allenthalben Anklang gefunden hat. Um nun anlässlich dieser hohen Aufnahmezahl unseren Kunden eine Freude zu bereiten, geben wir

^ Jedem, der sich in der Zeif vom 24. September bis inkl. 5. Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage , bei ans eine Aufnahme bestellt,

Als G - eschenk
eine Vergrösseuirag seines eigenen Bildes 30X30 cm mit Karton

Langjährige Garantie für
unsere Bilder.

12
iVIslfes
Iglänzend

Samson & Ci
Wiesboden. Gr. Bnroslnsl

14256

101.
zahlen wir demjenigen, der nach*
weist,dass unsereMaterialien nicht

erstklassig sind.12
Posfkarfen lsites f.Kinder

glänzend

14098

Goldwarea»
^Uhren*

Kauftman
nur

beiJäCObßM
jfi 186 Rnedenstr&BuRLUi 186 fi 'iecremtrÄ

billiger als irgendwowfetenzamunö
•»Jein PreisaufschlaJ*

KATALOGE
tüberallhin portofrei«
5QT Znm Oktober

laufen sie am besten und billig-
°sten ihre Möbel im Möbellager
von Will,. Minor , BiSmarck-
ring 4, Spezialität : Ausstat-

. ringen , Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstatte. Lie-
lerung frei. Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 14141

w jenn  Sie Druckfachen Irgend welcher Art brauchen,
r blche.preiswertu. schnell ausgeführt werden sollen,
erden Sie fleh bitte an die Buchdruckerei des

iesbadener General»Anzeigers, Mauritiusftrahe 8.
<*

Polire»
VON Möbeln , Pianos , sowie alle
Repar. werd. tad. n. bill. ausgcf.
August Trcsbach, Wcstcndstr. 32,
Möbclschrciner. 14213

Ringfreie Kohle»,
der besten Zechen, Brikcts 8 St.
10 Ps., Anzündeholz per Sack
90 Pf ., Holzkohlen, Bündclholz u.
Zechenkoks billigst Fr . Walter.
Hirschgrabcn48«. 9173

Umzüge übern, b. bill. sorgfalt.
Ausführ. Ran, Bliichcrst. 5. 9045

Mbeltranrpott
2 Möbelwagen und Federrollen in Stadt *
51 und Uber Land werden prompt und billig besorgt, per "
ö ° n̂e Umladung. — Wöchentliches Rollfnbr» 2*
'§ öon  Biebrich nach Mainz und Wiesbaden. ^

Joh. poetsch wwe., ~
Biebrich, Bachgaffe 24. 14 ISO

^Geltils-EiiiAs.̂
Hierdurch beehre ich mich einem verehrten Publi¬

kum die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich amI. Oktober a . c. eine

, UIUUMMIL iiuiiJIL ..^
engros lg Wellrifzstrasse 19 v»«Stall

eröffnen werde.
Ich führe nur la RnhrkoMen nnd Koks,

sowie Anthrazit bester Zechen und gewähre noch für
den ganzen Monat Oktober die billigsten Sommerpreise.

Indem ich bitte , mein neues Unternehmen gefl
unterstützen zu wollen, sichere ich reelle und prompteste.
Bedienung zu und zeichne

mit Hochachtung

Wilhelm Weber,
langjähriger Vertreter der Wiesbadenei

9513 Kronenbrauerei A.-G.

Sch uhsohlerei
Manergasse 13. "WW 13882

Herren-Sohlenn. Mch2.60—2.8V
Damen-Sohlenu. Aech1.90—2.10

sowie einzelne Möbel mrd Polsterwaren kaufen Sie am besten
und billigsten nur im

Möbellager Hellmundsfr.43
Johann König»

Eigene Polsterwerkstatte. (9532) Weitgehendste GaranOe^

Erfolgreich

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.
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alle Zwecke erhältlich.
UnbegrenzteOauerhofligkei».

EinmaligeAnfeuerunggenüg»fül¬
lten ganzen Winter.

SPEZIALITÄT
CInrftze für KachelSfenin
vorzüglicherKonstruktion.
Ssal- und KircfieriSfea

IRAM  SSJr
EinglanzenderErfolgjahrelangerStudien auf demGebieteder Heiz-

Anerüann»

Erste Marke
Oauerbrenner

hygienisch und technisch
idealstes aller Systeme.

Original-
Sictierheifs -Regulaför
» Qssmssstrthnungen und ' •
'Esptosfonc» ausgeschlossen.

mjaflotwr Von<irad zu Grad.

rmt «"< olljfHmSBi ». WJfrmf.

Niederlage bei 1-
ML Frorath Nachf,

FDP
alle Zwecke erhältlich.

UnbegrenzteDauerhaftigkeit.
EinmaUgcAnfeuerunggenügt fül¬

lten ganzen Winter.
SPEZIALITÄT

Einsätze für KachelSfenin
vorzüglicherKonstruktion.
Saal- und KircfieriSfea

IRAM  SSJr
EinglanzenderErfolgjahrelangerStudien auf demGebieteder Heiz-

F-

Büste schöne, volle.
KZrpersormen d. I
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossia,
(Gesetz!, geschützt)̂
Preisgekrönt
Berlin 1904 . ^

Allerschnellste ^
Gewichtszunahme Gar . unschädl.
Wiele Anerk. Kart . 2 Mk ., bei
PostversandNachnahmc - u . Porto¬
spesen extra. R . H . Haufe , Berlin
58 , Greifhagcner Straße 70,
Depot u. Versand : Wiesbaden.
Taunus -Apotheke, Taunusstr.
30, Viktoria -Apoeheke , Rhein-
Katze 41. 3 4

Bach über die Che.
Von Dr . Retau . Mit 39 Abbild.
Statt Mk. 2 .30 nur Mk . 1 —
Preisl . über interessante Bücher
gratis . Modern . Bücherexport.
Berlin Sch. 2, Postfach 52. L 50

vr. med . Thisquen ’s

Möbel

Los nur % ftftarid

«n SchnetderoüfifäävJ
im  Automobil - u . Pfertfe-

J*
3f03Gewinne I.W. v.z

Herren-
Anzüge,

Paletots,
Knaben-

Anzüge.
Anzahlung v.3 Mark.

Damen-
Paletots,

Costume,
Blousen,

Röcke.
Anzahlung v.Z Markan.

oom Kaiser!. Patentamt gcsch. 14.
» . W . 102 961 u. 105 325 nach
bent heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - ( j
«iat. Ischias ( I««> !ieumötidG
Blasen - und (
Hautleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhält !, in Apotheken L Flacon
Mk . 3 .50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löwen-Apothekc, Langgasse 37,

Oranien -Apothekc, Taunusstr . 57
Tberesten-Apothekc, Enrscrstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
Enaros : l^ orls Loh » LG « .,

Cöl «^ M . ,61

Bllli s er  Bequemer
kaufen Sie Möbel, Belten, polslerv/aren, Wohnunäseinnchfun̂en, elegante
1409s Herren-, Damen- und Kinder-Confecfion

ev, Ohne jede Anzahlung U
Wir stellen

denkbar
günstigste

Zahlungsbes
dingnngen
ganz nach
Wunsch
der verehrt

Käufer.

narxsCo
Wiesbaden Michelsberg 22 Wiesbaden.

Besichtigung
unsere norm.

Lager
ist ohne

Kaufzwang
gerne gestatt.
Discrete
Lieferung.

Hauptgew .lÄntomobifi .W'.v .M.isooo!
lOOOO5000

300  g2000
Lose-üOPi.S ^ S
Porto und Liste 20 Pf. ertra SnrcL

das General - Debit.
H. G. Kröger, BerlinW. S

Friedri chstrasse 193  a.

In Wiesbaden Bet: Karl
Kassel , Kirchgllsse 40 , Rudolf
Staffen Bahnhofstraße, 2. 9.

^ Hygienische
- Bedarfsartikel. Neuest .Katalog

IQ. Empfehl .viel .Aerzte u .Prot grat . u .ft,
H. ünger, '

Berlin NW., Friedrichairasse 91/92L
B . 41

[Patentanwalt
ISack - Leipzig
(Besorgung und Varwertung

Kiefern Anznndeyolz. kurz
gcsch., fein gesp. Sack 50 Pf . cmpf.
13857 L. Debus , Gncisenaustr . 5,

Höbet , Betten,

Kohles *.
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedars,zu decken, empfehle ich alle
Sorten:

la Ruhrkohlen, 14276
deutsche u. belgische

Anthrazit,
ferner sämtliche

Brennmaterialien,
sowie

la buchene Retorten-
Holzkohlen

in jedem Quantum zu den allgemeinen
Tagespreisen.

Das grotze Westend-Möbelhaus
von AWGOß»Fahr , Bleichstr. 18,

verkauft stets reell und billig

M ns Lager in hoiep!. M-HeHntgei
»out einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Grostes Laaer in kompl. Herren-, Speise- « . Schlafzimmer«,
sowie Salons , in feinster Ausführung . fremden - und Logier-

zimmer und komstl, Küche» von <i» Mark an.
Durch totale nebersüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
lGintausch vo» Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner - und Polstcr -Werkstätte im Hanse.
'-Zur Ansicht meines Lagers unv Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsfailc.

Rheinijch-wests.
Handels- u. Schreid-Kchranstalt.

Inhaber Ln »Il 8transs.

Bewährtestes Institut1. Ranges

13805

Fohierwaren . H LoifliS WeinjärfnOY’,
Komplette Vrantausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, DriMSlf. 8. nahe d.
13983 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Wer mit diesem Gutschein I « Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritmsstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Aimahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken cmsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offeneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht bcitutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Schnlgaffe 2. Telefon 25«.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In ’/,—l Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Beiben and Bürsten nötig.
Ulan spart Zeit , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten: Zündhol *fabrik
Albersweiler vormB .Benediek , G. m.b.H.,
ehern. Abteilung. 13893
bfin»_VBrlr..frîuumui,muuuuuuu,>
Erhältlich in den bekannten

kanfsstellen.
Ver-

Nur
EfZ 38  Rheinstrasse 38,

Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp ., amerik.
Hotel -Buchführung,

14207

1. Ohiier
Beginn der

Be iö

We chsel!ehre , Scheckhunde,

Ka ufen. Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Stenog raphie , Maschinenschreiben,

Sc hönschreiben , Rundschrift,
Vermö gens- Verwaltung.

Nur erste Lehrkräfte. Besondere Damen-Abteilungen.

Prospekte, Auskünfte etc, frei d. d. Direktion. |

M

Text der Anzeiger
Milte rech! deutlich schreiben).

Slxif jett Zeit- nur 22 Tuchst-i -n schreiben.

Außer Zahnstein . Speisereste -Ablagerung , bleibt beständig
an dcit Gcbitzplatten ein fettiger Belag , der den besten Nährboden
für fäulnißbildcndc Bakterien ist und Gahrungssanrc (Milch,aurc)
bildet , die de » Zahnschmelz der gesunden Zähne zerstört,
und Gaumenfleischentzündungen verursacht . Durch den , mt-
währcnd sich bildenden Gährungsprozcß wird>. tägliche „Eficsol-
Gebist-Reinigung von allen Zahnärzten unbedingt sehr empfohlen.
Preis per Dose Mark 1.50. 13958

Unterschrift des Abonnenten:

BiSmarck-Apothckc
Viktoria -Apotheke
Löwcn -Apothckc
Otto Sicbcrt ain Schloß
R . Sanier , Oranien -Drogcric
Backe & Esklonp , Med .-Drogerie
Rich. Scpb , Viktoria -Drogerie
S Haistucamb , Drog . Sanita«

Depots:
Cour . Schirmer , Rhcingau -Drog.
Ehr . Tauber , Nassovia -Drogeric
Franz Roedlcr , Med .-Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie Altstättcr^
Med . Warcnhäüs : Stost Nachf.
Earl Günther , Wcbcrgassc 24
Paul Seifst , Coisfc» ' .̂

um

Hryliche Mr
Gaben an Geld, Möbeln und Haushaltungsgegenständell

zur Einrichtung des Neubaues des

Zohamesstistes.
Jede, auch die kleinste Gabe wird dankbar angenommen

und auf Wunsch abgeholt. Anmeldungen bei Fräule^
Molzbcrgcr , Luisenstraße 27, Part. ' 14 ^1
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Schluss
des

Räumungs -Ausverkaufs
am 30 « September«

Sämtliche Waren fabelhaft billig.
Klrchgasse 60 Ä ^ OiVldS ^ Kipchgaase 60

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatte,

Preise
billig

Gr. Latte:
^ in Uhren, Gold-u. Silber,varcu u.
optische Artikel«

Trauringe
werden «ach Matz anzesertiz

Paul Jäntseh,
3 Fanlbruuneustraße3

Wasche zuin Waschen und
Bügeln wird angenommena 99
Ziimnermaimstr. 10, H. 2.St. r.

13854

Wiesbadener Depositen kasse
der

Deutschen Dank
Wilhelmstrasse 18.

Fernsprecher 164 u. 844. Fernsprecher 164 u. 844.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 13806
Hamburg , Leipzig , London , München, Nüruberg.

& “Y 300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach eiuschlageudeu Geschäfte au allen

Hauptplätzen der Erde.

Teilzahlung ohne Macke ' 1 TI?Anzahlung. M. m.
Feinstes Kouzert-Schallophou

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe 10 ii an.

2 Jahre Garmttiev. In.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M.sranko. Jllustr.Katalog u.
Verzeichnis Nr. 61 gratis. Wieder-

verkänser en gros Preise.
Schallopfaon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.

Bier 's

Tanz -Lehrinftitut , Emferftr . A31
Eigener grosser Unterrichtssaal Friedrichstr . 27, „Loge Plato“.

Wiederbeginn unserer 13978

verbunden mit kallisthenischen Uebungen (Anmuts- und
Schönheitslehre) Anfangs Oktober.

Privat-Einzelunterricht , auch zur Erlernung
einzelner Tänze jederzeit.

Gefl. Anmeldungen erbeten Emserstrasse 43 I
Julius Bier und Frau

Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts- und Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle und Kinderfeste in Bad Kreuznach,

Münster a. St., Bad Lg.-Schwalbach und Schlangenbad.

Tegr..Zchwab'r Tanzlehrinstitut.
Lehrstraße5 , 1* Etage.

Gegr
1888

Der neue Kursus beginnt Montag, deu 3. Oktober. „n
Sotel Westeud-Hof. Schmalbachcrstraße 30. Ausbildung unter
Garantie. Honorar 15 Mk. in 3 Raten. — Anmeldungen nehme
jetzt schon entgegen. . ^ ^ .. . - *

Privat - Unterricht zu icdcr Zctt m meiner Wohnung,
ungeniert und bequem.

Beginn unseres

naopt-Taoz-Kursus
am Dienstag , 20 . Oktober , abends 8 '/a HUr im

Hotel „ Friedrichshof* 4,
Musik gratis . — Gefl. Anmeldungen erbeten . 13984

G. Diehl u. Frau , Ml « 17, |.
NB. Privat -Tanzunterricht zu jeder Zeit in unserer Wohnung-

meine Tanzkarse
beginnen Mitte Oktober.

I Gefl . Anmeldungen erbeten.
Ans * «fang,

Hellmundstraße 33 , p.

Meine diesjährigen
Tanz - Kurse

Finnen wieder Anfang Oktober im Hotel zum Schwarzen Adler.
^Gefl . Anmeldungen freundl. erbeten. ^Tanzlchrcr^

Man verlange Prospekt. Ejtvillerstraßc 17»H. 1»

Mitte Oktober
beginne n mei neTanz-Kurse.

Bitte gefälligst um baldige Anmeldung.
Hochachtungsvoll

frifx Heidecker.
Mitglied der Genossenschaft  deutscher Tanz¬

lehrer . Dirigent der Kurhausbälle in
Wiesbaden und Bad Ems
Hanrttinsstrasse 10, 14013

Gegr.
1893.Deller ’s Tanz - Institut

Unsere diesjährigenTanz - Kurse
beginnen Bitte Oktober im Hotel Vogel . Bkein-
strasse.

Um unsere Knrse auch in diesem Jahre recht lehrreich zu
gestalten , haben wir sämtliche auf der Hochschule des B. D.T.
sowie auf dem Internationalen Tansslehrer -Kon -’
gress gelehrten Tanz -Neuheiten in unseren Lehrplan
aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren von Kostüm»u. Nationaltftnxen bei Festlichkeiten u. Bällen etc.
FrivatsUnterricht für einzelne und mehrere Personen er¬
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder gewünschten Tageszeit.

Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung Hell»
muudstrasse 4 , 3r. frenndiichst entgegen.

Anton DellerU;Frau.
fürMitglieder d. B. D. Tanzlehrer , im Besitze der Diplome

Tanzkunst zu Hannover und Frankfurt a. M.
Balleiter erster Vereine Wiesbadens , 14118

MeineTanzknrse
iit welchem ich auch die diesjährigen neu cinstudicrtcn Tänze,
ausgenommen habe, beginnen Mitte Oktober.

Ilntcrrichtssaal: Hotel Friedrichshof, Friedrichstr. 35.
-Der Beginn geschlossener Tanzzirkel, sowie des Einzclnntcr-

richts, kann jetzt schon erfolgen.
Gefällige Anmeldungen erbitte Rheiustr. 36, 3. ober

Gustav-Adolfstr. 6 p.

14017

Adolf Donecker,
Teilnehmer der Hochschule des Bundes deutscher

Tanzlehrer zu Berlin.

I- uns Ml
Heinrich Seil,

Riehlstratze 15.
Meine Kurse für Salon - und Gesellschaftstänze

beginnen wieder Mitte Oktober in meinem Unterrichtssaal

„Hotel Vogel ", llfteinfltiifif.
Infolge meines Studiums auf der Schule für

Tanzkunst bin ich befähigt alle Tänze der Neuzeit
in mein Lehrprogramm aufzunehmen. 9196

Gefl. Anmeldungen nehme ich jederzeit gerne entgegen.

Taofei — Nordafrika
- (GS-rand -Hotel .) -

Schönste Lage in der Avenue de France.
Haus I. Hanges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung . —
Personenaufzug . Wintergarten . Elektr.Beleuchtung

Bis 1. Januar Preise bedeutend ermässigt.
Direktion : Pani Bogner.

Zweiggeschäfte:
Kurhaus , Bad Boll und Hotel Victoria,

8alö , Lago di Garda. 13810

Burg -Cafe
zwischen Königl . Schloss und Theater

Gr . Bnrgstr . IO Wl6SbddCI1 Telefon 1027
empfiehlt seine gut gepflegten Biere, als Pilsener Urquell, Münchner
Löwen- und Pfungstädter Export, sowie Weine aus den
Kellereien von Herm. Brötz & Sohn . und Kgl. Hoflieferant W.
Ruthe, Kurhaus » Liköre von Macholl» Bols »Focking et. sowie

ganz besonders seine Original Wieuer Küche.
Bor und nach dem Theater stets kleine.kalte und warme Platten
Z 23 Die Dircktton:

Altg. Cigensedcr.

Einem verehrl. Publikum, meinen werten Freunden und
Bekannten zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am 27. ds. in
meinem Hause Ecke Waterloostrnhe -Eckernförbestratze
unter dem Namen

ein gut bürgerl Restaurant eröffne und lade höfl.
zum Besuch ein.

Zum Ausschank gelangen die vorzügl . Biere aus
der Bahr . Aktienbierbranerei Aschaffenbnrg sowie
reine Weine erster Firmen.

Es wird auch mein Bestreben sein, die mich beehrenden
Gäste durch gnt zubereitete Speisen zu jeder Tageszeit
zufrieden zu stellen und empfehle ich mich

Hochachtungsvoll D102

Ludwig Rosmanith,

Dienstag , den 29 . d. M.»abends8 '/- « hr. im
großen Konzcrtsaal der „Wartburg", Schwalbacherstr.

öffentlicher lichfhilder -Vorfraj
des Herrn Slug. Kahe (Frankfurta. M.) über:

„Die Grösse des Mails uni ier Sii des MirwiueiT.
Billets, Saal 30 Pfg., Gallerte 30 Pfg., sind an derKÄfr;

zu haben. - Jedermann ist willkommen 14288



Vorzügliche Küche . tE<

grossen _ _ _
Musik TOU der Kapelle der Königlichen Unteioffizierschale Biebrich. Prima Weine . '

König!.Schauspiele.
Sonntag , den 27. September:

203 . Vorstellung.
Die Meistersinger von

Nürnberg.
Oper in 3 Atten von R . Wagner.

Personen:
Hans Sachs,

Schuster Herr Schütz
Veit Pogner

Goldschmied Herr Brann
Kunz Vogelgesang,

Kürschner Herr Frederrch
Konrad Nachtigall,

Spengler Herr Engelmann
Sixtus Beckmesser,

Schreiber Herr Erwin
Fritz Kothner , . „

Bäcker Herr Geisse-Winkel
Balthasar Zorn,

Zinngießer Herr Schuh
Ulrich Eißlinger,

Würzkrämer Herr Dietrich
Augustin Moser,

Schneider Herr Spieß
Hermann Ortel,

Seifensieder Herr Berg
Hans Schwarz,

Strumpfwirker Herr Lehrmann
Hans Foltz, Kupfer¬

schmied Herr Wutschel
(Meistersinger )

Walther von Stol-
zing, ein junger
Ritter a . Franken Herr Henscl

David , Sachsen ' s
Lehrbube Herr Henke

Eva . Pogners
Tochter Fr . Müller -Weiß

Magdalene , Eva 's
Amme Frl . Schröter

Ein Nachtwächter Herr Schmidt
Bürger rurd Frauen aller Zünfte.
Gesellen. Lehrbuben . Mädchen.

Volk.
Nürnberg : Um die Mitte des 16.

Jahrhunderts.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Aach dem 1. und 2. Akt finden
längere Pausen statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6 .39 Uhr. Ende gegen

11.30 Uhr.

Montag , den 28. September 1903.
204 Vorstellung.

Der Dammkopf.
Lustspiel in fünf Aufzügen von

Ludwig Fulda.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschlutz 49.
Montag , den 28. September.

Abends 7 Uhr:
Duhendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert!

Kränlei « Josette - meine
Kran.

(Mademoiselle Josette —
ma femme.)

Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gavault und Robert Charvey.

Deutsch von Max Schönau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Ternay Rudolf Bartak
Theodore Panard Theo Dachauer
Duvrö Ernst Bertram
Frau Duprö Clara Krause
Josette , beider Tochter * * *
Myrianne Alice Harden
Totoche Liddy Waldow
Jalavert Max Ludwig
Aristide Valobicr Reinhold Hager
Saint -Assises Karl Feistmantel
Frau Saint -Assises

Theodora Porst
Joö Jackson Walter Tautz
Pitolet ' Ludwig Keppcr
Urbain , ) im Dienste bei
Leontine , ) Andre

(Curt Sakrzewski u . Margot
Bischoff.)

Marie , Kammerzofe
bei Josette Selma Wuttkc

Ein Oberkellner Willy Schäfer
Ein Portier Willy Langer
Der 1., 3 . und 4. Akt spielen in
Paris bei Andre Ternay , der 2.
im Hotel Bellevue in Mouncticr

in Savoyen.
* * * Josette

Martha Ginsberg als Gast.
Rach denr 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung , so¬
wie,  der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30
Uhr.

Volk?-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmh.
Montag , den 28. September.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 6. Male.

Einer von nns 're Leut '.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern ) nach Q F . Berg von

D. Kalisch. Musik von stolz
und Conradi.

l . Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse ", 2. Bild „Altes
und neues Testament ". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir , so ich dir ",
4 . Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit ". 3. Akt:  5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigen Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur

Schöirdorff.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh . Clement.
Personen:

Stössel, Apothekergchilse
Conrad Loehmke

Kraus , „ „ Hans Wilhelmy
Sternfels Heinrich Nceb
Frühaus , Schlossermeister

Emil Römer
Ernestine , seine Tochter

Alwine Salbere
Isaak Stern , Handelsjude

Arthur Schondorfs
Tante Goritschcck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Gruncrt
Tante Schnabel Kuni Clement
Schabet , Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, Gerichtsbeamter

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Otto Röder
Berger , Gefängniswärter

Gustav Gärtner
Fräulein Diskant Lisa Reumann
Ein Lehrjunge Mclly Lenard
Ein Dienstmädchen

Marie Hcfftrich
Eine arme Frau Clotilde Gutlcn
Perelcs , Trödler Arthur Rhode
Eine männlicheStimme . Schlosser¬

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt . Zeit : 1839

29. Scpt . : „Das Schloß am
Meer ".

3». „ : „Deborah ".
1. Oktob . : „Dir wie nrir " und

„Die Hochzeitsreise".
2. „ : „Die deutschen Klein¬

städter ".
3. „ : „Der Streik der

Schmiede " und „Die
Hochzeitsreise"

rui
Sonntag , 27 . Sept . :

Abonnements - Konzerte
Pani Lincke -Konzerte
des städtischen Kurorchesters

Leitung : Herr Paul Lincke
aus Berlin.

Nachm . 4 Uhr:
1. „Kund um die)

Welt “, Marsch)
2. Ouvertüre zur )

Optte . „Venus )
auf Erden " )

3. Hochzeits - )
reigen , Walzer)

4. Glühwürmchen -)
Idyll ) Paul Lincke.5. Ouvertüre zur )
Operette „Frau)
Lona “ )

6. „Ob Du mich )
liebst “, Lied )

7. Lysistrata - )
Walzer )

8. Lawn -Tenniss )
Spiele , Caprice)

Abends 8 Uhr{
1. Ouvertüre zur )

Optte . „Fräul . )
Loreley “ )

2. „Es war eins )
mal ", Lied )

3. Geburtstags * )
Ständchen )
(neu ) Seiner )
Kaiserlichen u .)
König ! Hoheit)
d. Kronprinzen)
des Deutschen )Pa ul Lincke.
Reiches u. von)
Preussen ehr »)
furchtsvoll ge -)
widmet )

4. Lieder der )
Liebesnacht , )
Walzer ans der)
Revue „Donner =)
wetter tadel «)
los * (neu ) )

5. Ouvertüre )
zur Operette )
„Nakiris Hoch -)
zeit “ )

6. FrischeBlumen .)
Steichcpüntett )

7. Selection aus )
der Operette )Paul Lincke
„Lyristrate “ )

8. „Donnerwet - )
ter tadellos ", )
Marsch )

Sonntagskarte : 2 Mark,

Montag , 38 . Sept . :
Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm . 10 30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark .)
Nachmittags 3 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark ).

11 Uhr ! Konzert d, Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen -Anlage
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex.
1. Bauernmarsch

aus der Optte.
„Der fidele
Bauer “ Leo Fall

2 . Ouvertüre zur
Op . „ Die lustigen
Weiber von
Windsor " Nicolai

3 . „Rosen aus dem
Süden ", Walzer Strausa

4. „Die Rackers “,
Lied aus der
Operette „Der
Prinzpapa “ H Lewin

5. Potpourri aus
der Operette
„Gaeparone “ Millöcker

6. Jokey =Galopp Beyer.

Abonnements - Konzerte.
Nachm . 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurkapellmeister

1. Spanisch . Lust
spiel -Ouverture A.Keler -Bela

2. Tarantelle „Die
Fischerinnen v.
Procida * J . Raff

3. Nen -Wien,
Walzer Joh Stranss

4 Ouvertüre zur
Op . „Euryanthe“

C. M. v. Weber
5 Balletmusik a.

der Oper „Der
Prophet “ G. Meyerbeer

a) Walzer Redowa,
b) Schlittschuhtanz,
c) Galopp.

6. Romanze aus d.
Oper „Figaros
Hochzeit “ W . A. Mozart

7, Ritt der Wal¬
küren aus dem
Musikdrama
„Die Walküre “ R . Wagner

Abends 8 Uhr:
Leitung -' Herr Kapellmeister

Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu
„Marietta “ N. W . Gade

2. Pastorale A . Willmers
3. Fantasie aus

d. Oper „Tann;
häuser “ R. Wagner

4. Blondinen¬
walzer L . Ganne

6. Festmarsch üb.
Motive aus dem
Es ;dur ;Konzert L .Beethoven

Wieprecht
6. Ouvertüre „Die

Hebriden “ S . Mendelssohn
7. Traumbilder,

Fantasie 0 . F . Lumbge
8. Fanfare militaire A. Ach er

Städt . Kurverwaltung.

WaBisafila«
13889 Theater.

Morgen Sonntag

Nachmittags 4 Uhr
— bei kleinen Preisen . —

Abends wie gewöhnlich.
In beiden Vorstellungen:

Mzi Gizi
großartige Programni.

BiopDon Theater
Wllhelmsti ’asse

(Hotel Monopole .)
- -K» -

!!Nur eine Woche!!

zu
e. I D 100

Bilder ans Korfu . Scene«
aus „Puppe ", „Fleder-
uraus ", . .Tannhanser ".

Erntefest im „Spreewald ".
— Eine Hunde reschichte. —

Spiritisten ete. etc.

Farnitfen-Anzeigen.

Martha Wittenberg
Anton Unthal
Verlobte.

Königsberg i. Pr.

Wiesbaden , den 26. September

München.

1908.
9573

HOTEL

Nicolassfrasse 29131*
Besitzer:

Architekt Frälz Apens*
Allabendlich

Künstler- Konzert.
Sonntags [13891

auch von 11 ' V Uhr vormittags
bis ä ‘/0 Uhr nachmittags.

„Zum Scharnhorst"
Scharnhorststraßc 32.

W Apfelmost
- Eigene Kelterei — 5983

Von heute ab 14291

Men Most
Domäne Adamsthal.

Gasthaus zur schönen Aussicht
Dotzheim.

Morgen Sonntag von 1 Uhr ab 9581
Grosse Tanzmusik.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an deni

uns so schwer betroffenen Verluste unseres unvergeß¬
lichen Vaters,

Herrn Ernst Rölling,
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . 9600

Die trauernden Hinterbliebene « .

„Günstige Gelegenheit"
Um den Umzug nach dem neuen Friedhof zu erleichtern , verkaufe die

Grabdenkmäler
ju jedem annehmbaren Preis . 1MZ

Tel . 3838 . Fritz Decker , Platterstraße 65.

Gegr . §arg ; - Ma ^ aziii ^79

Carl Rossbach , Webergasse 56.
Grohes Lager jeder An Holz - und MetallsLrge,

u -bernahme v Lerchendekorationcn u . Transporte,
auch sür Feuerbestattung zu reellen Prellen . 13990

Von der Reise zurück:
Dr. Beyberth . 9530

Gesellschaft..Menuett."
Heute Sonntag , den 27 . September , von 4 Uhr an in

der Restauration „Germania ", Plattcrstraße

Humorist. Unterhaltung mit Tan;.
Freunde und Gönner des Vereins ladet freundlichst ein

Eintritt frei r 9578 Der Vorstand.

M -Hlitt Jülila“
Wiesbaden

vemnstaltet heute Sonntag , den 27 . September , im
Saatbau zum Tannns (Besitzer Meister) Rambach
ihren ersten

Familien Aussing
mit Tanz , Unterhaltung u. Theaterauffiihruug

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Douccker
Dis Veranstaltung findet bei Bier statt . Freunde und
Gönner des Vereins sind freundlichst cingeladen . 9575

Eintritt frei._ Eintritt frei.
Der

Vacker-Mb „heiterkeik
Wiesbaden

hält am Sonntag » den 27 . September seine diesjährige

Rekruten-Abschiedsfeier
in der Mannerturnhalle , Platterstratze 16 ab.

Für gemütliche Unterhaltung (Zithervorträge ^ vom Wiesba«
dener Zitherkcanz) nebst Tombola ist bestens Sorge getragen.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Kino
freundlichst ein. Der Vorstand.

— Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei . — 95IB

Es ladet freundlichst ein °c. N. Beter Kilb

Fleischer-Gehilfen Verein
Sonntag , den 27 . September , von nachmittags4 Uhr ab,

veranstalten wir unsere diesjährige

Rekruten -Abschiedsfeief
Adolfshöhe (Bes. Pauly .)im Saale der

bestens gesorgt.
zahlreichen Besuche ladet "In

Für

Der Vorstand.



UMafaet lleuefte lladiddifeti
Fernsprecher 199 «. 819.

mik öer Beilage
Lauvtgeschästsstelle und Redaktionr Mauritiusstraße 8.

UiaKKtatl ller Sfiirft IDiesßatfen
Sprechstunden5 bis 7 ptzr.

Nr . 227. Samstag , den 2V. September !9V8. 23. Jahrgang.

Die erste Samstag -Ausgabe, der die
Wiesbadener Humoristischen Blätter beilicgen,
umfaßt 8 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Wie man der Cholera vorbeugt.

Wien, 26. Sept. Die Regierung ordnete zur
Verhinderung der Einschleppung der Cholera,
außer der sanitäre » Grenzrevi-
si on U ! !) aller aus Rußland kommenden Rei¬
senden eine ^tägige sanitäre Ueberwachuug der¬
selben tat. — Auch Spanien , wo die Erinnerung
an die furchtbaren Verheerungen der Cholera
im Jahre 1885 noch sehr lebendig ist, trifft Vor-
kchrnngen gegen die Einschleppung der Seuche.
Der Gesuiidheitsrat trat gestern zusammen und
beschloß die sofortige Ergreifung von Vorsichts¬
maßregeln sowohl in den Häsen als auch in den
Grenzstationenvo» Portbou und Jrn ». Auch
im Innern soll entschieden auf Sauberkeit und
Hygiene gesehen werden.

König Alsons in Pa-ris.
Paris , 26. Sept . Dem Matin " zufolge wird

König Alfons von Spamien in Paris gelegent¬
lich seiner Reise nach Oesterreich-Ungarn einen
«intägigen Aufenthalt nahmen«

Feuer in den Kaispeichcrn.
Antwerpen, 26. Sept . Eine große Feuers-

vrunst zerstörte gestern abend am Kai bedeu¬
tende Warenlager. Das Feuer na-hm große
Ausdehnung an.

Eine neue Mordmaschine.
London, 26. Sept . Ein Kapitän der ameri¬

kanischen Marine hat ein neues Torpedo erfun¬
den, das nach der ersten Explosion in das Leck
deI Schiffes noch eine Granate schleudert, die
-darin im Inneren des Schiffes explodiert.

Unser täglich Brot . . . !
Manchester, 26. Sept . Eine Menge von 2000

Beschäftigungslosendrohte gestern Abend das
Rathaus anzugreifen, in welchem, gerade Zivil¬
empfang stattfand. Die Polizei schritt ein und

szerstreute die Arbeitslosen, mehrere ,Personen
wurden verletzt, darunter eirflge Polizisten. Die
Menge versuchte sodann einen neuen Angriff auf
das Greenwich Armenhaus, von dem sie Nah¬
rung und Obdach forderten, sie wurden jedoch
auch diesmal von der Polizei zerstreut.

Vor der Premiere.
kranr Molnar.

„Der Teufel" wird sich heute abend im Wies¬
badener Residenztheater in moderner Gestalt zei¬
gen. Als Gentleman und Salonphilosoph der
Tat. Ein junger ungarischer Schriftsteller Franz
Molnar, hat dem interessanten Bühnenteufel al¬
ten Stils- ein neues Habit angelegt, um ihn ein
«piel in 3 Aufzügen inszenieren zu lassen. Was
Hauff in seinen „Memoiren des SatanZ" durch-
fiihrte, tonnte, loie ein Wiener Schriftsteller

, schreibt, bei Molnar direkt als Regiebemerkung
stehen: „Manchmal schien es zwar, es möchte we¬
niger gefährlich gewesen sein, wenn er dem Hei¬
ligen, das er antastete, geradezu Hohn gespro-

kchcn, das Zarte, das er benagte, geradezu zer¬
rissen hätte; jener zarte, geheimnisvolle Schleier,
mit dem er dies oder jenes verhüllte, reizte nur
zu dem lüsternen Gedanken, tiefer zu blicken,
>md das üppige Spiel der Phantasie gewann in
manchen Köpfen unserer schönen Damen nur
»och mehr Ranin, aber man kannte ihin nicht

^ zürnen, nicht widersprechen; seine glänzenden
Z Eigenschaften rissen unwiderstehlich hin. -sie
•Imhüllten die Vernunft mit süßem Zauber und

; seine Hypothesen schlichen sich als Wahrheit in
>. das unbewachte Herz."

lieber den Inhalt des Spiels läßt sich Karl
Strecker  wie folgt aus : „Der Inhalt ist so
schnell erzählt, wie man ein Dreieck zeichnet. Es

. ist nämlich wieder das bekannte Ehedreieck au»
Paris, von dem die Zweitklassigen der Schwank-
Mathematik so unabänderlich bei ihren Konstruk-

Steuern! Steuern!
Berlin.  24 . Sept . 1908.

2fr« den Vorschlägen des Reichsschatzsekretärs
finden in S ndd eu t >chl a n d und in den
rheinischen  Gebieten die Pläne für die Be¬
steuerung von Licht und Kraft,  sowie das
airgestrebte E l e kt r i z i tä t s mo n o p o l die
stärksten Widersprüche. Tatsächlich stellt die
Vorlage aus diesem Gebiete eine national-öko¬
nomische Neuheit dar, die von vorn herein in
seiner praktischen Ausgestaltung nicht zu über¬
sehen ist. Technische Fachmänner bemühen sich
erfreulicherweise, die Anschauungenzu klären,
damit Fehlgriffe verhindert werden. In einer
Abhandliin g des Elektrotechn. Anzeigers führt
Doktor Ing . W. Si eb er t u. a. aus , daß so¬
wohl im fiskalischer» wie im industriellen Inte¬
resse an Stelle einer eigentlichen Elektrizitäts¬
steuer die allgemeineE n er gi e st en e r vorzu¬
ziehen sei. lieber den wichtigen Gegenstand und
die große.Zeitfrage läßt sich jeder gern belehren,
und deshalb wollen wir den Ausführungen nä¬
her treten.

Energie ist jenes physikalische Maß , das bei
den verschiedensten Naturvorgängen, z. B. beim
Herabströmen von Wasser aus der Höhe, beim
Verbrennen von Kohle unter einem Dampfkessel
bei der Rotation einer Dynamomaschine zur Be¬
zeichnung der entsprechenden mech. Arbeit dient.
Die Menge der Energie bleibt bei Verwandlung
ihrer verschiedenen Arten — Wärme-Energie,
chemische, elektrische Energie uiw. — r.ach dem
„Gesetz von der Erhaltung der Energie" kon¬
stant. Die elektrische Energie, die entweder
durch Wasserkräfte oder durch das Verbrennen
von Kohle. Holz, Petroleum ufw. in den Elek¬
trizitätszentralen technisch erzeugt wird, ist in
wirtschaftlicher Hinsicht die wertvollste Form,
denn sie kann leicht auf große Entfernungen
durch Drahtleitungen fortgeführt, kann beliebig
nmgeformt und verteilt und mit Hilfe von Ak¬
kumulatorenbatterien aufgespeichert werden.

In Hinsicht aus die Besteuerungsfrage
ist der wesentliche Punkt jedoch der, daß die En¬
ergie sehr leicht ein Abwandern des Publikums
zum Gasglühlicht oder Petroleum bewirken
könnte, ähnlich wie die Fahrkartensteuer das
Reisepublikum zum Teil nach den billigeren
Wagenklassen und Fahrgelegenheiten gelenkt hat.

tionen ausgehen wie die Sekundaner in der Geo¬
metrie. Ter Maler Hans und die Fron eines
Kaufmanns lieben sich heimlich, ganz heimlich.
Da kommt der Teufel (nebenbei im Gehrock und
in Lackstiefeln, deren einer ihn begreiflicherweise
etwas drückt) ; er bläst die stille Flamme an, daß
sic hellauflodert; er kitzelt das schüchterne Pär¬
chen mit seinen witzigen Brutalitäten bei Tag
und Nacht, er tötet jeden Einwand der Moral
mit einem Revolver, den er stets in der Tasche
trägt, er malt in dem Atelier des Malers gleich¬
sam die Entsagung in den schwärzesten, den Ge¬
nuß in den rosenrotesten Farben, er scheut weder
Hypnose noch böses Beispiel, noch Schattenschreck
bis Hans und Grete — oder heißt sie Jolanthe?
— sich endlich in die Arme fallen und der Allcr-
welttaschenspieler an die Rampe tritt : „voilstl"

Das Spiel, so schreibt man uns aus dem
Theäterbüro, als dessen großer Vorzug der mit
humoristischen Lichtern bestreute pompöse Dialog
besonders gerühmt wird, geht überall als zug¬
kräftiger Schlager über die Bretter. Hier setzt
Dr . Rauch selbst das pikante Werk in Szene.
Die Hauptrollen sind mit den Damen Ha r.ver,
Noorma n, Schwarzkopf  und mit den
Herren Bartak , Hager und Rücker,  der
die Titelrolle spielt, besetzt. Am Sonntag abend
findet die erste Wiederholung der originellen Ko¬
mödie statt.

Auch die bisherige Gestaltung des Konkur¬
renzkampfes zwischen elektrischem und G-asglüh-
licht gibt mit Hinblick aus die zur Beratung
stehende Steuer zu denken. Die elektrische Bo¬
genlampe hat der Ausbreitung des Schnittbren-
ners. der für die Kerze stündlich 13 Liter Gas
verbrauchte, Abbruch getan. Als jedoch das
Gasglühlicht den Verbrauch auf 1.31 für Kerze
und Stunde verminderte, wurde der Vorsprung
wieder wettgemacht, worauf die Elektrotechnik
wiederum den Energieverbrauch für die Kerze
auf 0,25 Watt herabzufetzen vermochte. Dies
Wettrennen ist noch lange nicht beendet, woraus
sich ergibt, daß der Ertrag einer Nur -Elektrizi-
tätssteuer zu einem recht schwankenden werden
könnte. Was hingegen die Besteuerung und
Verteuerung der elektrischen'Straft anlamgt/ so
ist auch hier ein Abwandern des Konsums zur
Gas-, Petroleum- oder Dampfmaschine in Er¬
wägung zu ziehen, für deren Oekonomie noch
weite Möglichkeiten der Verbesserung offen sieben.

Sehr wesentlich ist auch die Frage, ob die
Elektrizitätssteuer  nur auf jene ge¬
werbsmäßig betriebenen Licht- und Kraftwerke
ausgedehnt werden soll, die öffentliche Wege u.
Straßen. zur Fortleitnng der elektrischen Euer-
gie verwenden, oder auch aus pr .vate Stationen
deren Einrichtung sonst für den ersteren Fall
znnehmen würde. Wird jedoch die Steuer auch
aus diese letzteren gelegt, so ist wiederum die
Abwanderung zu bedenken, die den Fiskus ebe»
so schädigen würde, wie die Industrie.

In rein politischer  Hinsicht ist noch an
den prinzipiellen Unterschied zu erinnern, der
zwischen Wasserkraft «ki.d Brennstoffen besteht.
Erstere kann nur durch die Zwischenform der
elektrischen Energie Licht und Kraft liefern, letz¬
tere können auch nach den Verbrauchsstellen
transportiert und dort unter Umgehung der
Eleitvizitüt in Wärme und Licht und mecha¬
nische Arbeit verwandelt werden. Es leuchtet
daher ohne weiteres ein. daß jene Bundesstaaten
die über Wasserkräfte verfügen, ein vorwiegen¬
des Interesse an einer Energiesteuer besitzen.

Ein Blick auf die V er b r a u chs sta t i sti k
zeigt», daß die Steuer sich auf die breitesten
Schichten der Natioi. verteilen und nicht, wie
die Elekirizitätssteuer, wenige treffen würde.
Um für die Bemessung der Steuer einen An¬
haltspunkt zu gewinnen, könnte man sie gleich¬
sam als Entgelt für die Regulierung von Flüs

sen und den Bau von Kanälen betrachten, die
ja ihrerseits wiederum sehr große Ersparnisse
ermöglichen. Eine Energiesteuer würde auch
der Vergeudung an Brem.stoss, die seit Beginn
des vorigen Jahrhunderts in hohem,M:>ße statt¬
gesunden hat und auch heute noch lange nicht der
idealen Sparsamkeit gewichen ist, einen Riegel
vorscPeben und zu einer vkownisichen Verwen¬
dung den Anstoß geben. Was aber auf dem
Gebiete der Brennstosfausnützung geschehen ist,
wurde vorwiegend durch die Ansprüche der fort¬
schreitenden Elektrotechnik angeregt. Eir« bloße
Elektrizitätssteuer könnte auch aus diesem Ge¬
sichtspunkte bedenklich werden.

Rundschau.
Koloniales im Etat.

lieber den ostafrikanischen Etatsentwurf für
1809 teilt die „Deutsche Post" folgendes mit:
)ie eigenen Einnahmen des Schutzgebietes sind

mit sieben Millionen Mark veranschlagt. Die
Hüttensteuer soll 2,8 Millionen gegen 2,4 Milli¬
onen im Vorjahr bringen, hauptsächlich dadurch,
daß in den Bezirken Mpapua und Muansa der
volle Satz allmählich erhoben wird. Die Zölle
sind mit 2,9 Millionen Mark in Ansatz gebracht.
Die Gewerbesteuer.soll 400 000 Jl,  die Salzver¬
brauchssteuer 75 00Ö Jl,  die bisherigen Kommu¬
naleinnahmen 260 000 Jl  bringen. Der Reichs-
zuschutz ist mit 3J Millionen Jl  angesetzt. Von
den Ausgaben entfällt y3 der Gesamtausgabe
der Zivilverwaltung auf den Selbstbewirtschaf¬
tungsfonds, aus welchem die Bedürfnisse der
Lokalverwaltung befriedigt werden sollen. Die¬
ser Fonds wird dem Gouverneur als Pausch-
summe überwiesen init der Befugnis, innerhalb
des Fonds zwischen den einzelnen Verwaltungs-
zwekken Ausgleichung vorzunehmen und Er¬
sparnisse an der einen Stelle znr Deckung von
Mehrbedarf an anderer Stelle zu verwenden.
Die Verwendung der den einzelnen Verwal¬
tungsbezirken zugewiesenen Summen soll unter
Mitwirkung des Bezirksrates geschehen. Die
jährliche Ratenzahlungvon 600 000 Mark an die
Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft soll auf den
Etat des Reichs übernomnum werden.

Der Etat der Militärverwaltung sieht die
Verminderung der Schutztruppen-
Kompagnien  um eine vor. Der außer¬
ordentliche Etat verzeichnet die zweite und letzte
Rate für die Fortführung der Usambarabahn, die
zweite.Rate für die Zentralbahn, ferner 600 000
Mark für die Stratzenbahnbauten, sowie schließ¬
lich eine erste Rate für den Ausbau deS Hafens
von Tanga. Im Etat der Zivilverwaltung sind
eine Anzahl neuer Beamtcnstellen vorgesehen.

ver internationale Rongretz.
Nach birühmten Mustern.

Erster Tag. — Eröffnungssitzung bas
Kongresses. Der Ministerpräsident des Landes,
in welchem der Kongreß stattfindet, hält eine

große Begrüßungsrede und spricht von dem vie¬
len Guten, das mca vom Kongreß erwartet.
Nach dieser Rede vertagt sich der Kongreß cut'T
Len nächsten Tag. Besichtigung der Stadt . Am
Abend Festmahl für die Mitglieder des Kongres¬
ses. Galavorstellung im Opernhause.

Zw eiterTag. — Ter Kongreß wählt tzin
Bureau. Große Rede des Präsidenten, der dem
Kongreß für die ihm — dem Gewählten — zu¬
teil gewordene hohe Ehre dankt und das Ar¬
beitsprogramm seststellt. Man vertagt̂ sich„auf
den nächsten Tag. Besichtigung des Scylopes.
Am Abend Festniahl für die Mitglieder dev
Kongresses. Galavorstellung im National¬
theater.

Dritter  T a g. — Der Kongretz wählt
vier Kommissionen, die sich mit den verschiedenen
Teilen des Atzbeitsprogramms besalssen sollest.
Die Kommissionen treten sofort zusammen und
wählen ihre Bureaus. Tann vertagen sich,die
Kom,Missionen auf den Aichsten Tag. Ausflug
in die Umgebung der Stadt , Am Abend Fest-
Mahl. Nachher— gruppenweise— Abwanderung
in Spezialitätentheater und Ballsäle.

Vierter  T a g. — Die in besonderen Rau¬
men tagenden Kommissionen steilen sich in Sub¬
kommissionen, die sich sofort in r.ich abgesonder¬
teren Räumen versammeln, um ihre Bureaus zu
wähle». Man vertagt sich auf den nächsten Tag.
Ausnutzung des Teiges noch Belieben. Am
Abend Festmahl für die Mitglieder des Kongrei-
ses. Nachher — griippchenweise— Besuch ge¬
wisser Lokale. . .

Fünfter Tag. — Die Snbkommflsionen
treten zusammen, um für jede Frage êine:« Be¬
richterstatter zu wählen. Ein Mitglied: „Liebe
Kollegen, ich erlaube mir. daraus hinzuweisen,
das; in einer Stunde die Frist abläuft während
welcher uns und unseren Familien die Eisen-
bohi'sahrt zu balben Preisen gewährleistet ist.
Wenn wir noch länger bleiben wollen, werden
wir wohl nachzahlen müssen. . . . Der Saal ist
plötzlich ganz leer geworden.

Am Abend,  im Eisenbahnwagen, nach den
letzten Otvationen: Ein. Mitglied des Kongres¬

ses: „Wir haben aber auch was geleistet! Es
geht doch nichts über internationale Zusammen¬
künfte dieser Art, wenn es gilt, die Sache des
Fortschritts und des Weltfriedens zu fördern."

Fancy im „Gil Blas".

Mftliche Liebesheiraten.
Was die Leute iw ». — Bürgerliche in Fürstenhäusern.

— Wenn das Her.; spricht.
Noch immer scheint die Frage nicht entschie¬

den zu sein, ob Prinz Luigi von Savoyen, Her¬
zog der Abruzzen, das amerikanische Fräulein
Elkins heiraten wird. Trotzdem Italien im all¬
gemeinen ja als ein demokratischesLand gilt,
steht die öffentliche Meinung dort dem Heirats¬
projekt des jungen Prinzen eher ablehnend als
wohlwollend gegenüber. Eine bürgerliche Miß
soll königliche Hoheit, eine Dollarprinzessin rich¬
tige Prinzessin werden? Das ist eine Vorstel¬
lung, in die sich viele Menschen absolut nicht hin¬
einzuleben vermögen. Sie wissen schwerlich et¬
was davon, daß die meisten europäischen regie¬
renden Dynastien Verivandte bürgerlichen Stan¬
des haben, und zwar, zum Teil, recht nahe Ver¬
wandte.

So sind erst einige Monate vergangen, seit¬
dem der Prinz Georg von Griechenland die
Prinzessin Marie Bonaparte, die Enkelin des
.Spielpachters Blanc in Monte Carlo, heiratete.
Seit diesem Tage kann sich die Familie Blanc,
die übrigens im Besitze eines ziemlich exotischen
Grafentitels ist, rühmen, die Schwiegermutter
des Königs der Hellenen, Nichte der Königin von
England und Dänemark, Cousine des Zaren und
Schwägerin einer Schwester des deutschen Kai¬
sers, zur Nichte und Cousine zu haben. Der Kö¬
nig von Württemberg hat eine Cousine, die Frau
Dr. Melchior Willim heißt, als Frau eines prak¬
tischen Arztes in Breslau lebt und bis zum
Tage ihrer Trauung den Titel einer Herzogin
von Württemberg mit dem adligen Namen von
Kirbach vertauschen mutzte. Frau Marie Brucks



General Suleima» Hali Pascha.
In Pl -mste, einem der Orte in dem türkischen

«t £ :eie SanLschäk-Novibazar . wo nach den Be-
schlitisen des Berliner Kongresses eine österren
chlscĥ und daneben eine türkische Garr,ison ge¬
halten wird , haben jüngst die türkischen Trup¬
pen gemeutert und den Oberbefehlshaber , den
Gouverneur der Provinz Saudschak-Novibiizar,
Suleiman -Pascha, davongejagt. Es wird berich¬
tet , daß dieser .greise, bereits im 83. Lebensjahre
stellende, als Freund Oesterreichs bekannte Be-
amte »>ur mit geruner Not unter dem Schuhe
der österreichischen Truppen sein Leben retten
konnte. ^ ,

Mt 30 Jahre hat SuleimamPascha ans dem
schwierigen, wahrlich nicht beneidenswerten Po¬
sten in Plevlje ansgeharrt , wohin er 1879 zu
gleich mit der Besetzung durch die Oesterreicher,
kam, nachdem er sich schon vorher in verschaede-
neu heiklen» diplomatischen Missionen vorzüglich
bewährt hatte. Er beherrscht das Französische
vollkommen, war auch sonst ein moderner Türke,
der sich keinen Harem hielt und stand mit den
österreichischen Offizieren auf freundschaftlichem
Fuße.

Zeppelins Ballonhallen.
Die Luftschiffhau-Zeppelin-Gesellschaft bmb

sichtigt, ein Preisausschreiben zu veröffentlichen,
in welchem Preise ausgesetztawerden für Plär «:
und Kostenanschläge für di» neuen Ballonhal-
len . Es ist eine Halle geplant , in der zwei
Schiffe gebaut und untergebracht werden kön¬
nen . Die innere Breite der Halle soll 43, die
Höhe 20 und Länge 182 bis 160 Meter betra¬
gen. Auch soll die Möglichkeit geschaffen sein,
die Halle zu verlängern . Decke und Wandun¬
gen sollen, möglichsten Schutz gegen Bestrahlung
gewähren , damit die Temperatur in der Halle
eine gleichmäßige bleibt . Ferner soll für reich¬
liches Licht und gute . Lüftung gesorgt werden.
Die Stirnseiten sollen durch Tore , Jalousien
oder ähnliches so zu öffnen sein, daß der-, ganze
Querschnitt freigelegt wird . Von großem" In¬
teresse für die Brnindustrie wird sein, welche
Bauart gewählt wird , denn diese Halle wird
vorbildlich werden, für die Hafenhallen , die schon
jetzt in verschiedenen Größstädten geplant sind.
Eisenkonstruktion in Verbindung mit Wandun¬
gen aus isolierendem Material und Eisenbeton
werden hier um den Preis der Zweckmäßigkeit
und Billigkeit ringen.
Die englisch-französische Freundschaft.

Die Ausgestaltung der englisch-französischen
Beziehungen wird auf beiden Seiten mit regem
Eifer weiter betrieben.

In der voriger « Woche haben sich über 800
Mitglieder einer Vereinigung französischer Ge¬

schäftsleute in London aufgehalten . Unter
Führung des Deputierten Leboucq und des Prä¬
sidenten der Vereinigung . Herrn Mon , waren,
sie nach London gekommen, in erster Linie , um
die Ausstellung in Shepherds bush zu beuche
tigen , dann aber auch, um a>n geeigneter stelle
für eine weitere Belebung der englisch-ftanzo-
fischen Handels - und Verkehrsbezichungen ern-
zutreten . Zu diesem Zweck begab sich eine Ab-

i ordnung der französischen Gäste zum Lord
Mayor und brachte bei dieser „Gelegenheit die
Hochachtung ihrer LMdsleute für König Edn-

I ard . ihre herzliche Anerkennung , und Wert¬
schätzung seiner Bemühungen um die Förderung
der enterte cordiale und ihre sympathischen Ge¬
fühle für die City of London, die an dem Werke
.der internationalen Vereinbairungen fo hervor-

| ragenden Anteil habe, zum Ausdruck.
Eine ähnliche Kundgebung hat anfangs der

liaufenden Woche iw Brest stattgefunden Dort
begrüßte eine ewa 10000 Köpfe starke Volks-
menge eine aus Plymouth kommende eiMische
Sängervereirftgung , die in Frankreich Konzerte
veranstaltet . Am nächsten Tage fand eine feier¬
liche Begrüßung im städtischen Sitznngssaale
statt . , _ .

Die englische Presse kann die Leistungen der
französischen Truppen , im Manöver nicht genug

j loden. Dafür ist die „grande Nation" natürlich
empfänglich. .

Es regt sich in Tunis.
Der Umschwung in der Türkei hat auch In

Tunis einen tiefen Eindruck hervorgerufen . Die
Bewohner verlangen , daß der Bey durch eine
klare und formelle Erklärung die Bürgschaft er¬
teile, daß in Zukunft in Tunis nur nach ge.
schriebenen Gesetzen regiert werden solle. Sie
müßten ferner in gesetzlich festgestellten Grenzen
die Schreib - und Redefreiheit erhalten , dürften
nur noch durch Gerichte abgeurteilt werden, die
unter der Kontrolle des Protektorats funktio¬
nierten und deren Entscheidungen auf klaren
Texten begründet wären . Diese Forderungen
werden auf dem Kongresse Nordafrikas , den die
französische Union Coloniale für den 6. bis 10.
Oktober einberufen hat , ausführlich besprochen
und geprüft werden, so daß vorauszusehen , ist,
daß sie auch im französischen Parlament einen

! Widerhall finden werden , das sich so wie so we°
ger, der Bewegung unter den Mohammeganern
sehr eifrig mit bezüglichen Fragen ,über Algerien

1 Tunesien und Westafrika in der nächsten Zeit be¬
schäftigen dürfte.

* Notizen der Seit. Aus Prag  wird gemeldet: Die
Sitzung deS Landtages wurde durch technische Obstruk¬
tion ^ der Deutschen  ansgefiillt : sie verblieb aber
sonst zwischenfallosund wurde schließlich abgebrochen, da
die deutschen Abgeordneten sich entfernten. Das Haus
wurde dadurch beschlußunfähig. — Wie ein Londoner
Blatt aus Teheran  meldet , bestand die von den An¬
hängern der Schahpartei für gestern angekündigte Be¬
strafung von Täbris  darin , daß aus einer Ent-

| fernung, die für eine wirksame Beschießung zu groß war.
sechs Geschütze aus die Stadt abgefeuert wurden. Die
Nationalisten trafen Maßregeln, um einem Angriff ent¬
gegenzutreten. Die Barrikaden wurden von Männern
mit Gewehren, Schaufeln und Sensen besetzt. — Der
persische Botschafter in K o n st a n t i n o p e l gab gleich¬
zeitig mit der telegraphischen Meldung nach Teheran
über erregte Vorgänge in der hiesigen persischen Kolonie
infolge der Nachrichten aus Persien feine Entlassung.

Der Fürst hätte noch am Dienstag , gleich nach
der Aufhebung der Untersuchungshaft , aas „der
Charit ^ entlassen, werden sollen. Die Verzöge¬
rung um zwei Tage hängt mit dem Genesungs¬
zustande des Fürsten zusammen. Die letzten
Tage sollen den Kranken außerordentlich ange¬
griffen haben. Der Fürst wußte, daß die Ent¬
scheidung über seine Haftentlassung b-evorstand,
und die nervöse Aufregung , die dftErwartung
mit sich brachte , nahm ihn stark mit . , Nach der
Er,Meldung trat eine .Beruhigung ein, die d>e
Folgen der ungünstigen Beeinflussung durch die
Ungewißheit der Erwartung wieder ausgnch.
Deshalb traten die behandelnden Aerzte Ge-
heimnat Kraus . Professor Steyrer uNd Stabs¬
arzt Dr . Ridder dem Gedanken näher , letzt d>e
Ueberführung aus der Charit6 vor sich gehen zu
hassen, obwohl der Fürst am Donnerstag im all¬
gemeinen kränker erschien, als bei seiner Auf¬
nahme in die Charit6 . Es kam dazu , daß es
zweckmäßig erschien, die Tage des schyner» Wet¬
ters für die Ueberführung noch zu benutzen. Die
Aerzte traten zu einer längeren Besprechung zu¬
sammen und beschlossen, dem Fürsten für Frei¬
tag den Transport vorzuschlagen, aber nicht nach
dem Berliner Absteigequartier des Fürsten in
der Königin -Augustastraße , wie ursprünglich ge¬
plant war , sondern gleich nach Schloß Lieben-
berg. Der Fürst war damit einverstanden , und
es wurden nun sofort mit dem Koppschen Kran-
-kentransportinstitut die Vereinbarungen getrof¬
fen. Das Gepäck des Fürsten war schon»in aller
Stille weggeschafft worden.

Zeitig erschien am Donnerstag morgen die
Fürstin im Krankenzimmer , um die letzten Vor¬
bereitungen zur Abreise zu treffen . Die Freun¬
de des Fürsten , die von der bevorstehenden
Ueberführung unterrichtet waren,, , sandten Blw
men zum Abschickdsgruß. Frühzeitig kam auch
der Haushofmeister Göritz , um den Fürsten auf
der Fahrt zu begleiten. Während sich dieser von
der Krankenschwester mit den Dankeswortm für
die ausgezeichnete Pflege und ärztliche Behand¬
lung verabschiedete, war durch die Anknr,st des
Automobils die Abreise des Fürsten auch drau¬
ßen bekannt geworden, und ans der Straße sam¬
melte sich rasch eine Anzahl Menschen >an . Die
Neugier kam aber nicht auf ihre Kosten, , weil
mran nicht den gewöhnlichen Ausgang wählte.
Nach den letzten Vorbereitur,jen trugen Trans¬
porteure der Charit6 den Kranken im Tmge-
stuhl hinunter und betteten ihn im Automobil.

Auf diesem nahmen außer dem Führer Herrn
Kopp die Fürstin Haushofmeister Göritz und
Stabsarzt Dr . Ri -dder Platz . Ilm sich den M >k-
ken Neugieriger zu entzieher,, hatte der Fürst
sein Gesicht mit einem leichten Tuch bedeckt und
im Krankenautomobil sogleich die Vorhänge zu¬
ziehen lassen. Am Virchow-Mnseum vorbei fuhr
der Wagen nach dem Friedrich -Karl -Ufer hin¬
aus un!d dann in mäßiger Gangart und mit vol¬
ler Vorsicht nach Liebenberg zu.

Eulenburg wieder daheim.
Der Abschied von der Charitce. — Nach Licbenverg. —

| Blumen ans den Weg gestreut. — Mit Hurra empfangen.
— Das denkwürdige Schlafgemach,

i Fürst Eulenburg hat . wie wir bereits mel
deten, da die Untersuchungshaft gegen« hn durch
Gerichtsbeschluß aufgehoben worden ist, die Cya-
ritö , in« der er viereinhalb Monate als Gefan¬
gener zugebracht hat , verlassen und befindet sich
wieder auf seinem Schlosse Lieibenberg Die
lleberführung des Fürsten von Berlin nach Lie

I benberg erfolgte in einem Kopp scheu Kranken
automobil und in Begleitung eines Eharne-

>arztes . . _ _ _

Dort war die bevorstehende Ankunft des
Schloßherrn bekannt geworden. Einige Kilo¬
meter vor Liebenberg bis zum Schlosse bildete
die Landbevölkerung Spalier und empfing den
Fürsten mit Hurrarufen . Der Eingang , zum
Schlosse und der Schloßhof waren mit Guirlan-
den und Blumer , zum Empfangs geschmückt. In
der Vorhalle des Schlosses war ein Baldachin
ausgestellt, unter dem der Fürst Platz nahm, wo¬
rauf er von seinen Verwandten begrüßt wurde.
Dann trug man den Fürsten , der sehr ermattet
schien und kaum zu sprechen vermochte, in sein
Schlafzimmer , das gleiche, in dem sich alle dra¬
matischen Vorgänge der Eulenburg -Aftäre , die
Konfrontation , mit Ernst , die Verhöre durch den
Untersuchungsrichter und schließlich die Verhaf¬
tung des Fürsten abgespielt haben.

um versuchte Erpressung . Bedrohung , Betrug,
.Hausfriedensbruch , Beleidigung und falsche ei-,
desstattliche Versicherung handelte . Auf der An.
klagebank hatte die 32jährige Else Zahn Platz Zu
nehmen, die sich seit neun Monaten in Unter¬
suchungshaft befand. - I

Am 0.Februar 1907 lernte die AiMklagte auf
der Straße einen jungen Grafen kennen, der als
Leutnant bei einem Berliner Garderegiment
dient . Sie wohnte in einem Pensionat in der
Potsdamerstraße und empfing dort den Besuch
des Leutnants . Schon wenige Tage nach dem.
ersten Besuch vertrante sie ihm ein süßes Ge- .
heinlnis an, das den jungen Offizier keineswegs
erfreute und der ganzen Sachlage nachmnt gro¬
ßem Mißtrauen erfüllte . Dieses Mißtrauen
erwies sich als voll berechtigt infolge der Tat-
fache, daß die Angeklagte noch mit anderen
Männern Beziehungen hatte , und durch -das Er¬
gebnis einer an dem Mädchen vorgenommenen-
ärztlichen Untersuchung. Der Graf mußte z»
der Ueberzengung kommen, daß die Angeklagte
darauf hinausging , ihn für die Sünden «anderer
büßen zu lafsen, und zog sich deshalb von ihr
zurück. Fräulein Else war mit dieser Trennung -
aber nicht einverstanden und bereitete dem Gra - '
fen durch Drohbriefe viele unruhige Stunden
und Tage . Sie trat mit der Behauptung her.
vor . daß er ihr ein, Heiratsversprechen gegeben
habe, daß er der Vater des von ihr zu,erwarten-
den Kindes sei, und drohte, daß sie ihm große
Unannehmlichkeiten bereiten würde , wenn er sei.
neu Verpflichtungen ihr gegenüber nicht nach,
käme. .!

Die Drohbriefe wurden immer deutlicher und
enthielten wiederholt Hinweise darauf , daß es
der Briesschreiberlr «schlecht gehe, daß sie hungern
müsse und nicht wisse, wovon sie die Miete he- j

>zahlen solle usw. Sie richtete auch an die Eltern I
des Offiziers Drohbriefe , in denen davon die -
Rede war , daß der Sohn wohl seinen geliebtm
Rock werde ausziehen müssen, belästigte den Of- -
fiigiier ans der Straße , wandte sich sogar an den
General von Kessel mit einer Eingabe , die gleich,
falls die Behauptung enthielt , daß der jünft:
Graf ihr die Ehe versprochen habe — kurz, sie
wandte alle Mittel der Bedrohung und Ein - ,
schüchterung an, um zu ihrem Ziel zu gelangen. '

Von den Eltern des Offiziers , die der.ewigen
Belästigungen müde waren , wurde ihr schließlich
eine Unierstützur«! von 60 Mark monatlich an-
geboten, sie wies das Angebot aber mit Ent¬
rüstung zurück. In einem Briefe hatte sie dem
Grafen cmgedroht, sie werde das zu erwartende
Kind , nachdem sie ihm um den Hals eine Karte
mit dem Namen des Offiziers gebunden, vor
das Kasino des Regiments setzen. Ui,d diese kro-
teske Drohung hat sie auch wahrgemacht. In
der Folge ist ihr dann das Etziehungsrecht an
dem Kinde entzogen worden.

Der junge Graf hatte, um nicht mehr persön.
lich mit der Angeklagten verhandelr « zu müssen,
einen Rechtsanwalt mit der Wahrnehmung sei-
ner Interessen betraut . Aber auch dieser hat böse
Erfahrungen mit der Angeklagten gemacht. Als
er in einem Termin vor einer Berliner Zivil¬
kammer, in dem cs sich um ihre angeblichen, An.
spräche an der« Offizier handelte, plädierte,
stürzte die Angeklagte plötzlich auf ihn los und
wurde angesichts des Richterkollegiums hand¬
greiflich. ' Außerdem soll sie sich eines Hausfrie¬
densbruchs schuldig gemacht haben. i

Des Grasen Geliebte.
Hinter verschlossenen Türen. — Das süße Geheimnis.
Tie Sünde» anderer. — Drohbriefe. — Tie versprochene

Heirat. — Szenen vor Gericht.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhan-

>delte die vierte Strafkainmer des Landgerichts, 2
in Bevlin in einer Anklagesache, in der es sich

Die Verhandlung gestaltete sich sehr stürmisch,
da die Angeklagte außerordentlich erregt war
und dabei blieb, daß der Offizier , ihr die. Ehe
versprochen habe und der Vater ihres Kindes
sei. Diese Behauptung wurde durch die ärztli¬
chen Gutachten als sehr urdwahrscheinlich hinge-
stellt und durch die Ergebnisse der weiteren Be-
ivcisMfnahme nicht wahrscheinlicher gemacht.
Siach de.m Gutachten der Medizinalräte Dr . Ar¬
thur Leppmann , Dr . Hoffmann und .des Prosei--
sors Dr . Koppen ist die Angeklagte eine stark hy-.
sterische Person . Eine Artvendung des §' 51 war
aber nicht gegeben.

Der Gerichtshof verurteilte die Angeklagte zu
sechs Monaten Gefängnis , die auf die Klntersu-
chungsßoft als verbüßt angerechnet wurden.

in Metz, Gattin des Kammersängers Otto
Brucks, geschiedene Gräfin Larisch und geborene
Freiin von Wallersee , ist die Tochter des Herzogs
Ludwig in Bayern , eine Nichte des Kaisers Franz
Josef von Oesterreich, der Königin -Witwe Ma¬
rie von Neapel und eine Cousine der Prinzessin
Albert von Belgien , der Fürstin Wilhelm von
Hohenzollern und der Prinzessin Ruprecht von
Bayern . Leopold Wölfling schied aus dem
Hause Habsburg , feinen Rechten nach, aus , aber
den Banden des Blutes nach hätte sich Fräulein
Adamowics, solange sie Leopold Wölflings Frau
war, rühmen können, die Schwägerin des Königs
von Sachsen zu sein.

In Frankreich existieren nachgewiesenermaßen
in schlichten Berufen Träger des Namens Ber-
nadotte , die gleichen Ursprungs sind wie das
schwedische Königshaus , und in Deutschland
ließen sich zahlreiche Angehörige des gebildeten
Bürgerstandes feststellen, die auf die Verwandt¬
schaft mit der Königin Viktoria Eugenie von
Spanien , der Battenbergerin , Anspruch erheben
könnten und gewiß von der anmutigen und lie¬
benswürdigen Fürstin nicht verleugnet werden
würden . Daß die Prinzessin Henriette von Hol-

- stein den bürgerlichen (erst später geadelten)
Chirurchen Dr . Friedrich Esmarch zum Gatten

: wählte , hat ihr herzliches Verhältnis zu ihrer
. Familie , namentlich zu ihrer Nichte, der deut¬

schen Kaiserin Augusta Viktoria , nie getrübt . We¬
nigen dürfte es aber bekannt sein, daß es auch

. eine englische Dame bürgerlichen Namens gibt,
die mit der Gemahlin Kaiser Wilhelms II . eng
verwandt ist. Sie heißt Mrs . Percy W. Ma
chell, ist die Gemahlin des Majors Machell, bri

* tischen Beirates im ägyptischen Ministerium des
'* Innern , und Geschwisterkind zur deutschen

Kaiserin , da ihr Vater , Prinz Viktor Hohenlohe
(seit seiner Heirat mit der Tollster des Admirals
Sehmour „Graf von Gleichen" genannt ) ein

- Bruder der Mutter der Kaiserin war . — Das
sind übrigens nur ein paar Proben , die die Liste
der „Bürgerlichen im Gotha " längst nicht er
schöpfen, „

Wiesbadener Bühnen.
Wiesbadener Volksfheater.

„Das Schloß am Meer ".
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Walther.

Kein „Moderner " kam gestern abend im
Volkstheater zu Wort , aber das feuie Empfin¬
den der Zuschauer sagte sich mit Recht, daß alle
diese moralischen Werte, die uns der Verfasier
zeigte, auch heute noch trotz aller Umwertung der
Werte so richtig und wahr sind, wie 2X ^ 4-
Akit Geschick versteht es der Dichter, die absurden
Ideen , welche die Signatur der gegenwärtigen
^eit bilden , lächerlich zu machen und klar zu
legen, daß Sittlichkeit das Fundament der Ehe
ist, daß ernstes Streben und Fleiß hoher zu wer¬
ten sind als ererbte Verdienste, die schließüch
nicht einmal verdienstlich wirken. Freilich, , fast
hat man es verlernt , solche Wahrheiten zu rech^ -
tieren und wer nicht mit einer gewissen Hoch
achtung auf die „Drohnen des Lebens blickt,
für die man in früheren Zeiten eme gerecht¬
fertigte Verachtung hatte , der lauft Gefahr , als
„Moralfatzke" bemitleidet zu werden , dessen Exi¬
stenzberechtigung eigentlich eine wohltätige Ku¬
gel ein Ende setzen sollte. So spiegelt sich die
Welt im Kopfe jener Kaffeehaushelden , die dabe,
schließlich sogar das „Rechnen" verlernen . Wer
aber noch Freude daran hat, die alte Goldwäh¬
rung der Tugenden unseres Volkes für „voll
zu nehmen, der sehe sich das gestern abend im
Volkstheater gebotene Schauspiel an.

Der Inhalt des Schauspiels erinnert an den
Hüttenbesitzer". Hier wie dort ein Fabrikant,

der sich die Liebe seiner Frau erst „verdienen
und erringen " muß. Ferdinand Feldern , der
strebsame Industrielle , heiratet Hedwig von Fal¬
kenstein, die das Bild des Jugendgeliebten noch
im Herzen trägt . Er weiß es ! Er wirbt doch
um die Liebe seiner Frau . Da führt ein Unstern
den früheren Geliebten ins Haus . Die junge
Frau fühlt für ihn nur noch die Jugendfreund¬
schaft. denn sie liebt ihren Mann . Aber der stür¬
mische Geselle pocht auf sein vermeintliches Recht
und schließt die Widerstrebende in seine Arme

und küßt sie trotz heftiger Abwehr just im selben
Moment, als der Ehegatte erscheint. Er muß
nach allem Vorangegangenen seine Frau „ver¬
kennen". Der Schein ist gegen sie! Des Lebens
wunderbare Schicksale führen dann die getrenn¬
ten Pfade wieder zusammen.

Gespielt wurde mit aller Hingabe und unter
-einsinniger Hervorkehrung all der , schwierigen
psychologischen Momente , so daß die packende
Wirkung auf das Publikum nicht ausbieb .. Es
dankte am Schluß begeistert für die treffliche
Darstellung . Herr Römer  verkörperte den
Grafen Maximilian als Parasiten - der Gesell¬
schaft lebenswahr . Direktor Wilhelmy  lieh
dem jugendlichen Roderich von Falkenstein ein
edles Feuer der Begeisterung für die neue Zeit
der „Schaffenden ", wie er auch die Sühne des¬
selben für seine Jugendtorheit glaubenswurdig
zum Ausdruck brachte. Herr Neeb  wußte die
seelische Größe des ernsten Mannes der Arbeit
vorteilhaft zum Ausdruck zu bringen und schuf
somit eine Gestalt , welche bald die Sympa¬
thien der Zuschauer errang . Auch Herr
Loehmke,  Frau Töldtke  und Frl . Neu¬
mann  waren auf dem Posten , so daß die

Darstellung außerordentlich befriedigte . ^ ^

Zick-Zack.
—.  Eine Erinnerung an Sarasate wird wie

folgt erzählt : Sarasates unzertrennlicher Reise¬
gefährte war der deutsche Pianist Otto Gold-
s chm i d t, der ihn auf dem Flügel begleitete und
zugleich die Geschäfte des Impresarios für Sa¬
rasate besorgte. Wie die Freundschaft der bei¬
den entstanden ist, darüber wurde seinerzeit e,n
hübsches Geschichtchen erzählt . Im Februar des
Jahres 1877 gab Sarasate in Frankfurt  a.
M. ein Konzert . Der Zudrang war ungewöhn¬
lich groß, denn der Name des Virtuosen , hatte
schon damals Weltruf erlangt . Ein junger
Mann , der noch zuguterletzt und um den wrer-

fachen Preis eine Karte erobert hatte und stolz
den Saal betreten wollte, wurde von einer Dame
angebettelt , ihr doch das Billet zu überlassen. Ec
würde noch ein anderes finden . Der also Ange-
lehte war galant genug, der Bitte zu willfahren,
bekam jedoch keine zweite Karte mehr- Ent¬
täuscht und ärgerlich begab er sich zum Bahnhof,
um nach Wiesbaden  zu fahren . Mit ihm
zugleich bestieg ein Herr von einigen dreißig
Jahren , dessen interessanten Kopf eine wallende
Mähne schmückte, den Zug . Der Fremde trug
einen Violinkasten bei sich. Der Jüngere schaute
den Rejsegenossen eine Weile an und fragte ihn
dann auf Spanisch : „Nicht wahr, Sie sind Sa¬
rasate ?" — „Zu Diensten ", antwortete der Gei¬
ger, überrascht, seine Sprache zu hören. ..llnd
Sie sind Spanier ?" — „Nein , ich bin Deutscher.)
aber ich habe mehrere Jahre in Mexiko gelebt.
—. Nun gab es bald eine lebhafte Unterhaltung-
Und der junge Herr Otto Goldschmidt aus Mainz
erzählte dem Künstler das Unglück, das ihm zu¬
vor mit dem Konzertbillet widerfahren . Sara»
sate lud ihn lachend für einen der nächsten
Abende nach Wiesbaden  ein , wo er ihm der
einem Konzert Ersatz versprach. Der Virtuol
wurde damals von seinen Impresarios ley
ausgebeutet . Er mußte oft auftreten und ve-
diente verhältnismäßig wenig. In Wies  v
den  lpielte er für 800 Francs . Sein Erfois
war jedoch so groß, daß Wilhelm Jahn , der
rektor des dortigen Orchesters, ihn sofort für ei
zweites Konzert zu gewinnen suchte. Da S«
säte kein Deutsch verstand, bat er fernen neue
Freund , mit Jahn zu sprechen. »Was für ew
Einnahme werden Sie morgen haben, wenn
rasate spielt?" fragte Goldschmidt den Drrrge
ten . - „O, sicherlich 4000 Francs ", antworte^
dieser. — „Und wenn er nicht sprelt . t
„Dann werde ich das Konzert überhaupt m.
geben können." — „So zahlen Sie rhm die
Ihrer Einnahmen , also 2000 Francs . ^
Dirigent war einverstanden . Von der Zen
blieb Goldschmidt bei Sarasate und wurde
Impresario . x |
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Vuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 26. September.

Huk den Pfaden der Gefdiidite-
Der  Verein für Nassauische Alter¬

tumskunde hatte seine Mitglieder am Don¬
nerstag zu einem Ausflug nach Mainz  einge
laden. Der Zweck war die Besichtigung des
Domes,  sowie der Stefanskirche.  2Iucö - - - . . . .
diesmal kann man dem Vereinsvorstand das I Handwerker , ein Fremdenzimmer und ein«Spei-
Zeugnis nicht versagen, daß er es versteht, stets t ftzimmer für Hospizgäste untergebracht . Der

versammelten sich die Handwerker im Speisesaal
und mit dem Gesang : „Aus memes Herzens
Grunde " wurde die Feier eröffnet . Pfarrer
Schußler  hielt darauf eine herzliche „Begrü¬
ßungsansprache, woraus den „Fahrender,
und Kuchen gereicht wurde . Das neue Hans un^
saßt 3 Stockwerke. Im Parterre befindet st«
das Kontcollzimmer , die geräumige Küche, nepir
Voruatsräumen , die Heizungsanlage für Zen-
tratdampsheiznnK sowie Kohlenkeller. J >m Hoch¬
parterre ist das Bureau , der Spei lesaal , pur

einen Treffer zu erzielen . Durch diese Voraus - 1 erjte  Stock faßt 7 Fremdenzimmer für Ho>M-
setzung ermutigt , hat sich auch diesmal wieder I sowie ein Empfangszimmer . Im zweiten
eine große Anzahl von Teilnehmern eingefun - 1 Stock befindet sich die Wohnung des .tzerbergs-
den, die pünktlich um Uhr am Mainzer Dom I und der zwei Gehilfen , sowie die Frem-
bereit standen. Unter der bekehrenden und um- 1 denzimmer. In der dritten Etage sind die Sun '*
sichtigen Führung des Herrn Professor NeebI ^ fjj t  das Dienstpersonal untergebracht . Das
traten die Teilnehmer in das herrliche Bauwerk I ^ ue Haus macht in seiner soliden Ausstattung
aus alter Zeit ein. Wir wissen es sehr genau , I <>en  besten Eindruck.

schönste herauszufinden , dieses eine sehr schwere! nerStag und Frettag , den 30. September , .
Aufgabe ist. Unsere hervorragenden kirchlichen! 2. Oktober, erfolgen m den Morgenstunde
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s» Gebäude, insbesondere die Dome, aus allerälte¬
ster Zeit , machen sich, so wie die schönen Frauen,
den Rang streitig, welcher Dom von allen der
schönste und interessanteste ist. Daß der Dom
in Köln, sowie daß Straßburger Münster in

ternationale wissenschaftliche Bal¬
lon  a u f st i e g e. Es steigen Drachen, bemannte
oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf . Der Finder eines jeden
unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Weisung«rchitektoni cher reicher Ornamentik einzig da- wenn er der jedem Ballon velgegeoenen ^ m

stehen, ist unumstößliche Tatsache. Da aber die gemäß den Ballon und dw Instrumente sorgfat
ungeheure majestätische Wirkung nicht allein 'g b-rgt und an d.e angegebene Adresse sofort
durch den Reichtum der Architektur bedingt wird , I telegraphisch Nachricht sendet,
so bleibt die Wahl unter den andern Kirchen eine I * Aus dem Flottenverein . In der gestrigen
sehr schwierige. I Hauptversammlung , bei der die Kreisstellen von

Jedenfalls gehört der Mainzer Dom zu den Biebrich, Diez, Eltville, Geisenheim, St . Goars¬
hervorragendsten Erscheinungen des Mittelalters , hausen. Limburg , Montabaur , Rudesheim , Lan-
Eine spezielle Geschichte des Mainzer Domes ist genschwalbach und Wiesbaden durch ihren Vor¬
schon im August 1885 von dem Herrn Dr . theol. l sitzenden oder Abgeordneten vertreten waren,
- ■■ ■' -~ r damals Propentat und s war man, wie uns mitgeetilt wird , nach denFriedrich Schneider, . . , ,
Subcustos von Mainz herausgegeben worden.
Indem wir auf dieses hoch interessante Werk,
welches reich mit Abbildungen versehen ist, Hin¬
weisen, können wir nur in kurzen Zügen die
Geschichte des Mainzer Domes berühren . 2 »«.

Darlegungen des Vorsitzenden Admirals Frei
Herr v. Lynker und einiger anderer Herren ein¬
stimmig der Meinung , daß nach dem wieder¬
holten Friedensbruche der Herren v. Würzburg,
v. Braun und v. Spieß vom Vorstände des Bay-

Die Lebens- und Leidensgeschichte des Mainzer rischen Verbandes ein gedeihliches Zusammen-
Domes speziell ist eine der mannigfaltigsten aller l wirken mit diesen drei Herren kaum mehr mog-
dieser Kirchen. Im Jahre 978 wurde durch Wil - cm~~ rj; - " £"”'t . *'n'a
lsgis der Dom gegründet . Nach einer 21jährigen
Bauzeit wurde er im Jahre 1909 eingeweiht;
und gleich im ersten Jahre entstand auch ein ge¬
waltiger Brand . Lange blieb der Dom rn diesem
Zustand, bis er durch den Baumeister Barde im
Jahre 1036 wieder fertiggebaut war , und neu
eingeweiht wurde. Nach nahezu 50 Jahren ent¬
stand wieder ein Dombrand , und 20 Jahre lang
bis zum "Jahre 1100 blieb er in dem Zustand.

Erll Kaiser Heinrich der Vierte trat dem
Neubau näher , so daß im Jahre 1137 mit der
Einweihung der Gotthardtkapelle der Dom wie¬
der vollendet war . In demselben Jahre fand
ein großer Dombrand statt . Im ^ ahre 11o9
wurde bei Kriegsunruhen durch eine wahnwitzige
Zerstörungssucht der Dom fast ganz zugrunde
gerichtet. Erst im Jahre 1183 ließ Kaiser Konrad
mit dem Bau beginnen , wonach dann in verschre-
denen Intervallen im Jahre 1200 der Oftchor,
1233 der Westchor fertiggestellt und geweiht wur-
den, 1243 die Stiftsgebäude , 1279 die erste der
gotischen Kapellen u . s. w.. bis zum Jahre 1682
der Neubau abgeschlossen war . Im Jahre 1767
brach abermals ein Dombrand aus , welcher je-
doch durch Ausbau im Jahre 1774 wieder herge¬
stellt werden konnte. In iedem Jahrhundert
wurden noch bauliche Umänderungen vorgenom-

die alle "nufzuführen , in unserm Berichtmen,
nicht möglich ist. Besonders hervorzuheben ist
in dem Kreuzgang das Monument des Mmne-
üngers Frauenlob , dem im Jahre 1842 noch em

sehr bedeutendes Werk Schwantalers zugefugt ]
wurde.

lief) sei. Man hatte schon früher geglaubt , daß
nach der Demission des seitherigen Präsidiums
nunmehr auch die genannten Herreu aus n̂ahe¬
liegenden Gründen ihr Amt niederlegen würden,
nunmehr aber erscheine dies nach den Vorgängen
vom 28. Juni in München dringend wünschen- -
wert . Die Versammlung beauftragte den Vor-
sitzenden, beim Präsidium in Berlin in geeig-
neter Weise vorstellig zu werden, damit es im
Anschlüsse an entsprechende Anträge anderer
Provinzialverbände mit den genannten Herren
in Verbindung trete und ihnen nahe lege, was
nicht bloß einzelne Mitglieder , sondern ganze
Verbände von ihnen erwarten ." Sollte dies in
dessen den gewünschten Erfolg nicht haben, so
verhehlte man sich nicht, daß auch von der näch¬
sten Hauptversammlung in Nürnberg ein befrie¬
digendes Ergebnis kaum zu erwarten und unter
diesen Umständen ein Fernbleiben von derselben
seitens des hiesigen Verbandes in ernste Erwä¬
gung zu ziehen sei. Auch hiervon sollte das Prä¬
sidium alsbald in Kenntnis gesetzt werden.

* Die neue Blindenschule. Die auf dem
Niederberg befindliche Blindenschule  hat
sich seit einigen Jahren schon als zu klein erwie¬
sen, so daß man die weiblichen Zöglinge in dem
nahe dabei gelegenen Blindenheim unterbringen

mußte . Hierdurch vergrößerten sich naturge¬
mäß auch die Kosten der Verwaltung und die
Uebersicht wurde erschwert, so daß man jetzt zu
einem größeren Neubau geschritten ist. Der¬
selbe ist bereits unter Dach und hat eine Länge
von über 60 und eine Tiefe von 12 Meter . Da
das Gebäude auf der Anhöhe des Riederberges

Der höchste der sechs Türme ist 82 Meter hochI ^ gt, so bietet es in gesundheitlicher Beziehung
Und das Innere des großen -Domes wird von 56
Pfeilern getragen. Wahre Kunstwerke sind auch
die sämtlichen Monumente der Erzbischöfe aus
dem 13. Jahrhundert anfangend , brs rn dre neue
Zeit. Aus die Wandgemälde nach Entwürfen
des Altmeisters Veith muß besonders aufmerk¬
sam gemacht werden. Die Kaprtelstube hat zwar
leider den alten Domschatz nicht. mehr aufzu-
weisen; dagegen Holzskulpturen einzig rn ihrer
Art ; ebenso gothische Gobelins , wre man sie kaum
so schön wiederfindet.

Die zweite, einer Besichtigung unterzogene
Kirche, ist die Sankt Stefanskirche , von schönem

viele Vorteile. Hinter dem Hause wird ein
großer Garten mit Ziersträuchern angepflanzt.
Das Gebäude selbst wird mit Niederdruck-
Dampfheizung. elektrischem Licht, sowie einer
ausgedehnten Feuerlösch-Einrichtung versehen.
Die Einteilung des Hauses ist so gedacht, daß
rechts von den Treppen die Knaben und links
davon die Mädchen untergebracht werden . Im
Untergeschoßsind je 6 Brause - und 2 Wannen¬
bäder für Knaben- und Mädchen untergebracht.
Ferner befinden sich hier die Werkstätten für
Korbflechter und Bürstenbinderei etc., sowie ein
Zimmer für Handfertigkeits -Unterricht . Außer-

Irast durch diese Beimen -giuigen vermindert wor¬
den oder das Brot zu schnell ausgetrocknet sein.
Die jetzt vor einigen Wochen in verschiedenen
Garnisonbäckereien gleichzeitig angestellten Ber-
uchc zielten daraus hinaus , idem gemahlenen

Roggen, 25 Prozent Kleie zu entziehen. Das
Brot wurde erhMich besser, erschien leichter ver¬
daulich und trocknet nicht schneller aus als das
Kommißbrot alter Art . Die Berichte jener Ba¬
taillone , die das neue Brot erhielten , sind fetzt
vom Kriegsministerium eingefordert worden , die
Versuche 'sollen im Februar unld März wieder¬
holt werden . Natürlich erhöhen sich"die Kosten
ür dieses Brot mit stärkerem Kleieauszug.

* Handwerkskammer-Präsident Schneider
tritt nicht von seinem Posten zurück, wie gestern
eine hiesige Zeitung berichtet. Da er nach wie
vor in seinem Gewerbe tätig ist, und so den Vor¬
aussetzungen, des 8 103 8 der Gewerbeordnung
nachkommt, so lag bei der Regierung keine Ver¬
anlassung vor, der Eingabe eines hiesigen Ge¬
werbetreibenden , eine weitere Beachtung zu
schenken, in welcher behauptet wurde, der jetzige
Präsident der Handwerkskammer betreibe kein
Handwerk mehr und könne daher nicht als Vor¬
sitzender fungieren . Nach eingeholter Erkundi¬
gung seitens der Regierung wurde dem Vor¬
sitzenden der Handwerkskammer« Herrn Schnei¬
der, am Donnerstag mitgeteilt , daß er nach wie
vor in seiner Eigenschaft als Präsident bestätigt
bleibe.

* Wie wird das Wetter ? Diese Frage fand
man seither schnell beantwortet durch den An¬
schlag des Weilburger Wetterdienstes au den
PostanstÄteii . Der telegraphische Sommerwet¬
terdienst wird aber mit dem 30. September ge¬
schlossen. so daß vom 1. Oktober b. Js . ber öf¬
fentliche Anschlag der Wettervorhersage au allen
Postaustalten im norddeutschen Wetterdrenstge-
biet aufhört . Die Wettervorhersagen können je¬
doch auch nach dem 30. September unmittelbar
von der Wetterdienststelle oder durch die Post
bezogen, werden. Aus Bestellung teilt jedes Post¬
amt die Voraussage mittags durch den Fernspre¬
cher oder nachmittags durch den Briefträger ge¬
gen eine vierteljährliche Gebühr von 4.50 X,
eine halbjährliche von 8 X  mit . Bei Zustellung
durch den Landbriefträger oder durch Eilboten
erhöht sich diese Gebühr etwas. Wegen direkten
Bezugs von der Wetterdienststelle wolle man sich
mit dieser in Verbindung setzen. Die Wetterkar¬
ten erscheiner, auch im Winter täglich weiter
smonatlicher Bezugspreis 50 4U.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Neu-Eintragung. In , das Handelsregister
wurde die Firma : „Residenz - Theater,
Direktion  Dr . phi-l. Hermann Rauch  ,
mit dem Sitze in Wiesbaden und als deren al¬
leiniger Inhaber Dr . Phil. Hermann Rauch zu
Wiesbaden eingetragen . ,

* * *

Wiesbadener Vereinswesen
— Gesellschaft Menuett hält am Sonntag , 27

Septbr ., in der Restauration „Germania ", Plat-
terstratze, bei freiem Eintritt humoristische Un¬
terhaltung mit Tanz ab.

— Die Gesellschaft „Fibelita " unternimmt
morgen Sonntag , 27 .Septbr ., ihren ersten Fami¬
lienausflug nach Rambach, Saalbau „zum Tau¬
nus ". Tanz und Theateraufführung sorgen für
Unterhaltung . Die Veranstaltung findet bei Bier
tatt.

— Christlicher Verein junger Männer . Es
ei darauf hingewiesen, daß morgen, Sonntag,

abend 8 Uhr in den neuen Räumen des Christl.
Vereins junger Männer , Dotzheimerstr. 20, eine
Rekrutenabschiedsfeier  stattfindet . Un¬
ter andern wird Soldatensekretär Dornemann
aus Mainz reden, auch werden Gesangs - und
Musikvorträge geboten.

— Der Männergesang -Berein „Friede " unter¬
nimmt morgen Sonntag nachmittag seinen
Herbstausflug nach der Klostermühle. Daselbst
von 4 Uhr ab Unterhaltung mit Tanz.

— Der Bückerklub „Heitcrkcit"-Wiesbaben
hält Im Sonntag , 27. September , seine diesjäh¬
rige Rekrutenabschiedsfeier in der Männerturn¬
halle Platterstraße 16 ab. Für gemütliche Unter¬
haltung (Zithervorträge , ausgeführt vom Wies¬
badener Zitherkranz ) nebst Tombola ist bestens
Sorge getragen . Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

* * *

üäot'hi « em Stvl mit dem Grabmal des Grün - Zimmer für HanvserNgkeits-ltnterrlcht . Nutzer-

llmĝ maftstätftcĥ Zu fben \ m Dome" beftndMe -U gestAß^ Mnächst^ lê große' Vochalle,̂ von̂ der
Denkmälern aab Herr Professor Neeb in zwei- aus zwei Treppen nach den oberen Stockwerken
stündiaer Führung einen inhaltsreichen Kam- führen . Der Speisesaal für 100 Personen ist
mentar, gewürzt mit hoch interessanten Zwischen- s
bemerkungeu. Sehr zu bedauern rst es, daß die¬
selben nicht stenographisch festgehalten und ver¬
vielfältigt werden konnten. Der Vmstand ^ des
Altertumsvereins kann auf seinen Erfolg ^wwder |
dinmal stolz sein. 8 . 8 .

isr o* Totenschau. Gestorben \tf  am 23. ds . Mts.
der Kgl. Steuerbote Eduard Förster imov.
Lebensjahre. Derselbe war zwar im städtischen
Dienst, hat jedoch in Erbenheim. Bahnhofstr.
gewohnt und ist auch daselbst gestorben, xte  Be¬
erdigung fand gestern nachmittag 4 Uhr aus deni
hiesigen Südfriedhofe statt.
! * Aus dem Regierungsgebäude Der Regie-
lungsrat Otto Keller  aus Wiesbaden ist der
Könilglichen Regierung in Frankfurt ;ur
weiteren dienstlichen Verwendung uberwiefen
worden. , . ' ,
, * Vom Hauptbahnhof. Der große Glaisum-

zwischen dom hiesigen Hauptbahnhose
Ger Station Bickrich-Ost ist sowmt.«edicheu,

durch einen Aufzug mit der Küche verbunden.
Außerdem sind hier noch 2 Büros , Klassen-
himmer , Sitzungszimmer , verschiedene Wohn¬

zimmer, Musikzimmer, Lehrmittelzimmer , Putz¬
zimmer, Rauchzimmer und Bibliothek zu finden.
Der erste Stock faßt zunächst eine große Aula
mit Empore, fünf große Schlafsäle für Knaben
und 5 für Mädchen, die je 15 Personen fassen.
Daran anschließend liegen die Waschräume. Im
zweiten Stock befindet sich noch ein großer
Schlafsaal für 15 Personen , 6 Einzelzimmer für
Pensionäre , die Wohnung für den Direktor und
Werkmeister. Die Bauleitung liegt in den Hän¬
den des Architekten H. R e i chw e i n, WieSbaden^
Die örtliche Leitung hat Architekt F l e i n e r t
Wiesbaden. Der ganze Bau soll bis 1. Oktober
1909 fertiggestellt sein und dem Gebrauch über¬
geben werden. Alsdann wird die alte Anstalt
umgebaut und ausschließlich für Erwachsene ver¬
wendet werden.

* Da-s neue Kommißbrot . Wie wir dieser
Tage schon berichteten, gchen neben der Er^

daß in vergangener Nacht auch die Watte Gleis - I höbung des Preises für ein Kommißbrot von 48
linde fertimrestellt und iam das Hauptgleis ange- 1 W Pfennig auch Verbesserungsversnch.c bei
ichlossen wurde Die vollständige Jnbetrieb - I einer ganzen Reihe von Provmntämtern elnhcr^

' ' oa“ * Bisher wurden bei der Brotbereitung dem ge>i>achme wird bestimmt am 1. Oktober bei Beginn
des Mntersahrplanes erfolgen
, * Herberge zur Heimat. „Grüß̂ Gott, ich
komm Äs Wanderer aus ferner, Landen her —
Mch tönt so lieb kein anderer , kern Gruß der
Mt wie hier ." Dieser Spruch ist neben der
ZmaancMüre d'es heute morgen e' ngeweihten
Neubaues her Herberge zur Heimat als W'll-
»otningruß angebracht. Um 7% Uhr heute früh

mahlenen Roggen nur 15 Prozent Kleie ent
zogen. Dadurch erhielt das fertige Brot ein
sehr dunkles Aussehen und schwache Magen
konnten die Verdauungsarbeit oft nicht leisten
In den letzten Uren ist wiederholt versucht
worden«, anderes Material im Brot mit zu ver-
backen, wie Mais , Weizen und KartoMmehl
oder auch frische Kartoffeln , doch soll die Rähr^

* Residenzthkater. (Wo che n s p i 1 1p Io «). * on»>
tag, 27, Sept ., nachm. 8.30 Uhr: ,2Y2 = 5 “ ; abend»
7 Uhr: „Der Teufel". Montag, SS.: „Fräulein Josett«

meine Frau", 7 Uhr. Dienstag, 29.; „Der Teufel",
7 Uhr. Alittwoch, 30.: „Die blaue Maus ". Donners¬
tag, 1. Oktober: „Gleichen", 7 Uhr. Freitag, 2.: „Der
Teufel", 7 Uhr. — Samstag , 3.: Neu einstudiert: „Der
Hochtourist".

Bolksthcnter. (Wocheuspielplan .) Sonn¬
tag, nachmittags: „Deborah": abends: „Das Schloß am
Äicer". Montag, 28.: „Einer von unf're Leut' ". -Diens¬
tag, 29.: „Das Schloß am Meer", Mittwoch, 30.1
„Deborah", Donnerstag, 1. LItober: „Die Hochzeits¬
reise" und „Dir wie mir", Freitag, 2.1 «Die deutschen
Kleinstädter". Samstag, S.J „Der Streik der Schmiede"
und „Die Hochzeitsreise", " ^ ^ M :

» . * H'k » ;
Tagesanreiger für Samstag.

gl . Schauspiele: „Salome ", 7.39 Uhr. ^ 1'
Residenztheater: „Der Teufel", 7 Uhr. *‘ 5:

olkstheater: „Die Hochzeitsreise" — „Die Dtenft«
boten", 8.15 Uhr.

Walhallatheater:  Darietee -Dorstellnng. — Mizi.
©tat.
urhaus:  Mailcoach-Ausslug 3 Uhr. — Gartenfest
und Doppelkonzerti  und 8 Uhr. — Feuerwerk«nd
Ball.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet d»N 4.30 1
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
o nrerte  täglich abends: Deutscher Hof —
Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiserhof —. Hotel Nonnenhof —
PaIast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Taunushotel — Waihalla - Restanran'
>— Cafe Habsburg. . t,

* xls * I

Kunftausffellungen.
1 Galerie Banger (Luifenftr. 9) . Neu ausgestellt:

Kurt Kempin: Abenddämmerung, Die Mythen, Hans
Pilliet : Vorfrühling, Kalter Wintertag, Dämmerung,
Schneelust, Kalter Frühlingstag, Hohlweg. Walther
Klemm: Katzen, Katzen im Schnee, Russische Hunde, Im
Dachauer Moos, Moorbach, Entenzug, Am weißen Berg
bei Prag , Am Sttand , Im Park, Guitarrenspielerin.
Carl Thiemann: Schwanenteich, Winterabend, Jürgen¬
gang in Lübeck, Im Schnee, Kiefern am Gemewaldsee,
Winterabend, Weiden, Gegensonne, Verschneiter Bach,
Auf die künstlerische Gartenanlage der Galerie wird hin-
gewiesen. In der kunstgewerblichen Abteilung Luisen-
stratze 4, ist eine Kollektion Handstickereien: Kissen, Vor¬
hänge und Decken von Frieda Best ausgesteD.

' Tie Rodin-Zuloaga-Ausstellung in Frankfurt a. M.
wird Sonntag , 27. September, im Kunstderein (Junghos-
slraße 8) eröffnet. Das Zustandekommen dieser Aus¬
stellung für Frankfurt ist nur dem Zusammentreffeneini¬
ger besonder glücklicher Umstünde zu danken, denn be¬
kanntlich liebt es Rodin nicht, seine Werke auswärts aus¬
zustellen und hat deshalb auch ttotz zahlreich an ihn er¬
gangener Einladungen bislang jede weitere Tournee
seiner Kollektion über Frankfurt hinaus abgelchnt: Zu-
loagas Werke aber sind bestimmt, demnächst die Fahrt
über den Ozean, zu einer großen Veranstaltung in New-
Aork anzutteterk. Von Rodin bringt der Ausstellung 8
Werke, neben einer Marmorarbeit-.Anemone" und einer
Frauenbüste in Bronce, 8 Figuren in Gips, „Schalten
aus verschiedenenKreisen von Dante's Höllen", auf die
der Meister selbst besonderen Wert legt. Von Zuloaga
zeigt die Ausstellung 10 Hauptwerke aus früherer und
neuester Zeit, darunter auch „Die zwei Pariserinnen",
welche Herr don Tschudi für die Nationalgalerie erwor¬
ben hatte, aber gegen ein anderes -Werk des Künstlers
umzutauschen veranlaßt wurde. Reben Rodin und
Zuloaga bringt die Ausstellung noch Zeichnungen von
Maxime Tethomas, dem Schwager Zuloagas, Töpfe¬
reien von dem den vorigen drei befreundeten Paco Durio
und eine größere Serie meist landschaftlicher iSemälde
von Prof . Gerolamo Cairati-München. Gleich am Er¬
öffnungstage der Ausstellung, Sonntag nachmittag don
11̂ —G Uhr, wird für dieselbe ein Volkstag bei aus
29 4  ermäßigten Eintrittspreis stattsinden.

Theater » Konzerte, Vorträge re.
Königliche Schauspiele. Zu Ehren der Anfang näch¬

ster Woche hier anwesendenTeilnehmer des 12. Interna¬
tionalen Presse-Kongresses findet Mittwoch, den 30. Sep¬
tember dieses Jahres im Königlichen Theater eine
Ausführung des „O b e r o n" statt. Anfang sieben
1,hr. — Die Abonnements-Karten mit den An-
meldenummern 1—1600 können am 26. September, vor.
mittags von 9 bis 11 Uhr am Bilettschaltcr abgeholt
werden.

Walhalla-Theater. Morgen Sonntag finden m ge¬
wohnter Weise zwei Vorstellungen statt, nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preisen und abends wie gewöhnlich.
In beiden Vorstellungen kommt das gesamte Programm
unverkürzt zur Aufsührung. .

* Lebende Bilder. Das neue Programm im B r o -
phonthcater,  Wilhelmstraße 6, weist ein Zugstück
ersten Ranges auf, das elfte Deutsche Turnfest 1903 zu
Frankfurt . Hier rollt es noch einmal mit seinem impo¬
santen Festzug, dem buntbewegten Leven und den präch¬
tigen Uebungen an uns vorüber. Die Bilder im Bio-
phontheater sind von unerreichter Schärfe. Auch das
übrige Programm bringt ganz Vorzügliches, so daß wir
jedem den Besuch des vornehmen Theaters aufs Wärmste
empfehlen.

Konzert im Friedrichshof. Aus das"am Sonntag nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Hotel Friedrichs-
has stattsindende Doppel-Konzert, ausgesührt von dem
Schnh'schen Künstler-Quartett , sowie einem Teil der Re-
gimentskapelle des Füsilier-Regiments Nr. 80 von Ger,-
dorss sei hiermit hingewiesen.

* * *

Theater der Woche.
* Königliches Thatcr. (W o ch en s P i e lp l an .)

Sonntag , 27. Sept.: „Die Meistersinger von Nürnberg,
Ans. 6.30 Uhr. Montag, 28.: „Der Dummkops", 7 Uhr.
Dienstag, 29.: „Doecaccio", 7 Uhr. Mittwoch, 30.:
„Oberon", 7 Uhr. Donnerstag, 1. Oktober: Gastspiel
Caruso: „Rigoletto ", 7 Uhr. Freitag , 2 ., Ab . 8t.: Neu-
cinstudiert: „Die Stumme v. Portici ", 7 Uhr. Samstag,
3., Ab. B.: „Sw Biberpelz", 7 Uhr. Sonntag , 4.,
Ab. C.: „Der Freischütz", -7 Uhr . - •

aus item Rathause.
Stadtverordneten -Sitzung vom 25. Septbr . 1908.

Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten
fand unter dem Vorsitze von Justizrat A l b e r t i
statt , welcher zu Beginn derselben mitteilte,
daß der Stadtverordnetenvorsteher Geheimrat
Dr . Pagen siecher  von seinem Leiden immer
noch nicht hergestellt sei- Wenn auch von Anfang
an die Sitzung schlecht besucht war, so waren -doch
schließlich 32 Stadtverordnete anwesend. Vor
Eintritt in die Tagesordnung gab Oberbürger¬
meister Dr . v. I b e l l der Versammlung Kennt¬
nis von einem

Dankschreiben des Grase» Zeppelin,
welches folgenden Wortlaut hat : \

Friedrichshafen , 9. September 1903»
Sehr geehrter Magistrati

Sie hatten die Güte, mir mit wertem
Schreiben vom 5. d. M. von dem Beschluß der
Stadtverordneten -Versammlnng Kenntnis zu
geben, daß mir aus Gemeindemitteln der rei¬
che Betrag von 4000 M zum Neubau meines
Luftschiffes zur Verfügung gestellt wurde und
ferner mitzuteilen , daß die unter der dor¬
tigen Bürgerschaft veranstaltete Sammlung
die große Summe von über 13 000 M ergeben
hat . Darf ich Sie bitten, neben meinem tief¬
gefühlten Dank an Sie und die Stadtverord-
neten -Bersammlung denselben auch allen denen
bekannt geben zu wollen, die im Augenblicke
der Not meiner so getreulich gedachten. Ich
bin tief gerührt durch diese großartige Kund¬
gebung echt deutschen, vaterländischen Sinnes
und hoffe, mich durch meine nächste Schöpfung
derselben würdig zu erweisen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung
Ihr ergebenster

Graf Zeppelin. . ,
Eine längere Aussprache rief sodann ein

Bittgesuch der Laternenanzünder
-hervor, welches an die Stadtverordneten -Ver- •
sammlung gerichtet war . Schon Ende Juli hat¬
ten sich die städtischen Laternenanzünder mir
einer Bittschrift an den Oberbürgermeister ge¬
wandt , welche damals im Organisationsausschuß
beraten wurde. Es waren hauptsächlich drei
Punkte , welche die Petenten hervorhoben, näm-
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lief) 1) Erhöhung der Löhne, 2> das Tragen leich¬
terer Nücke im Sommer und 3) die Vermeidung
der scharfen Ordnungsstrafen . Nachdem die An-
gelegenheint im Magistrat , Organisationsaus¬
schuß und Gaswerks -Deputation besprochen war,
kam man zu dem Entschluß, an dem bestehenden
Lohnsätze nichts zu andern , dagegen das Tragen
leichterer Nocke im Sommer zu genehmigen.
Dieselben werden schon im nächsten Sommer zur
Ausgabe gelangen. Bezüglich der Ordnungs¬
strafen für Verspätung im Dienst kam man zu
der Erkenntnis, .daß dieselben nicht im Mißver¬
hältnis zu den gegebenen Verhältnissen stehen.
Es erfolgt bei Verseht ngen gegen die Arbeits¬
ordnung 1) Verwarnung , 2) Verweis, 3) kleine
Geldstrafen , 4) Entfernung aus dem Dienst auf
einige Wochen und schließlich 5) Entlassung
Jedenfalls muß gerade bei den Laternenanzüm
dern auf Pünktlichkeit im Dienst gesehen werden,
damit nicht einige Stadtteile gegenüber anderen
längere Zeit im Dunkeln liegen oder gar Gele¬
genheit geboten ist zur Heranziehung der Haft¬
pflicht. Dennoch wurde den beaufsichtigenden
Beamten ein humanes Vorgehen nochmals einge¬
schärft. Die vorliegende neue Eingabe der La¬
ternenanzünder beschäftigt sich denn auch nur
mit der Aufbesserung der Lohnverhältnisse. D,e
Stadtverordnetenversammlung beschließt die
Ueberweisung der Angelegenheit an den Organi¬
sationsausschuß zur näheren Prüfung . Alsdann
wurde in die Tagesordnung eingetreten und zu¬
nächst einige Vorlagen betr . den

Jmmobilienverkehr der Stadt Wiesbaden
erledigt . Stadtverordneter Dr . Cavet  berich¬
tet über den Ankauf eines Grundstückes am
Bleiben st adterweg,  16 Ar 86 Quadrat¬
meter zum Preise von M 250 .— pro Ruthe . Die
Versammlung genehmigt den Ankauf zum Ge¬
samtpreis von 16 560 M- — An der Schubert-
st r a ß e soll eine nach der Beethovenstratze füh¬
rende Feldwegfläche an Dr . Fischer  abgetre
ten werden zur Arrondierung eines Bauplatzes.
Der Verkauf wird zu dem in dortiger Baulage
üblichen Preise von 800 JC  pro Ruthe 6?ueh
migt . Heber die

Erweiterung der höheren Mädchenschule
an der Dotzheimerstraße gibt Stadtverordneter
Schwank  einen ausführlichen Bericht. Zu dem
Neubau sind 43 600 M erforderlich , welcher Be¬
trag auch gestern genehmigt wurde unter dem
Vorbehalte , daß die Platzfrage nochmals vom
Magistrat nachgeprüft wird . Das Bauterram
fällt nämlich teilweise in das Gelände der In¬
fanterie -Kaserne und es ist vorauszusehen , daß
bei Erschließung desselben die Fluchtlinienpläne
eine nochmalige Aenderung erfahren . Es ist Nu¬
tzer für das neue Gebäude ein Platz zu Wahlen
auf dem es unberührt bleibt von eventl . späte¬
ren Verlegungen der Fluchtlinie . Das Gebäu¬
de soll später als Wohnhaus Verwendung finden,
weshalb auch die baupolizeiliche Genehmigung
zur Ausführung eines dritten Obergeschosses
nachgesucht wurde. In der Angelegenheit spre-
chen Beigeordneter P e t r y, Justizrat v. E ä und
Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l, bis man stch
dahin einigt , die Platzfrage in das Ermessen des
Magistrats zu stellen. Der Bau solle schon bis
zum 1. April 1909 bezogen werden können. -
Stadtverordneter Dr . Dreher  äußert hrer
gegen Bedenken, da er der Ansicht ist, daß der
im Winter aufgeführte Bau nicht genügend aus¬
trockne und deshalb eine Gefahr für dm Gesund¬
heit der Kinder bergen würde . Schließlich wird
auch die Erweiterung des geplanten Baues durch
ein drittes Stockwerk genehmigt , mit der Maß¬
gabe, daß der Kostenvoranschlag für die Mehr¬
kosten demnächst der Stadtverordnetenversamm¬
lung vorgelegt werde.

Zur Neu deck ung des Daches am Hause
Markt st raße  16 werden auf den Bericht des
Stadtverordneten G a t h hin M 2300 bewilligt-
In dem Bericht wird der Wunsch fixiert , die
Ausführung der Arbeit möge auf dem Wege der
öffentlichen Submission vergeben werden.

Stadtverordneter Hildner  empfiehlt in
seinem Bericht im Aufträge des Bauausschusses
die Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Schumann st raße.  Für diese Umgehungs¬
straße der steilen Jdsteinerstraße war eine Breite
von 18 Metern vorgesehen. Dagegen erhoben
sich schwere Einsprüche, die als berechtigt aner
kannt wurden . Cs sollen die Vorgärten schma
ler gehalten werden, so daß eine Breite von 13J
Meter nicht überschritten wird . Die Versamm¬
lung stimmt dem Vorschläge des Bau -Ausschusses
zu. — Wie aus unserem kürzlichen Bericht zu er¬
sehen war , erfährt der

Lehrplan der Töchterschule
eine bedeutende Ausgestaltung durch das neue
Gesetz über die Reform der höheren Mädchen¬
schulen. Die Angliederung und der Ausbau der
einzelnen neuen Abteilungen : wie Lyceum,
Frauenschule , Studienanstalt etc. hat eine Ver¬
mehrung der Direktionsgeschäfte zur Folge, so
daß Direktor Dr . Hoffmann  um Genehmig¬
ung eines Direktionsgehilfen nachgesucht hat.
Es soll außerdem die Verwaltung der zweiten
höheren Mädchenschule an der Dotzheimerstraße
von der Direktion der Marktschule getrennt und
selbständig gemacht werden. Nachdem Oberbür¬
germeister Dr . v. I b e l l ein anschauliches Bild
der geplanten Reformen gegeben hatte , wurden
von der Stadtverordnetenversammlung als Wer-
aütuna für einen DirektionSgehilfen der Städti-
scheu Mädchenschuleam Markt M 300 .— Betotl
liflt. Mit der Gewährung emes rm Haushalts¬
plan nicht vorgesehenen Ruhegehalts für einen
ab 1. Januar 1909 zu pensionierenden Beamten
der Wasser- und Lichtwerke war zugleich eine

Anerkennung für treue Dienstleistung
verbunden , indem dem Kassierer 3s ^ pelius
das .Maximalgehcrlt als Ruhegehalt bewilligt
wurde , obwohl er erst am 1. April 1910 die
höchste Gehaltsstufe erreicht hätte. Man zog
dabei in Erwägung , daß durch die gehauste Ar-
öeit, verursacht durch die dedeuiende Ausdehnung
des Wasser- und Lichtwerkes, die Kraft des
pflichttreuen Beamten auch früher aufgebraucht

^ ° Der Antrag auf Bewilligung eines städtischen
Zuschusses für den zu errichtenden Sweiten
Knabenhort  wurde dem Finanzausschuß

überwiesen. Ferner wurde der Stadtverordne¬
tenversammlung von der festen Anstellung dce
Fortbildungsschullehrers Werner Becker,  des
Museumsaufsehers Ludwig H en z c, deö Stadt¬
dieners Peter Bichl,  des Stadtdienerö Rein¬
hard Walther  und des Schuldieners Otto
San stieb en  Kenntnis gegeben. Zum Ar-
menpsleger des 9. Armenbezirks wurde der
Kaufmann Friedrich M a h r , Taunusstraße o9,
ernannt . Nach kaum einstündiger Tagung war
die Tagesordnung erledigt . C. A.

Das Nassauer Land.
D . Biebrich, 26. Sept . Am 24. September

verlor ein Fräulein aus Heidelberg, welches hier
zu Besuch weilt , im hiesigen Schlozpark ein
braunledernes Handtäschchen, worin sich ein
Portemonnaie und Wertsachen befanden . Ge
stern wurde auf der hiesigen Polizei von zwei
Herren ein im Schloßpark gefundenes Täschchen
abgegeben, jedoch fehlte darin die Börse mit dem
Inhalt von 379 M.  Allem Anschein nach wurde
das Täschchen schon von einer anderen Person
gefunden, das Geld entnommen und das Dasch-
chen wieder weggeworfen. Der Täter konnte b:s
jetzt noch nicht ermittelt werden.

n . Biersladt , 26. Sept . Die neue ka t h
i r che wird in romanischem Stile erbaut wer¬

den. Bei einer Länge von 35 Metern wird sie
400 Sitzplätze aufweisen . Der Turm wird massiv.
Leider sind zurzeit die Mittel nicht zur Ver¬
fügung , daß der schöne Bau in seiner ganzen
Größe erstehen kann. Cs ist daher sür 's erste ein
Teilbau ohne Turm vorgesehen, der den kirch¬
lichen Bedürfnissen dahier auf eine Reche von
Jahren genügen dürfte . Ta die Katholiken von
Erbenheim , Kloppenheim und Igstadt zur hie¬
sigen Pfarrkirche gehören, ist die Gesamtzahl aus
800 gestiegen. Die Gründung einer eigenen Ka¬
pellengemeinde Wird in kürzester Zeit erfolgen.
Bisher gehören die hiesigen Katholiken zur Ge¬
meinde Sonnenberg . — Am Sonntag , den 4. Ok¬
tober , unternimmt der hiesige Gewerbever-
e i n einen Familienausflug nach Darmstadt.
Für den Besuch der großen Gewerbe-Ausstellung
ist eine Ermäßigung erwirkt . Auch ein Teil der
Fortbildungsschüler wird an diesem Ausslug
teilnehmen . , . . .

z. Auringen , 26. Sept . Gestern nachmittag
kam ein junger Mann in die Presse der Dresch¬
maschine, wobei demselben der rechte r5 utz
zerquetscht  wurde . Nach Anlegung eines
Verbandes wurde der Verunglückte nach Hoch¬
heim in das Krankenhaus gebracht.

— Bon der Rhcinschiffahrt. Der Güter¬
verkehr  längs des Rheins litt bisher unter
dem Mißstande , daß nur an den Hauptlade¬
plätzen die Menge und Art der zur Aus- und
Umladung kommenden Güter festgestellt wurde.
Was an den kleineren Sationen ein- und ausge¬
laden wurde, wurde im einzelnen bisher ebenso
wenig festgestellt, als die Frachtgüter , die an
privaten Anlegestellen zur Verladung kamen. Es
war infolgedessen unmöglich, eine bis m alle
Einzelheiten genaue Uebersicht über den wirt¬
schaftlichen Güterverkehr auf dem Rheine zu ge
winnen . Da eine solche aber aus nationalökouo
mischen Gründen wichtig und erforderlich ist.
wird auf Veranlassung des kaiserlichen statisti¬
schen Amtes demnächst ein neuer Modus zur Er¬
mittelung des Frachtverkehrs eingeführt . Die
Schiffer werden fortan mit Zählkarten ausge¬
rüstet werden, auf denen genau die Menge und
Art der Güter , ihr Lade- und Bestimmungsort
angegeben ist. An den Verladestellen ist fortan
einzutragen , was ein- oder ausgeladen wird, so
daß also in Zukunft auf dem ganzen Wege, den
das Schiff macht, kein Frachtstück unregiftrrert
das Schiff verläßt oder auf dieses kommt. Es
wird zwar überall ausdrücklich darauf hingewie
sen, daß diese Ermittelung nur statistischen
Zwecken dient , aber die Hafenbehörden und die
ihnen unterstellten Organe sind wie die Auf.
sichtsbeamten an kleineren Stationen und prr
vaten Ausladestellen und die Schiffsführer dar¬
auf hingewiesen worden, daß sie für die pein¬
lichste Ausführung der neuen Vorschrift zu sor¬
gen haben. Die Mehrarbeit , die den beteiligten
Gewerben dadurch entsteht, Wird sicherlich nicht
freudig begrüßt werden.

cf St . Goarshausen , 26. Sept . Amtsge-
richtsrat Sta .hl  wurde beim Uchertritt in den
Ruhestand der Charakter als Geheimer Justiz-
r a t verliehen.

Hl Langenschwalbach. 26. Sept . Dem Ba .de-
wärter Johannes Herber  wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.
- rr . Limburg , 26. Sept . Heute früh verstarb

hier im Alter Von 59 Jahren nach kurzem Lei¬
den der Großkaufmann Louis Hille.  Als äu¬
ßerst gewandter Kaufmann geschäht, war er zum
Präsidenten der Handelskammer
Limburg berufen worden . Auch wn Stadtrat
war er viele Jahre tätig . Als Veteran von
1870—71  bekleidete er im hiesiger«Kriegerverein
„Teutonia " das Amt des 1. Vorsitzenden.

nng zustande zu bringen , da es sich ja in der
Hauptsache um den Referendar drehte. Ehe von
ihm dem Gericht ein Schriftsatz eingereicht wur¬
de, in dem die Vorkommnisse in dem Hotel ge¬
schildert werden mußten , wandte sich Dr . E. an
Dr . R. mit dem Bemerken, daß in dem Schrift¬
satz immerhin unangenehme Sachen für den Re¬
ferendar zur Sp ' kommen würden . Dr . R.
berichtete schristliû ..ucy Besprechung mit seiner
Mandantin bezw. dem Referendar , daß seine
Partei nichts zu befürchten habe. Dr , E. reict>te
also den Schriftsatz ein und empfing kurze Zeit
darauf . von Dr . R . die Mitteilung , daß der Re¬
ferendar ihn bei der Disziplinarkammer wegen
Erpressung angezeigt hätte . Dr . E. unterbrei¬
tete die Sachlage, ohne einen besonderen Antrag
zu stellen, dem Ersten Staatsanwalt in Wies¬
baden. Und nun entwickelte sich ein wahrer
Rattenkönig von Prozessen und gerichtlicher
Verfahren , die sich mehr oder weniger alle gegen
Dr . E. richteten. In dem Vergleichstermin hatte
der Referendar behauptet , Dr . E. habe in ldem
Schriftsatz angegeben, U. hätte den Pensions¬
preis bei W. noch nicht bezahlt. Als Dr . E- den
Schriftsatz anfertigen ließ, war das tatsächlich
der Fall . Der Schriftsatz blieb längere Zeit lie¬
gen. ehe er bei Gericht eingereicht wurde, in¬
zwischen war die Bezahlung erfolgt und es lag
an einem Versehen in dem Anwaltsbüro , daß
der Passus nicht geändert worden war . U. hatte
bei der Disziplinarkammer Dr . E. der Erpres¬
sung beschuldigt. Die Kammer konnte aber in
der Handlungsweise des Anwaltes nicht die Spur
einer solchen Tat finden . Nun wandte sich der
Referendar beschwerdeführend an die Oberstaaw-
anwaltschaft. Auch hier hielt man die Emstel-
lung des Verfahrens für vorläufig gerechtfer¬
tigt . Dieser Ansicht war auch der JustizmiNi-
ster, an den der Referendar als letzte Instanz
appellierte. Am 18. Dezember v. I . hatte nun
U. eine Eingabe an die Frankfurter Anwaltskam¬
mer gemacht. Es hieß darin , daß es sichm dem
Schriftsatz Dr . E .'s um nichts weiter , als um
schmutzigen Klatsch handle . Der Anwalt habe
Erpressung an ihm begangen, seine Prozeßtuh
rung wäre unwürdig gewesen, Dr - E. nehme es
mit der Wahrheit auch sonst nicht so genau.
Diese Behauptungen führten den Referendar
wegen Beleidigung nach § 186 vor das Frank¬
furter Schöffengericht, das chn unter Zubilligung
des Schutzes, den 193 Str .-G.-B. gewahrt , zu
50 M Geldstrafe verurteilte , weil die Beleidig¬
ungsabsicht aus Inhalt und Form der Eingabe
hervorgehe. Der Referendar hat den Anwalt
nun noch wegen Nötigungsversuches angezeigt
und Privatbeleidigungsklage erhoben, gegen die
Widerklage eingcreicht wurde-

Neues aus aller Welt.

Die Welt vor Gericht.
Referendar und Rechtsanwalt.

Bei dem Rechtsanwalt Dr . E . in W i e s b a
den erschien eines Tages der Restaurateur A

| und wünschte ihn als Vertreter in einer Rechts¬
sache. Er erzählte dem Anwalt , daß ein Re¬
ferendar N. bei ihm gemietet habe. Der junge
Jurist hätte nach seinem Einzug trotz wieder¬
holten Verbotes , auf seinem Zimmer Damen¬
besuch zu empfangen, und eines Nachts habe es
einen derartigen Skandal durch ein Frauenzim¬
mer gegeben, daß er den Referendar zum als¬
baldigen Auszug veranlaßt habe und ihm und

i einer angeblichen Cousine den Zutritt verboten
hätte . W. sei nun auf Schadenersatz von einem
Fräulein verklagt worden, an die der Referen¬
dar seine vermeintliche Schadenersatzforderung
durch Zession abgetreten habe. Es wurden 120
Mark eingeklagt und es sei gleich erwähnt , daß
dieser Prozeß , in dem das Fräulein von Rechts¬
anwalt Dr . R. vertreten wurde, vergleichsweise
erledigt wurde . Der Hotelier bezahlte 50 JH.
Dr . E. will nach dem Besuch W-'s schon von
vornherein versucht haben, eine gütliche Einige

SsDas Sterben zu Zweien. Eine Liebrs-
tra§ die spielte sich in der Nacht zum Freitag | tn
CS m 6 u t  a im Geschäftszimmer eines Ban-

in sein Geschäftslokal zuruckkehrende Vnbabei
fand einen seiner Gehilfen erhängt vor , wah¬
rend auf dem Bette die Leiche der 19j°hrigen
Braut desselben lag, deren rechte Pulsader mit
einem aus dem Boden liegenden chaiiermesser
durchschnitten war . Auch der Gehilfe KN hafte
sich zuvor mit einem Rasiermesser d' e
durchschnitten und dann anMhaugt . Es liegi
Äveisellos D o p p e I s e I b st m o r d vor. In ei¬
nem hinterlassenen Schreiben ,bittet der Gelüste
ihn mit seiner Braut in einem gemeni-iamen
Grabe beizusetzen. ^

Die schwarzen Pocken. Dre nnt,geteilte
krankung! des etwa elfjährigen Kindes in der
Kniprvdestraße in Berlin an echten Pocken
führte zu umfangreichen Vorsichtsmaßregelü sei-
tens der Polizei . Das Haus wurde gestern
abend polizeilich abgesperrt und sämtliche In¬
sassen der 54 Wohr . '.ngen, über 200 Personen , ei
ner Schutzimpfung unterzogen.

Carnegie stiftet 5 Millionen für «rühm
lose" Helden. Andrew Carnegie hat eme Stst
tun« von .5 Millionen gemacht, um lebensläng¬
liche Renten , für «r u h m l o se H e ld e n zu
schassen, d. h. für Grubenarbeiter Matrosen,
Eisenbahnanaestellte . Aerzte, Krankenwarterin-
neu etc., die bei dem Versuche. Menschenleben zu
retten, selbst Schäden leiden. Für den Fall datz
der betreffende Held sein Leben bei>der mutigen
Tat einbußt , soll eine lebenslängliche Rente )Ui
die Hinterbliebenen gewährt werden.

Ss Gistige Gase. Bei Erdarbeiten - nläglich
der Reinigung der .Wasserleitung in Lübeck
wurde ein Arbeiter durch giftige Ga .,e getötet,
zwei andere , die ihn retten wollten , wurden be¬
täubt und konnten, erst nach längerer Zeit ins
Leben zurückgerufen werden.

S) Die Uebermacht der Elemente Tem Reu
terschen Bureau zufolge hat ein Orkan am 13.
und 14. September die westindischen Insel"
Nausiau , New Prov ' dence. Long Jst -and, Rum
Cay und Wattlin Island verwüstet Er hatte
eine Schnelligkeit von 100 Meilen m bet• ©trabe
und zerstörte neun Zehntel aller Hauser . Auch
Verluste an Menschenleben sind zu beklagen. Die
Regierung sandte Schaffe mit Lebensmitteln
und Kleidungsstücken zur Unterstützung der von
allem Entblößten Einwohner,Hast ab Der
Gouverneur ist zur Besichtigumg der Inseln ab-
aerei'st. .

M Eine Katastrophe auf den Schienen . ^Bei
der Station Rakos -Palota (Neupests stießen 2
Güterzüge infolge falscher Weichenstellung zu-
sammen. Einige 20 Wogen wurden zertrümmert
und drei Bahnangestellte verletzt. Die Gleise
wurden gesperrt , so daß der Orientexpreßzug
halten mußte , die Passagiere trasen der Wagen
in der Hauptstadt k' N. Der Materialschaden ist
bedeutend.

SS Der Rowdy . Eine wüste Szene verur¬
sachte am Freitag in London  ans dem deutschen
Konsulat ein Rowdy . Dieser verlangte vom Kon¬
sul Geld , was ihm verweigert wurde . Ehe er
von Polizisten - entfernt werden konnte, schlug er
einer . Schreibtisch kurz und klein . Er wurde
verhaftet . Seine Personalien sind noch nickt be-
kannt. . ./

Letzte vrahtiküchrichlen.
Automobil und Reichstag.

Berlin , 26. Sept . (Privattelegramm .j Sicher
geht dem Reichstage der Entwurf eines Aulo-
m-obUhÄftpslichtgesetzes zu, desgleichen der Ent¬
wurf vvn Arbeitslämmern.

„Rosenmontag ."
Eisenach, 26. Sept . Ein Leutnant des 5. thü-

ringischen Infanterieregiments Nr . 94 wurde in
seiner Wohnung erschossen aufgcsunden. Neben
ihm lag die Leiche seiner Geliebten , einer Kon-
toristin , mit dem Revolver in der Hand.

Amerikanische Wahltaktik.
Newyork, 26. Sept . Im Wahlkampfe nennt

jetzt Gouverneur Haskell  von Oklahoma den
Präsidenten Nvosevelt öffentlich einen „Schuft ".

Sarasotcs Millionen.
Paris , 26. Sept . Sarasate hinterließ ei»

Vermögen von 3 Millionen Fra »«K.

Schisse der Lust.
Berlin , 26. Sept . Das von der Firma Sie-

inens u. Halske erbaute Luftschiff beruht auf dem
halbstarren System und wird nicht mit zwei,
sondern mit vier Motoren ausgerüstet . Anschei-
lieud ist dasselbe als Transportschiff projektiert.

Die bulgarische Bewegung.
Saloniki , 26. Sept . Die bulgarische revo¬

lutionäre Partei verteilt in Vadena , Ochrida und
Verres zahlreiche Broschüren. Man befürchtet
einen neuen Ausbruch der bulgarischen Be-
wcgung.

Das „interessanteste" Parlament.
Prag , 26. Sept . Bei Beginn der gestrigen

Abendsitzungim Landtag protestierte Pergelt im
Namen der Deutschen gegen die ungesetzmäßige
Abhaltung der Sitzung . Als der Oberstland¬
marschall dem deutschen Abgeordneten Wuest das
Wort erteilte zur Fortsetzung seiner unterbroche¬
nen Rede, applaudierten die Tschechen, während
sich auf den Bänken der Deutschen große Be-
wegung erhob- Pfiffe , Troinpetenblaseü . Pult¬
deckelschlagen und stürmische Schlutzrufe wurden
laut . Die Deutschen sangen drei Strophen der
„Wacht am Rhein". (Anhaltender Lärm .)
Großer Tumult erhob sich, während desselben
schloß der Oberstlandmarschall die Sitzung und
ordnete die nächste Sitzung auf Mittwoch an.

Die Cholera.
Petersburg , 26. Sept . Der Versuch der Aerzte

des Instituts für Expcrimentalmedizin , nacy
zweimaliger Impfung gegen Cholera reine Cho. -
lerakultur dem Magen zuzuführen , ist gut ge¬
lungen.

Temp-nach6 . || Barometer gestern 742 mm J
Voraussichtliche Witterung für 27. Sept. vo»

Der Dienststelle Weilburg : Zeitweise trübe,
vielenorts geringer Regen.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg o,
FAdberg 0® Neutirch1, Marburg 0, Fulda 1,
Wihenhausen0, Schwarzenborn0, Ka,sel 0.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 2.58 heute 2.0
stand : Mainpegel Hanau gestern 1.25 leut«̂ 1.2b

Lahnpegel Weilburg gestern1.20 heute 1-1^
„ _ , Sonnrnausgang 8.43

■/! . S -ptbr. xonnrlmntcrzanz 6 03
Dionlauf.jait,! Dorm.
Mondunterganz 4.48

Carl Müller, Wiesbaden , nur L-anggas ^ - .
Optiker . Wissenschaftliches fostitut ; fui

Augengläser. — Telephon_Jj £4^
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Handel und Industrie.
> Französische Finanzen.

Aus  Paris,  24 . d. M ., berichtet ein Korrespondent
der „F . 3 ." : »Die Forges et Acicries de Huta -Danlowa
werden ihr Kapital von Frs . 6.30 Mill . auf Frs . 16.96
Mill . erhöhen . Die GeseTüchast hatte bisher die Werte
von Huta -Banlowa nur Pacht , und der 36jährige
Pachtvertrag wäre in 1613 zu Ende gegangen . Nach
langen Bemühungen hat sie von der Regierung die Be¬
rechtigung erlaugt , die Werls läuftich zu erwerben , denn
das Gesetz verbietet seit 1887 allen Fremden , in Polen
außerhalb der Städte Grundbesitz zu erwerben.

Won den seitherigen Eigentümern haben die Erben
Plemiannikoss ihren Anteil gegen eine mäßige Barsumme
abgetreten , während dem General Riesenlampf 666 Ak¬
tien mit Dividendenberechtigung für das am 1. Juli be¬
gonnene Geschäftsjahr zugebilligt werden mutzten . Hier¬
durch erhöht sich das Kapital auf Frs . 6.66 Millionen.
Nachdem die Gesellschaft somit Eigentümerin der ge¬
samten Anlagen wird , für welche sie seither nur die
unvermeidlichen Ausgaben bestritt , ist der Zeitpunkt ge¬
kommen, um eine definitive Umgestaltung der Anlagen
dorzunehmen und moderne Einrichtungen zu schassen. Zur
Beschaffung der hierfür erforderlichen Mittel werden
Frs . 13.20 Mill . neue Aktien ausgegeben , die den Aktiv
nären im Verhältnis von zwei neuen aus eine alte zu
pari angeboten werden . Die Vollzahlung soll aus eine

längere Reihe von Jahren verteilt werden , um mit dem
Fortschreiten der Arbeiten Schritt zu halten.

Die Usines Franco -Russes (Baird ) (Kap . Frs . 1214
Mill .) , haben in 1807—08 Frs . 1.26 Mill . ( Fr ->. • J
MUl .) Reingewinn erzielt . Die Dividende beträgt, ^wie
im Vorjahr Frs . 15 und nimmt cinschlietzlich der Tan¬
tiemen FrS . 426,131 in Anspruch . Dem Anlagclonto von
Frs 17 .71 Mill . stehen Frs . 7.71 Mill . Abschreibungen
gegenüber . Di - laufenden Arbeiten figurieren mit Fr - .
19.76 Mill ., dagegen hat die Gesellschaft auf die im Bau
begriffene » Schisse Frs . 22 Mill . Anzahlungen erhalten.

Bezüglich der zahlreichen Informationen über die
kommende russische Anleihe kann ich nur meine sruheren
Angaben bestätigen , wonach noch gar nichts vereinbarten
und gegenwärtig keinerlei Verhandlungen stattsindcn . a-.e
Besprechungen werden erst ansangs Okwüer beginnen,
einstweilen kann nur konstatiert werden , datz Rutztano
die Anleihe 4prozentig zu machen wünscht, wozu bei den¬
jenigen , die die Plazierung zu übernehmen haben , einst¬
weilen noch wenig Geneigtheit besteht.

Die Verhandlungen wegen des Russischen Metallurgie-
Trust find gegenwärtig desinittv zerschlagen . Das schlietzt
nicht aus , datz man vielleicht später von Neuem darauf
zurückkommt. — Die Union Parisienne hat hier FrS.
26 Mill . 4proz . Finländifche Schatzbons mit einjähriger
Laufzeit plaziert ."

Die Börse bSm Tage.
Berti «, 25. Sept . Die freundliche Grundstimmung

der Börse erhielt sich auch heute . Die in Newhorl ein-

gewetene starke Besserung wirkte hier allerdings nicht so
kräftig nach, da ja auch die Börse auf die vorhergegan-
genen Rückgänge nicht entsprechend reagiert hatte . Die
Spekulation beobachtete bei der ungeklärten Lage in
Amerika nach wie vor Zurückhallung . Etwas mehr Be¬
achtung fand der Bericht des Stahlwerkverbandc -, und
zwar besonders die Feststellung der im Auolandgeschäft
eingctrctcnen Besserung . Anregend erwies sich auch, datz
sich die Schiebung zum Ultimo in sehr leichter Weise und
zu billigen Geldsätzcn vollzieht . Das Geschäft hielt sich
aber in anbclracht der bevorstehenden jüdischen Feier¬
tage in bescheidenen Grenzen . Bon Amerikanern Balti¬
more aus Newhorl 1.20 Prozent , Canada , durch günstige
Mehrcinnahme beeiuslutzt, 1.50 Prozent höher . Von
Montanakticn Bochumer 1.40 gesteigert , während die
übrigen Werte nur leichtere Aufbesserungen erfuhren.
In Phönix entwickelte sich später bei anziehenden Kursen
lebhafteres Geschäft, Banken ruhig ; Deutsche Bank 0.75
Prozent höher , übrige Werte mäßig gebessert. Größeres
Interesse bestand zu anziehenden Kursen für Russenbank.
Elektrizitätsaktien setzten ansangs ihre Auswürtsbewe-
gung fort , erlitten aber später auf Glattstellungen Ein¬
bußen . Schisfahrtsaktien nach den Rückgängen der letzten
Tage erholt . Von Renten 3proz . Reichsanleihe fest, Russen
auf Heimatland erholt . Lombarden zu anziehenden Kur¬
sen gefragt . Tägliches Geld 21/̂ Ultimogeld 41̂ . Für
Montnnwerte erhielt sich die gute Meinung auch später,
trotz des etwas weniger günstig lautenden Berichts des
„Jronmonger " . Im weiteren Verlause und in der
dritten Börsensiunde war die Tendenz geteilt : sür Banlen,

besonders Deutsche Bank , und Amerikaner , erhielt fick
die gute Meinung , während auf den übrigen Markig »-
bieten eine Abschwüchung Platz griff . Jnduswiewerte de-
Kassamarkts geteilt , doch Knrsbesserungen überwiegend.
Das Publikum bleibt weiter Käufer . Während, hie Kör-
senspclulation realisiert.

Urtvat -Ltslont 314  Prozent.
*

Frankfurt , 25 . Sept . (Abendbörs  e.) Umsätze
bis 63 / Uhr abends . Lreditaktien 202.56 bz., Dis-
conto-Commairdit 178 .60 bz., Deutsche Bank 212 bz. ult.
cpt ., Darmstüdter Bank 127.80 bz. G., Dresdner Bank
147 .70 bz., Schaasshausenscher Bankverein 187.60 bz.

Staatsbahn 148 .20 bz., Lombarden 23.10 bz., Balti¬
more u . Ohio 98 .50 bz. *

Norddeutscher Llohd 89.50 B. 40 G.

Bochumer 226 .60 B . 50 G .. D . Verlagsanstalt 104,75
bz. G „ Neue Boden -Akt.-Ges. 180 bz. G., Mannesmann-
Röhrcnwerke 179 bz. G., Elektr . Allgemeine (Edison)
227 .50 bz. ult ., Elektr . Schuckert 118.90 bz. G . ult ., 119
bz. cpt ., Elektr . Brown Bovert u . Co. 176 bz. G.

61,4 bis 61̂ Uhr . Deutsche Bank 242.2580.
Bei ruhigem Verkehr blieben die befestigten Schlutz-

notierungen der heutigen Mittagsbörfe auf allen Ge¬
bieten gut behauptet.

Berliner Börse , 88 . Septemher lf ) Q8
.r, - ■ ii — ea 'iinMir lir Rtt .Pm'.T 6~T101405 ö.tiö.V.AÜH4 ^ 101.40« Pr.PfB.XjPreuss. . 4 99.60l)B

do. 3* 90.30SG
Rh.-Westf.4 102.000

do. n 90.800
Sächsisch 4 23.506
Schles. . . 4 101.506

do. 3X 993006
Schl. Holst4 99.756

do. X S0.50b6
Bad.Präm.A.67 4 147.50b
Brnschw.20TL. frc. 168.10G
Cöln-Mind.P.A. 3t 132.50b
Hamb. bOTIr.L. 3 138.108
Lübecker do. 3X146.50b
Mein.7Guld.-L Ire 31.50b
0ldenb.40TI.L- 3 127.75h

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont 3̂ 4°/9.

Eisenbahn Stamm-Aktien

Ausländische Fonds.
Argent.An). v87
do. inn.4000M.
do.äusslOQLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GricchA.81-84
do. Goidrente
do. Monopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr
do. Papierrt.
do. Silberr. „
do. '!860Lose

Port.StA.unf.il
do. III. Spec

Ruinen. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Cr

SaoPauloG. A
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

ßucar. Anl. 98
B.Air.SlA.1001

S7.0dbG
i*
6
4S
6
5
4k
1.6
1,3
12
4k
4
4
5
4
4k
4k
4
3

fro
5
4
4
4k
5
4
5
5
3k
4
4
4
4
4

fro
4
4
3k
4S
4k

94 SObG
86.60bB

Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf.Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstwl13

ÖV.| 94.75bü
6X127.756
6X127.506
3k 84.5056
1
5X131.25b

99.306
174.40b

83.25b
149.10b
23.00b
99.00b
77.50b

124.706
276.006

102.106
97 606
50.501)6
40.306
51.706
91.60bG
82.806

101.75bC
98.506

62.506
10.006

101.256
89.20b
83.30bC
96.70b

76.60bG

95.75bC

80.60b6

145 70b

82.506
96.206

Eisenbahn-Prior,-Obligat.
Dux-Prager Uld 3 77.706
ElisWestb.G.stf 4 96.806

do. 1890 4 97.006
Qaliz.CarILudw4 96.40G
Kasch.Odb. Gfd 4 93.80G

do. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 86258
do. Ergzgsnetz3 84.08«
do. Staats Gold 4 98.08«
do. Mordwest. 5
Südest.(Lomb.) 2.6 59.406
do. Obi. Gold 5 >02.25i<i

Ivangor. Domb. 4X 93.386«
Mosco-Kursk. 4 76.306
0relGriasi89er4 83.701)6
Süd-Westbahn4 82.60bG
Koslo*-Woron.4 81.20b
Kursk-Kiew. . 4 86.006
Hoao.KiewWor4 82.30b6
Mosco-Rjäsan 4 86.10b
Rvbinsk gar. 4 80.70b
do.1897 uk.08 4 80.70b
Süd-Ost 1898 4 80.90b
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 6 101 10«
do.Ergänz.Netz 5 100.9080
ItalEisb.O.st.g. 2.4
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194£ 4
S.LouisS.Franc 4 72.0066
St.Louisll. IncE 4 70.00«
SoutliPac.l 912 6
Tehuantep.G.A15 lOI.SObO

Osutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank| 3,̂ | 39.300

ß.HB.V.Vl.u.14
do.l.u.ll. Lik-14
do.lllu.IV.uk15
do. !. uk. 1916
Br.-Hann.H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch.Grdcr. l.
do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XHIO-

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I
do. do. 11.

Meckl. H. u. W.
do. do. 1.
de. do. II. HL

Meckl.Str. H.B.
I.VII.

do. " VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913
Aitteld.8dcr.ll.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

97.306
97.75bG
94.756
93.406
97.301)6

129.506
110.90b
97.806
97.806
97.001)6
89.756
97.00b6

do.
.13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Ptandbr.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XX». 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIH1917
Pr.PfB.XXlll.12
do. XXVI. 1914

97.00bG
90.006
92.506
90.506
96.806
93.506
89.906

105.106
97.1ObG
97.20b
97.30bG
98.106
90.501,0
91.306
96.506
90.006
97.756

. 96.006
4^ 113.106

,10 .506
97.00b6
89.20b6
97.20bG
97.406
98.001)0
98.206
90.1ObG
90.106
90.4086
91.006
95.80bG
88.601)0
97.106
97.301)6
98.206
97.006
93.756
89.401)6
97.1ObG
97.001)6
97.25b6
97.30bG
97.25bG
9825bG
82.101)6
92.50ÜÜ

Jr.PfB.XXIV.12 3t 90.5ÜÜ6
do.Kleinb.-Obt.4 95.0Gbb
do.Con.m.-Obl. 3t 89.756
do. VI. 1917 4 99.00ÜÜ
do. IV. 1912 3t 93.756
Ihn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3t 89.906
do. Comm. Obi. 3t 91.806
Rhein-WB.l.lli. 4 97.ü0liG

do. II. IV. 3t 89.50l)G
Sachs.Bodencr 3t 91.50«
SchlesBodcr PI 4

do. do. 3t 68.00bB
Westd.Bodcncr4 96.80bO

do. do. Hi 3t 90.50W
Bank-Aktien.

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westt.Bdcr.
Russ.Bk.t.a.H.
Schaaifh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerß

Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hvpoth.
Brsl.Disc8.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.Mitteid. Bodcr.
do. Creditb.

Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Ptandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7X123.001)6
8X153.501)6
‘ 168.30b

120.256
170.756
128.006
159.50bG
117.506

151.756
132 3060
137.10b6
155.006
170 251)6
137.90b
103.006

Industrie-Ahtien.
Accumulat. Fab 12Xj198.25bG
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhaiterKohlen

1C8.60bG
105.001)6
109.001)6
127.501)6
240.50b

4X101.006
7X138.256
9 178.00bG
7 147.75b
8X159.00bG
8 157.G0b

171.006
135.006
126.506
121.506
163.00b6
121.006
112.001,6
121.001) 6
137.756
92.506

116.756
104.00G
119.1066
104.106
138.006
122.506
150.401)0
180.006

0 58.00b

5X11110b
„ 114.10bG
7X137.251)6

145.50b6
8 131.40b

76.251)6
101.001)6
226.75b6
211.006
1ll .50b6
102.001.6
158.006
453.00bG
281.OObÜ
99.306

106.25b6
159.90bG
24680b
311.001)6

- 285.806
7X105.506

227.20b
110.101)6
109.0000
183.0QbG
209.006
258.006
132.50bü
206 506
408.001)6
193.00bG
431.00b
115.006
335.50bG
426.80b
203.256
249 00U6
161 006
373.00bG
293 00b6
302.501)6
60.25bG

303.006
322.006
115.006
154.40b
293.25bG
158.90b
154.006

. . . 412.5UbG
_156 408.25b . . . .

do. Paniert. 0 89.50b Nähm. Koch&C.
[Engl. Wollwar.l 8 96.00b [NeueBod:-A.-G,

Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BosperdeWIzw.
öraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cent.
Bremer Wollk
Carolineb.Offb- -
Cassel.Federst 12
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consoiidation
Cröliwitz. Pap
Delmenh.Linol
Dessauer Gt̂ .
Dtsch.Gasglühl

do Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorttSalin.

'Eintracht ßrnk
Elberf. Farben

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Golsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Ilerkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw.AschersI
KattowitzBergb
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv,
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm
Laurahütte
Leipz.Br. Rieb
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linaen.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwo&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . -
do Bergwerk38

Maricnb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.

10
6
3

11
17
14
15
7

17
25
8

15
7;

12
14
14
3

20
5
5
6

10
1QX

Niederl.KohlnwIQ
Nordd. Woilkm.
Qbschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Kuppol
Cttenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwfk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzunp;
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br. .
Schles. Gement1>2
do. Zinkhütte

Schöneb. Sehl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauef
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-1.
Sient. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypcnWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vbrwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

Wickir.gCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom.
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstotfVorein

156.0056
130.001)6
107.90b
lOMObG
154.2556
189256
157.80b
183.001)6
106.001)6
1&7.30b6
429.75b
219.25b
174.60b

7X120.501)6
197.0056
1&8.C0bG
219.001)6
116.206
219.000
101.501)6
1Ö9.0ÖG
108 00bG
157.00bÜ
145.756
154.506
4Q5.25bü

. 194.50bG
30 286.25bÜ

118.4056
232.25bG
134.00b6
253.256

Aach. Kid.
ArgoOpfs.
AllgBiOmn
do.Lok.uSt
Brnscti.St
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

146.00B
110.0056
143.256

E:Et
125 80MJ
170.00b«
108.50b
tSO.OOü

161.500,
117.70G
89.50yä
71.506

. ig. industr. Gesellsch.
hypothekar. sichergestelll.

..lg. Elekt.Ges.lt XI
do.do.V.u.lOj 4

Dortm.Union10|*5do. do. *5
German.Schff2*4
FKruppscheOblLauranütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&HI$k083

). do. knv. 3

55.756
97.506

242.00W
134.50b
76.00M
92.256

232.506

230.25b

181.40b
211.506
164.00b
98.&GU3
64.75b

132.7ab6
180.006
159.006

i114.506
105.606
21t.5016
192.001)6
91.256

Wecüse -Rli 58.
Amstdßtt 168.75bü
Brilss.uA8 r. 3 80.906
Christian10 1. 9t 112.35Ü
Kooenhg.81. ö 112.35B
London. 8 1. 2t 20.385b
do. 3M. 2t 20.31b«

NewYork 4.187513
Paris. . 8 7. 3 81.201)6

2M. 3 80.3056
i! Wien. 8 7. 4 85.156
8 do. 2M. 4 84.456
, Schweiz8 7. 3t 81.05«
a Hai.Platz 10 1 d 81.050

Petersb. 8 k. dt 214 00b

M7256
95.90b

110.006
100.75b
98.75bO
98.721)0
90.756
97.53B
83.801)6!
89.506

97.258

, _ fiaflknotsih
‘20"Francs-ötücke lö.2bb
Sovereignsp.Stück20.365b
N.RussGoldp. 100R?"
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenIQORbl.L-
Zotl-Couoonskioine321.0öb

Elegante Hcrren-
Anzüge , Paletots'

in enormer Auswahl.
— A n̂t ZLreüit . -

HHapx & Co . ,
Michelsberg 22.

uuyö 14096

wichtig füt Rekruten!
Handkoffer von Lik. 1.40 an

Empfehle für I
Rekruten

f alle Militärputzsachen|
1!Karl Wittich , ||

1 1 Emserstr. 2, |

Znrbevorstehcndcn
Einstellung ins
Heer empfehle mein
großes Lager in
klleider-, Wichs-,

Schmutzbürstcn.
stahn-, Kops-,
Messing», Leder¬
zeugdürsten, Blust-
beuteln, Klopf¬
peitschen, Spind¬
schlösseru. sämt¬
lichen Militüreffek-
tcn genau n..ch

Vorschrift.

Karl WitticS,Emil
Alle Korb», Holz-, Bürstenwaren. Reise» und Toilette-Artikel rc.

Telefon adZI.

zorderungen
zieht vollständig kostenlos nnd proviflonsfrei gegen ein Jahres-
Abonnemcnt von 12 Mark die untengenannte Firma em. Weder Ge¬richts- noch sonst. Kosten kommen für den̂ Mtraggebcrmdu«,
bieip rmtfc (SrfmlbltCi IVCKICTI, Ullb 1881111 IltCl)t ÜCt̂ UtTCtOCn, 1| t
e ein Verlust für ^ Auch verjährte und verfallene Schulden
werden anaenommen . Wir haben bereits 2o Geschäfte gegründet
und könncir' mit tausenden Referenzen d»e«en. Statuten werden
vratis versandt. ,

Inkasso-Lank V/iesogaen,
13985 * Rtehlstraße 23 . am Kaiser Friedrich-Ring.

Institut | | ein
HMier Prsval-HanilBlsstliule.

Rheinstrasse 103. —Telephon 3080
Mod. Handels-, Schreib- u. Sprach:

lehranstalt nebst Pensionat.

z:
Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

bebbt  Haupt- und tiniBlhursa:
(für Damen und Herren)

1. und 5. Oktober.
Einzelunterweisung nach SS-jähriger kauf in. Praxis.

Lehrfächer: Einf., dopp., amerik. Buchführung, Wechsel¬
lehre etc. Kaufrn. Rechnen, einschl. Konto»
Korrentlehre. Korrespondenz, Stenographie,
Maschinenschreiben, Rundschreib,, Sucliiin-
sdii 'ilt , Französisch, Englisch. Kontor-
praxis . — Allgemeine Handelslehre, —
Vermögensverwaltung. 14054

— Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung. —

«^ Nußkohlen-v*
^ Gries ' N
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand.
Kettgries k Ztr . —.85 DP-
Magergries „ „ - .70 ,
liefert gegen Barzahlung frei iin
HauS, solange der Vorrat reicht

KoHlsn-KoBSiini JUpI “,
Am Römertor 2.

13853

1
1
1

selbstgefertigte Ware auf Lager.
— Bettmass bitte mitbringen. —=30

Bei Unregelmäßig¬
keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädliches
*enM -Piilvcr,,Wiia“.

Wellrit,Drogerie,
Fritz Bernstein,

13852 Wcllritzstraße 39.

von 39 Mk. bis 120 Mk.
— Eigenes Fabrikat. —

PH. Lendle , Möbelhaus,
Ellenbogengasse !>, am Schlossplatz 9509

Shampooniren
nach der bestbewährten Methode, sowie in Anfertigung sämtliche
Haar -Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich 138

K .. Scliwcibäcker , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr. 4, vis-a-vis der Walhalla

Anznudeholz,
per Ztr . 2.20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1.20 Mk.

frei Haus. Frankcnstr. 7. 14232
2 Waggon

Küchenschränkeu. Tische treffen
in den ersten Tagen ein. 9508

L e » d l e, Möbelhaus,
Ellenbogengasse 9.

Umzüge ms® K
bei billiger Berechnung für Stadt
n. Land M . I>einewel »er,
Hellmnndstratze 20 , 8889

Bremerhavener
fischhaüe

4 FanlbrnnneustraZr 4
Telefon 2317

Fritz Seyboth.
Frisch vom Fang:

Vackschellfisch per Pfd . 20 Pf.
Nordseeschellfisch SS - 3S Pf.
Selgoländer per Pfd . 60 Pf .,
Kablian per Pfd . 40 Pf . i.
Ausschnitt . Limandes p PfS.
60 —80 Pf ., Gr. Schollen,
70 Pf .. Angel Kablian 60 Pf.
i . Ansschnitt . Seehechtp. Pfd.
60 Pf .. Heilbutt , giotzunge,
Bismarck-, Senf -n. Tomaten-
heringe, 3 St . 23 Pf ..
Ricsenrollmops » Sardellen,
Sardinen , Seeaal « . Hering
in Gelee. Vott-Hering.
Prima 6 St . 33 Pf .,ff. ger.
Lachs, Aal , Flundern , Kieler
Bücklinge, jed. abend 6 Uhr
frisch gebackene Fische. 13960

E 52
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m Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Bstdhau »,

Langgasse 42, 44 und 46.
Bordiert , Bittergutsbes ., Streithof . — Roona-

nua mit Brau , Pretseh . _ Hiisken , Mengede. —
Schröder, Mengede. — Büttner , Justdzrat und
Notar , Bamberg,
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 10.

Fechtner Kolberg . — Falk mit Frau , M.-
Gladbaeh. _ Bartsch , Hildesheim. — Maisen-
neuer, Züridi . — Keim, Kassel.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Wasmer , Frau Notar mit Tochter, Freiburg,

j HotelAlleesaal,  Taunusstrasse 3.
Roelrink , Br . mit Farn., Amsterdam . — Co-

well, Jurist mit Frau London. — von Chropp,
Nizza. — Christadolo Paris . — Fultel , Hamburg.

Belgischer Hoi,
Spiegelgasse 3.

Hempelmann. 2 Herren , Köln . — Weigel,
Köln. — Speeth, Köln . — Huhn, Köln.

Hotol Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Eggert mit Frau , Paderborn . — Rabl, Wien.

_ IBoyzanski, Wien. — Lipschitz, Direktor mit
Frau , Charlottenburg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Bohrer , Bauführer mit Frau , Hannover . —

Gotbbehiit, Leipzig. _ Bendix, Berlin. — Hoht,
M.-Gladbaeh. _ Brackej , M.-Gladbaeli. — Adam,
Direktor , Berlin. — Ritt , Remseheid.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Samovlovitsch mit Frau , Petersburg . — Ba-

Jionsehkoff , Frau , Petersburg . — Schneider mit
Jl 'rau , Memel. — Schmitt mit Frau , Hagen . —
von Biehler, Frau , Rdolstadt.

Zwei Böcke,  Hüfnergasse 12.
Werner , Windesheim. — Messer, Frau , Ober¬

ursel. _ Beck, Bayreuth . Hummert , Frau
Rent ., Bayreuth.

Hotel  B r a u b a c li, Dambachtal G.
Geerling, Wesel.
Goldener Brunne  n, Goldgasse 8-10.
Leonhard , Fr]., Zittau . —, Goldin, { rau,

Moskau. — Forlete , Barcelona. —. Meyerling,
Barmen. — Dürselen, St. Goarshausen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Baekaus , Düsseldorf. — Dreesen, Hamburg.
_ Wilhelm, Lautenthal . — Balun, Berneastei.
— Walter , Trier . —. Gürner, Zwickau.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Soonoff, Franzensbad . — Hammerer , London.

__ Weil, Frl „ Berlin . — Weiss, Charlottenburg.
— Malz, Meerane. _ Mummert mit Frau Kübcn.
— Opitz, Elberfeld.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 36.

Hövel, Frl ., Kassel. — Hövel, Geh. Baurat , Kas¬
sel. _ Kjar , Fabrikant mit Frau , Aalburg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
von Hirschheydt , Freiherr und Freifrau , Ri¬

ga. — Schneider mit Frau , Kaiserslautern . .—
Schulte, Hörde. — Goldstein mit Frau , Lepineff.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Hübner Frau Dr ., Balingen. — Volkmar Fr .,
Charlottenburg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Specht, Berlin. — Schwerdtfeger, Bietigheim.

_ Schice, Bielefeld. — vom Hövel, Düsseldorf
_ Herzka , Frl . Sängerin , Wien.

Hotel Epplc,  Körnerstrasse 7.
F&ickihger, Metz . — Steimel, Koblenz. —

Hornung mit Frau , Bochum.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Salosehin mit Frau , Stettin . — Erwein, Frau
Dr., Mainz. _ llabcr , Frau , Stettin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Trunmann, Düsseldorf . — Reimann, Bochum.

_ Mayer, Bochum. — Isenberg , Schotten . —
Stahl , "Solingen. — MejtbReh, Leipzig.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Katz mit Frau , Frankfurt . — Varadi , Wien.

— Loevy, Berlin. — Koch, Elberfeld . — Klinger
mit Frau , (Berlin. _ Silbermann, Kattowitz.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Wenz, Stuttgart . — Bauming mit Frau , Mar¬

burg . — Schinits, Honnef.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Grossbrupkhaus mit Frau , Solingen. — Doru¬
mer, Dresden. _ Fischer mit Tochter, Köln. —
Geck mit Frau , Altena.

Hotel Ga mb rin us,  Marktstrasse 20.
Kohlhagen, Düsseldorf. — Huber , Düsseldorf.

— Eckhardt , Petersburg . — Rotschild, Notting¬
ham.

Grüner  W a 16, Marktstrasse 10.
Peoter , Mfittweidsk — Schauer , ffionrj. —

Carthaus , Bonn. — Lachmann , Bonn. — Stern,
Berlin . _ Bührmann , Remscheid. — Tark , Fr .,
Remscheid. — Ahlmeyer mit Frau , Rheydt.

Hotel Hahn,  Spiegelgasso 15.
Klasen. Gut Halte . — Deussing, Ruhla. —

Schlothauer , Ruhla.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Schneider, Marburg . — Eisenhauer Düssel¬
dorf . — von Diirkheimsr , Hannover . — Rawe m.
Frau , Nordhorn . — Budde, Hamburg.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Weiss, Stuttgart . — Möller, Hannover . —

Huber mit Frau , Krefeld.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Seidel, Frau Dir., Russland . — Peltzer , M.-

Gladbaeh. — Geis mit Frau , Leipzig. — Pfeifer
mit Frau und (Bed., Godesberg. — Colmon, Ky-
ritz . _ Zieleke mit Tochter , Zerbst.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinfehnstrasse 5.

Curth , Mühlhausen.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Schmidt Dr. med., Halle. — Wright mit Fr .,
London. _ Roland Holst van Tyen mit Frau,
Amsterdam.

Hotel Impe .Tial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Fremery , Fräulein , Buenos-Aires.
Intras  H ot e 1 g a r n i, Taunusstr . 51-53.
Opladen, Frl * Trier . — Freymond, Peters¬

burg . — Daudt , Darmstadt.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Heepe, Fräulein , London.
Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Arnhold, Berlin . — Braus , Ronsdorf . — Lu-

dolphi , Hamburg.
Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.

Sphüjlejr;, fMtt| 5hem — Hanftwjorzel,. Frau
Rentier , Augustowo.

Hotel Kr  ag , Nikolasstrasse 25.
.Scbaefer mit Frau und Schwester, Hüls. —

Galling mit Frau , Kempen. — Russer mit brau,
Horburg . — Ross, Bervin . — Elb, Düsseldorf.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 31.

Schäfer mit Frau , Trier . — Heller , Lehrer,
iFriedrichsreda . _ Wiegand, Friedriclisroda . —
Marx, Friedrichsroda . — Bonsack, Friedrichs-
roda.

Hotel M ehler,  Mühlgasse 7.
von Reden, Güstrow . — Bier, Metz . — Maisch

Stuttgart.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

yon Willert , Leut ., Hannover.
, , Mfetropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Fischer, Köln . — Garenens, Wülfel . .— Troehe

Frl . Schauspielerin, Breslau . — Rose, Frankfurt.
_ von Santen , Frau , Berlin. ■— Prahl , Berlin.
_ Gelsen, Frl ., Berghausen . — Söetten , Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Maritimer Frau Prof , mit Farn., Wien. .—
Bauer Frau mit Tochter , München. — Behrs,
Erfurt . — von Neufforge , Frl ., Brüssel. — Böh¬
ler, Frau , Newyork . .— Fischer, Rheydt . — von
Stuers , Frau mit Farn. u. Bed., Wien.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
von Asc-hoff , Landrat mit Frau , St. Wendel.

— Witte , Landrat mit Frau , St . Wendel. .—
Witte , Frau mit Kind, SteimfJaph. —Fleisch-
mann, Frau Assessor mit Sohn, Berlin.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Bonin, Frau mit Farn., Guben.
Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.

Reisert , Leipzig.
Hotel Nonnen hof,  Kircligasse 15.

Donnley, Ems. — Krug , Frankfurt , — Wolff,
Fräiulein, St . ' Ingbert . — Katzenstein , Frank¬
furt . _ Gereke, Vegesack. — Buchwald, Hei¬
delberg _ Schott , Frankfurt . — Butz, Essen.
— Klimmei mit Frau , Aachen.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Hegedus, (Budapest . — Duimenil-Lebbe, Frl .,

Paris . — (Bai\ eyj Frl ., Philadelphia . — ITell-
mann mit Frau , Los-Angeles.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Ekhardt , Petersburg.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Brizard , Rentier , Paris.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Schäfer, Flacht . _ Kunemüller , Gerolstein.
Zur guten Quelle,  ICirchgasse 3.

Mollider, Köln.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, lz.
von Stocki mit Farn, und Bed., Oldenburg. —

Leatherd mit Frau , London. — Rosenthal Frl .,
Berlin. — Wright , London. — Krieger , Berlin.
_Bray -Steinburg , Graf und Gräfin mit Bed.,
München.

Hotel Reichshof,  Babnhofstrasse 10.
Klein, Frau , Koblenz. — Nickel, Frl ., Kob¬

lenz. _ Stolle, Chemnitz. __ Feddersen , Köln.
_ Sachs- Münchsberg. — Lauter Koblenz. —
BassS Seeheim.

Hotel Reichsp  os t , Nikolasstr 16-18.
dass Kassel . — Bier mit Frau Ahrweiler . —

Wolf mit Farn . Dortmund . — Giinste Bonn. —
Gontermann mit Frau Posen. _ Rohden Amts¬
richter Esingen.

R e s i d e n z li o t e 1, Wilhelmstrasse Z u. 5.
von der Molilen mit Frau Haag . — von

Diieiiub Schloss Dehrn.
Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.

Schmitz Frl . Rentier Berlin . __ Scliirn mit
F:au Berlfy. — Brenner Katzdßelnbpgen . —
Wolf Dr. med. mit Frau Katzenelnbogen . — Neu-
liaus mit Frau Remscheid. — Flach mit Frau
Dortmund . — Schmidt Remscheid. .

Römerbad,  Koehbrunnenplatz 3.
Prussack Warschau . _ Barcliau Lodz. —

Janik Schofferschtitz. __ _ Weighardt 2 Frl . Ber¬
lin. — Bau (Berlin. — Lippe Frl . Paderborn.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
. von Brandenstein Berlin. — von Essen mit

Fr . Arnheim. — Jacob Frl . London. — Findlay
Lady London. — Crommelin-Gouda Arnheim.

Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Sidler Frau Frankfurt . _ Blenk mit Frau

Stuttgart . _ Anders Tribohn. _ Leonhardt mit
Frau Grossen-Mulde. .— Hiller Frl . Crossen, —
Hiller Zwickau.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 23.
Weber Frau Bonn. — Schubert Berlin. —

Conrad! Coburg.
Hotel Saal bürg.  Saa 'gxise 31.

Siepe mit Frau Köln-Siilz. — Brussel Fr1
Rentier Köln-Lindenthal.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Koral Warschau . — Wilk mit Frau Lodz. —

Pines mit Farn. Warschau . — Cohn mit Frau
Lodz. __ Jungwitz Warschau . _ Pinchefski mit
Frau Kaliseh.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Rothschild Frankfurt . — Platarski Nowgo¬
rod — Reise mit Frau Brüssel . — Wolffsobn
Köln. — Hoeseh Düren. — Baron von Kleist Of¬
fizier Berlin.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8
Lutz Leipzig. -—- Seidel Leipzig. — Grüne¬

wald mit Frau Köln.
Taunus -Hotel,  Rheinstrasse 19.

Zabel Heidelberg. — Stein Frau mit Tochter
Biebrich. _ Heffter mit Frau Leipzig. — Spei¬
del mit Frau Pforzlnvn. — Stein mit Frau Co-
phern. — ßrinz mit Frau München.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Petereit Hahnstätten . _ Schopmanns Ober¬

lehrer Ransbach.
Viktoria - Hotel  u . B a d h a u s,

Wilhelmstrasse 1.
Maier Heidelberg. — Strane Düsseldorf. —

Müller-Walte Hamburg . — Kulse Dresden. —
Rink mit Söhnen Barcelona, — Volk Frau mit
Bed. Leipzig. _ Hand mit Frau Tomascow.

Ho tel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Niehlen Nürnberg . — Falkenberg Bremen. —

Jordan Kattowitz . — Jentsch Kattowitz . —
Thiele Leipzig. — Meinarch mit Frau Kerzen¬
heim.__ Bouffleli Paris.

Hotel Weins,  Babnhofstrasse 7.
Savique 2 Frl . Freiburg . — Pitscli mit Frau

Schwetzingen. — Haun Frau mit Sohn Gladen¬
bach. _ Darr Eisenach. —■Schnitze Wetzlar.

Westfälischer Hof,  Sehützenstrasse 3.
Lobbenberg Köln. — Heimann Neuwied. —

Nauen München. _ Seharff Aurich. — Ei ekler
Düsseldorf.

Hotel Wi lhelma,  Sonnenbergerstr . 1.
van Waning mit Frau Haag.

Zwangsversteigerung.
Am 10 . Oktober 1008 , vormittags 10 '/, Uhr , wird das

der Witwe des Kaufmanns Lottis Ries, Johanna geb. Elshol;
ZN Wiesbaden gehörige Wohnhaus nebst Nebengebäude. Hofraum und
Hau-garten Karlstraße Nr 10 hier, zwangsweise öffentlich toerJcijcrt.^

Wiesbaden, den 27. Juli 1908. 1>-25’?
König!. Amtsgericht Abt. 10.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 7. Oktober d. Js -, nachmittags 3 Uhc wird

auf Antrag der Ehefrau des Oberpostschaffners Theodor Ferger,
Philippine, geb. Emmerich, dahier, des Schneidermeister Wilhelm
Emmerich zu Wiesbaden, der Ehefrau des Magistratsassistenten
Emil Buhrke, Georgine, geb. Emmerich, dahier und der Ehefrau
des Druckers Josef Schneider, Withelmine, geb. Emmerich, zu
Wiesbaden, das denselben im Grundbuch von hier, Band 88, Blatt
693, zustehende Grundstück, Karte 14, Parzelle 487/ 128 cti.,
Wohnhaus etc., Waldstratze 59 dahier belegen, in dem Rathaus zu
Biebrich, Zimmer 22, öffentlich freiwillig versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen und beglaubigte Ävschmst
der Grundbuchtabelle liegen bei dem Ortsgerichte zur Einsicht offen.

Biebrich, den 19. September 1908. 11286
Das Ortsgeri cht: Wolf,  Vorsteher.

Dar zum Nachlatz von

« .PaulmeZchslz
,orige haurgrmidstück Dotzheimer-
atze 43  fall freihändig ver-
nft werden.

Schriftliche Angebote erbittet
Jirfiizrat von Eck

i3 Adelheidstraße 6.

Kognak
aus gutem deutschen ISelsicstillat

ohne ieilen Zusatz von Feinsprit und Essenzen.
P; ’li fi . P. */j

Kognak : I . • 0 8 ’
2.25
2.75
325

Kognak französ., E . Remy, Mart. & Co. 3.50
französ,, J . Hennessy & Co. o.-:0

Wilhelm Hirsch,

1-
1.20
1.50
1.75
1.8 )
2.85

1 Bleichstrasse 13. Weinliaildlung . Bloichstrasse. 13.
i  Telephon 868. Gegründet 1873.
| 13955Im  I

Wksbahestt Möbel-Iü^ißkie
AL « GSSÄGZs

Bleichstrasze 20 . Tel. 28 -14. Gneifenanstraße 23.

Spezialität: Braufaussfaffungen,
Snnendekorafion.

Etablissement für komplette Wohin »,gSenrricht,Ingen von den
einfachsten biS zur elegantesten Ausführung. Koula»te,te Zahlungs¬

bedingungen. 13987

E. G. in. b. H. i. L.
Montag , Ssn 28 . September, abends 8 ' , Uhr:

im ..Kaiser Adolf":

Tagesordnung : Genehmigung der Schlnßbilanz.
Ter Aufsichtsrat: Di- Liquidatoren:

I A : Th. Mnyn
Will). Lieser. Karl Maus

Heinrich Becker
M. Etz
Ludwig Kilian 14129

ßischer's Laf̂ und Zpeisetzaus,
:;3 Friedrichstratze 33 , ^ 4
Inhaber : 4,daIL Rulir,

empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch zu 30 und 80 Pf.»
Abendtisch nach der Karte von 43 Ps. an. Separates Speiie-
zimmer für Damen vorhanden. 14117

Visifen-Karfen
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers.



Lieferung frei nach auswärts
Strengste Diskretion.

Samstag , 26. September 1908.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r k t I i r ch t,

Sonntag , den 27 . Sept . 15 . Sonntag nach Leimt.
(Erntefest,)

Hauptgottesdienst 10 « hr Herr Pfr . Schußler . Beichte
und heil . Abendmahl . Ab -ndgottesdienst 5 Uhr
Herr Pfr . Hosmann . Amtswoche : Herr Pfarrer
Schüßler.

Mittwoch , den 30 . Sept . : Orgel -Konzert.

B e r g ki r chei

Sonntag , den 27 . Sept . 15 . Sonntag nach Trimt.
Erntefest.

Juqcndgottesdienst 8 .30 Uhr Herr Pfr . Eberling.
Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Mueller , Sterk-
rade . Jahresfest des Jerusalems Vereins unter
Milwirkung des Kirchenchors . (Beichte und hl.
Abendmahl .) Abendgotlesdienst 5 Uhr Herr Pir.
B -esenmey -r . Amtshandlungen : Taufen u . Trau¬
ungen : Herr Pfr . Eb - rling . Beerdigungen : H -rr
Pfarrer Veesenmeyer.

Im Gemeindehaus , Steingasfe9. finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von 4 .30 7 Uhr Jung-

frauenoerein der Bergkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr Misfions ' Jungfrauen

PxxElN.
Jeden Mittwoch und Samstag , abend » 8 .50 Uhr

Probe des Evaugel . Kirchengesangvereins.

Ningkirchengemeinde,
Sonntag , den 27 . Sept . 15 . Sonntag nach Trimt

Erntedankfest.

Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr . Lieber . ( Unter
Mitwirkung des Ringchors .) Beichte u . hl Abend¬
mahl Abendgottesdienst 5 Uhr H -rr Pfr . Schlosser.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen - Herr
Pfr . Weber . Beerdigungen : Herr Pfr . Schlosser.

Klarenthal : Sonntag , den 27. Sevtember (Ernte-
danlfcst ) : Gottesdienst 10 Uhr : Wiffeler.

Im Genreindesaal An der Ringkirche 3 finden statt:
Lom 8. September an 11 .30 Uhr : Kmdergott -sd >en,t.
Mittwoch von nachm . 3 Uhr ab : Arbeitsstunden de»

Krauen -Bereins der Ningkirchen -Gemeinde.
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr : Probe des N,ngkirch °n>

chors.

Lntherkirchen -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des I . ( östl . ) Sprerrgels

Pfarrer Lieber , Wi -landstrasz - 21 , [ ■ —  l.
(östl ) Sprengel umfaßt di - Straßen von rer
Oranicnstraße (gr . Nr .) und Wielandstrasze ( gr . Nr .)
nach dem Bahnhof zu.

Sämtlich - Amtshandlungen des » . ( westlichen)
Svrenaels , Pfarrer Hosmann , Montzsir. 2J . -
— (Der II . (westl . ) Sprengel umfaßt die Strafen
von der Öranicnstr . (ungr . Nr .) und Wielands .r.
(ungr . Nr .) bis zur GemarkungSgrcnze

Wiesbadener General -Anzerger.
—

Evangelisches BrrcinshanS . Platterstraß - 2.
Jerusalems -Verein.

Sonntag , den 27 . Sept . : Jahresfest , 10 Uhr : F -st-
aottesdienst in der Bergkirche . Ab -ndS 8 . 1a
Nachfeier im großen Saal . (Ansprachen
Darbietungen u . s. w .) 3 * ct » aim müfonun
Nnrniiitaas 1130 Uhr : Sonntagsschule . - EsM
4 .30 Uhr : Sonnlagsvercin ( Bcrsammlung lung

Din !sta^ ^ den 29 . September , abends,8 .80 Uhr:
Oeffentlicher Vortrag über ^

Donnerstag , den 1. Okt . . abends 8,30 Uhr . u
schastsstunde.

Ev Männer « und Jüngiiilgs -Bererlt.
Sonntag , den 27 . Sept .. nachm . 2 .30 Uhr : Fre » r

Verkehr (bei günstigem Wetter Ausflug ! .
Kreiskonserenz der Kreisverbindung W
Abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung.

Montag abends 9 Uhr : Mannerchorprobe.
Dienstag abends 8 .30 Uhr : Turnen.

ÄSSSÄS - -
Frettag ? ab- nds ^8 .3o " uhr : $ oiaunend )Otptobe.
Samstag , abends 8 .45 Uhr - G -b°ts,lU " d°.

Christlicher Verein junger Männer,
Bereinslokal jetzt Dvtzh - imerstr . 20.

Sonntaa nachm . 2 .15 Uhr : Probe für gem . Chor.
2 30 Uhr ' Ausflug der Jugendabteilung nach d .m
Altenstein . Abends 8 Uhr ? Rekrut - nabfch .°dsie :- r.
Ansprachen : Herr Soldatenj -kr-tar Dorn -mann
aus Mainz . H -rr Pfr . Hosmann u . A.

Montag : 8 .45 Uhr : Männerchor.

BSttWtfnBU 3««'—
teilung . 9 Uhr : Posaunenchor.

Freitag : 8 Uhr : Arbeitsabend.
Samstag : 8 .45 Uhr : Gedetsstunde.

Evana .-Luthekische Dreieinigkeitsgemeindeu. A. C.
In der Krypta der altkatholischen Kirche . Eingang

Schwaibachcrstraße.

Sonntag , den 27 . Sept . ( Erntedankscst ) .
Vormittags 9 .30 Uhr Beichte.
» « * «“ • * 10M,!

Evaugtl .-LuthtLischer Gottesdienst,
Ad - lheidsiraß - 23.

Sonntag , den 27 . Sept . ( 15 . Sonntag nach T . initatis ) ,
Vormittags 9.30 Uhr : Predigtgoltesveenst.

Pfarrer Müller.

Evangelisch -Lutherische Gemeinde
(der evangelisch -lutherischen Kirche , in Preuße » znge

hörig ) Rheiustr . 54.

Sonntag , den 27 . Sept . ( 15. Sonntag nach Trinitatis ) .
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Schöne.

Methodisten- Gemeinde , Friedrichstr . 36 , Hmterh . I.
Sonntag , den 27 . Sept ., vormittags 9-^ 3 Uhr - Pnd .gt.

Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschuie . Abends 8 Uhr.
Predigt . . „„ .

Dienstag , abends 8 .30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Singstunde . ^

Prediger Karl Eifele.

Kapelle des PaulinenstiftS .'
Sountaa de» 27 . Sept . : vormittags 8 .30 Uhr : Haupt-

ÄeÄ 10 .15 Uhr : Kindergottes-
di -nst . Nachm . 4 .30 Uhr : Jungsrauenverem

Dienstag abend 6 .30 Uhr : Beichte u . hl . Abendmahl.
Mittwoih , den 30 . Sept . soll das Jahresfest , ver¬

bunden mV Schwestereinsegnung gesturt werden.
Gottesdienst beginnt vorn, . 10 .30 Uhr ., Predigt.
Generalsuperiiit -ndent Dr . Maurer Einsegnung
Pfarrer Christian . Nachmittags 3 Uhr : Nachseier
mit Jahresbericht , Ansprachen etc

Blau -Kreuz -Verei » E . V . , Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8 .30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung . . „ ■ , ,

Montag , abends 8 Uhr : Mitgliederversammlung.
Dienstag , abends 8 .30 Uhr : Gefangstundc.
Mittwoch , liachm . 2 .30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelbesprcchung.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Zionskapelle (Vaptistengemeinde) Adlerstr, 17.
Sonntag , den 27 . Septb . , vorm . 9 30 Uhr : Predigt.

11 Uhr : Soiintagsschule . Nachmittags 4 Uhr.
Predigt . Nachmittags 5. 30 Uhr : JunfrauemlUiide.

Mittwoch , den 30 . Sept . , abends 8.30 Uhr : Gebets-

Donnerstag , de» l . Okt .. abends 8 .30 Uhr : Gesang-

0Ctcm ' Prediger : C . Karbiusky.

Dentschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Knnnta - den 27 . Sept .. vormittags 9 .30 Uhr : Er¬

bauung im Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Wie soll man das Leben gemepen ? Lied.

Nr . 28 ^ , Sir . 1 und 2 , Sir , 3 , Str . 4.
Ter ZnßWlN für jedermann frei.

Prediger Weller . Bülvwsi raße 2.

Nachm . 2 .15 Uhr Muttergottts -Andacht . (Nr 349 )
An den Wochentagen sind die heil. Meffen : 6 , 6.S» ,

7 .15 , (7. 10 ) und 9 . 15 Uhr . 7,15 (7.10 ) ist die
Schulmesse.

Donnerstag und Samstag abend 6 Uhr Rosenkranz-
Andacht.

Bcichtgclcgenhcit : Am Sonntagmorgen von t)P0 Uhr
an , am Donnerstag nachm . 6 Uhr , am SamSstag
nachm , von 5 —7 und nach 8 Uhr.

Erzbruderfchaft zur ewigen Anbetung des allerheiiigsien
AltarsakramenteS . Freitag , den 2 . Oktober , im
Hospiz zum hl . Gest stille Anbetung des allerhl.
Sakrameutes von morgens 6 Uhr an . >Lchlußan-
dacht mit Predigt abends 6 Uhr.

Mar i a » H il s - K i r che.

»er Die Kollekte in alle » Gottesdiensten ist für dm
Kirchennenbau in Neuenhain bestimmt und wird
auf wärmste empfohlen:

Frühmesse , Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. M -sse
0  7 .30 , Kiiidergottesdienst (Amt ) 8 .4o , Hochamt mit

Predigt 10 Uhr.
Nachm . 2 . 15 Uhr Christenlehre mit Andacht (247 ).
Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwcgandacht für die

arinen Seelen , danach Segen (345 ).
An den Wochentagen sind die heil . Messen um 6 .30 , 7 .15

und 9 . 15 Uhr . 7 . 15 Uhr sind Schulmess -n und zwar:
Montag und Donnerstag für die Lehrstraßeschule,
Dienstag und Freitag für die Kastcllstrav -schule.
Mittwoch und Samstag jur die Riederberg - und
Stiftstraßeschule.

Freitagabend 6 Uhr gestiftete Herz -Je u -Andawt (3o <) ;
am Vorabend 6 - 7 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Donnerstag . Fr -itag und SauiStag ist während der
Schulmesfe Rofenlranzandacht.

Samstag nachm . 5 Uhr Salve , 5 i und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

8 a i s e n h a u s k a p el l e . Plaiterstr . 5 . Dienstag , den
29 . September . Fest des HI. Erzengels Michael.
Patronssest . Morgens 6 .30 Uhr hl. Messe. Abends
6 Uhr Andacht mit Predigt.

Katholische Kirche,

18 . Sonntag nach Pfingsten . — 27 . Sept . 1908 . ^
OST  Die Kollekte im Hochamt und der 11.30 Uhr-

Messe ist für den Kirchenneubau in Neuenhaut be-
fiimint.

Pfarrkirche zum  hl . B a n i f a t i u s.
Die Nofenkranzandachtcu im Monat Oktober find

Dienstag , Donnerstag und Samstag abend » 6 Uhr.
Hl Mefsen : 5 .30 , 6 .30 , 7 .15 , MilitärgotteSdienst

(hl . Messe mit Predigt ) 8 , Kinüergott -sdi - nst (Amt)
9 Hochamt mit Predigt 10 , letze hl , Messe
mit Predigt 11 .30 Uhr.

Anglican CliurcU of St. Augustme of
Cauterhury , AYieibadau.

Sundays Holy Eueharist 8.30 ( 1. Sunday , choral)
also on 1 . and 3 . Sundays 12. Mattins , Litany
and Sermon 11 , Evensong 6.

Holy Days.
Holy Eueharist 8 .30 . Evensong and Address on

the Eve 6 p . m , _ . ,
Wedn . and Friday.

Mattins and Litany 11 a . m.
Wednesday.

Holy Eueharist 11 .30 a . m.
F . E . Freese M. A . Chaplain,

’ Kaiser Friedrich -Ring 11.

Kleiderstoffe.

Teilzahlung
bei streng reeller, billigster, Bedienung,

Oarweii M8Hiä Bit © 8g

Cosfumes,
Blusen,
Coshimröcke,
paletots,
Herren - Anzüge,
Merren-paletots,
Knabera-Anzü$e. 14097

* / $TFEEBU
Weisswaren.

Wiesbaden.

Kiste «, n .ibedingt leistnng ^ ahis ^ esHans der H rauche*

I Besichtigung meiner Läger ohne 1
Kaufzwang gerne gestattet . £

Besonders vorteilhaft auch
für Brautleute.

Die letzten Neuheiten sind
eingetroffen und bitte ich

um Besichtigung.

nd I

“I

Manufakturwaren

Teppiche , Gardinen,
auf

Teilzahlung
bei streng reeller, billigster Bedienung

Zahlungsweise nach Wunsch
des Käufers.

-Kunden ohne Anzahlung.

Uhl  v.Man
«25 « «

« « «

« 15 ««

/ Komplette Einrichtungen /
/ bis zu 6000 Mk. /

Einzelne Möbelstücke
als:

Sdiränke.Verlihov. Bullete,MBiWIrinhe»Iw.
Anzahlung von Mk. an.

•lvvvvvvvV
Wäsche.

WM
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König!.Schauspiele.
Samstag, den 26. September:

202. Vorstellung.
Salome.

Drama tu einem Auszuge uach
Oscar Wilde's gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebersetz-

ung von Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Herodes Herr Kalisch
Herodias Frau Schrödcr-

Kaminskya. G-
Frau Leffler-Burckard

HerrfGeiffe-Winkel
Herr Frcderich

Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der

Herodias Frl. Heßlöhl

I Herr HenkeHerr Armbrccht
Herr Gerharts
Herr Schuh
Herr Rehkopf

^ s Herr Braun
Zwei Nazareners£ Cvr  Mayer
„ . _ v, , sHerrEngelmann
Zwei Soldaten^ Schwegler
Ein Cappadocicr Herr Erwin
Ein Sklave Frl. Krämer,
Schauplatz der Handlung: Eine

große Terrasse im Palast des
Herodes-

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstacdt.

Spielleitung:
Herr Regisseur M ebu s.

p Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Erhöhte Preise.
Anfang 77» Uhr. Ende 9’/, Uhr.

Sonntag, den 27. September:
203. Vorstellung.

Die Meistersinger von
Nürnberg.

Oper in 3 Alten vonR. Wagner.

Anfang6.30 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Nnschlutz 49.

Sonntag, den 27. September 190s
Nachmittags7j4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit ! Neuheit!

2X2 = 5.
Satyrspiel in 4 Akten von

Gustav Wied.
Autorisierte Uebersctzung von

Jda Anders.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch

Personen:
Thomas Hamann,

Rechnungsrat, Rücker.
Marie, feine Frau, Krause.
Ester Abel, Noorman.
Friedrich Hamann, Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher, Sakrzcwski.
Paul Abel, Schrift¬

stelleru. Lehrer, Bartak.
Gerhard Konik,
Karikaturzeichncr, Hager

Line, seine Frau, van Born.
Witwe Truelfen Agtc.
Othella Lustig,

Hetäre. Schwartzkopf.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer, Miltner-Schönau
Die Kammerherrin, Schenk.
Der Gefängnispre¬

diger, Ludwig.
Siverts, Gefängnis¬

wärter Tachaucr.
Ein Schutzmann, Schäfer.
Ein Gefangener, Bertram.
Ein Dienstmann, Kepper.
Dora, Dienstmäd¬

chen bei Abels, Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

sa ganz anders.
Kassenöffnung3 Uhr.

Anfang3.30 Uhr. Ende 5.30 Uhr

Abends7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Der Teufel.
Ein Spiel in 3 Aufzügen von

Franz Molnär
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Alfred Reinhold Hager
Jolantha Agnes Hammer
Der Teufel Georg Rücker-
Hans Rudolf Bartak
Elsa Marg. Schwarzkopf
Die SeidenMizzi Else Noorman
Andreas
Ein Diener
Pier Damen

der
Gesellschaft

Zwei Herren

Karl Feistmantel
Ludwig Kepper
) Alice Harden
) Liddy Waldow
) Selma Wuttke
) Theodora Porst

. . ) C. Sakrzewski
der Gesellschaft) Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr.
Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhclmy.
Sonntag, den 27. September:
Nachmittags4 Uhr bei kleinen

Preisen
Deborah.

Polksschuuspicl in 4 Akten von
Dr. S . H. Moscnthal.

Lorenz, der Ortsrichtcr
Arthur Schöndorff

Joseph, sein Sohn Heinrich Neeb
Der Schulmeister Wilh. Clement
Der Pfarrer Emil Römer
Hanna, seine Nichte Lisa Neumann
Der Gerichtsdiener Gust. Gärtner
Der Dorfbader Conr. Loehmke
Der Schneider
Der Krämerr
Die Wirtin
Die alte Life

Oskar Röder
Arthur Rhode
Ottilie Grunert
Lina Töldte

Abraham, ein blinder Greis
Alfred Heinrichs

Deborah Clotilde Guttcn
Einjüdischcs Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Elsricde.
Ort der Handlung: Ein Ort in

der Steiermark. Zeit: 1780.
Zwischen dem2. u. 3. Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Aufzuge5 Jahre.
Kasscuösfunug 37, Uhr. — Ende

gegen6 Uhr.

Abends8.15 Uhr.
Znm 2. Male:

Das Schloß am Meer.
Original Schauspiel in 4 Akten

von Oskar Walther.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
P cr sou cn :

Gräfin von Falkcn-
stein Lina Töldte

Graf Maximilian
von Falkenstein,
ihr Sohn Emil Rocmer

Hedwig, s. Tockiter Melly Lenard
Rodcrich,sein Neffe HansWilhclmy
Jane, Hedwigs

Gonvcrnantc Lisa Neumann
Herr von Senden Alfr.Heinrichs
Frau Feldern Kuni Clement
Ferdinand von

Feldern, ihr Sohn Heinrich Neeb
1. Arbeiter Arthur Rhode
2. Arbeiter Ludw. Hamburger
Franz, Diener im

Schlosse Cour. Loehmke.
Arbeiter.

Ort der Handlung: Der 1., 2.
und 4. Akt im Schlosse des
Grasen der 3. Akt im Hanse

Fclderns. Zeit: Gegenwart.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr.Endcnach 10 Uhr.

III
Sonntag , 37 . Scpt . :

MaikcoaclivTag ’rs -Aus;
flng ab Kurhaus: Vorm.
10.30 Uhr : Bad Langensehwab

hach und zurück.
(Preis 6 Mark )

11.30 Uhr Konzeitin d. Koch;
bi unnen;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herm, Irmer.

1. Ouvertüre zu
„Die Rainen
von Athen " L . v.Beethoven

2.Serenade
espagno’.e C. Metra

3. „Wenn aus tausend
Blutenkelchen “,
Lied F. v. Blou

4. Am Gardasee,
Polka -Mazurka C. Komzük

5.Fantasie aus der
Oper „Lohengrin“

R. Wagner
6.Eljen a Haza,

ungarischer
Marsch Keler ;Bel.-.

Im Abonnement:
Fanl LineUe -Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Paul Lincko

aus Berlin.
Städtische Kurverwaltung.

Hermann Horn,??!«:
Wechselstube , Lose
u. Effekten-Geschätt.

13991

Walhalla-
T heater«
! Letzte Tage!
Gastspiel

>■ ■ a

Anfang 8 Uhr.
- 13889

Morgen Sonntag:

bei kleinen Preisen.

Karlsruher Hof,
Friedrichstraße 44.

Jeden Tag frisch gekelterten

Apfelmost. |
Shampoonieren

Mt. 1.—, im Abonnement 73 Pf.
mit Ondulation und Frisur.

LI. bliersci », Goldgasse 18,
EckeLanggasse, LLadenv. d.Langg.14008

Umzüge, sowie Fuhren in u.
außer d. Stadt p. Rolle w. bes.
Eltvillerstr. 14, M-, 1. St . r.
9553.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Trauben - Knr.

Verkauf
von 8 bis 1 Uhr vorm n. 3 '/.2 bis 7 Ulir nachm.

in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

Allgemeiner Deutscher Gärtner-Verein
feiert am Sonntag , den 27. d. Mts . seine

Rekruten-Abschiedsfeier.
Alle Freunde und Gönnet sind frenndlichst cingeladen. a 102

Eintritt frei Eintritt frei.

MZUEZessnz - FpSa #! *» “Verein *1606  .
Morgen Sonntag:

Familien-Ausflug
nach der Klostermühle.

9564 woselbst Unterhaltung und Tanz.
Alle Mitglieder nebst deren Angehörigen und Gäste sind hierzu

cingeladen. Ter Vorstand.

NEKOBEHG.
Morgen Sonntag , den 27. Sept., nachmittags 4 Uhr:

11B flJB9

r-
ausgcsührt von der Kapelle des Füs.-Rcg. von Gcrsdorsf(Knrh.)
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. KapellmeistersE. Gottschalk. 4398t

Anfang4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Sonntag nachmittag von 4 Uhr Anfang &
im Kofel - Restaurant

„ Medrietisitof “ ,
Friedrichstrasse 35 . D 101

Musik stellt Füs .-Kegt . Nr . 80 von Ciersdorff.
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Nachkirchweihe Zchiersteiu.
Nestaurant.Hum Gamdrinns",

direkt neben der Post. — Während der Kirchweihtage:
Kumorist . Konrert.

Auftreten des beliebten Charakter-Komikers Charles Merlin imb
des beliebten HumoristenP . Stahl . 14191

Es ladet frenndlichst ein W . Schlosser.

am
Restauration„Zum Andeubruuueu".

Neu eröffnet,
verdmldeu mit Schwemc-Metzgexci.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
)nh.: Menger.14189

ÖWÖÜOOÜÜOOWOOOOOOOOOWÖWOÜ ß>

Zchiersteiner Nachkirchweih\9088
am 27. September. °

Wein - und Garten - Restaurant

ßheinganer Sl €>fi

D
D
DD
DD
D
D
D
D
D
D
D
D

.59

95
(Chr . Georg Wtw,)

In (len Sälen: gro - ser Festball
Militärkapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff.

Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.

<3<3<5
Q
Q
Q
Q<3<3<3

14149 ö

BoOOOÖOOOOöOQOOOÖÖÖOOÖOßOQöOÖt?

Zchiersteiner Nachkirchweihe.
Am 27. September er. :

Lasthof „vrsi Kronen"
im großen Saale:

^ Ä L Li 14190
Musikkapelle der Kgl. Unterosfizierschnle Biebrich.

Vorzügliche Küche. _ Prima Weine
Nachkirchweihe Schierstem.

Saal hau „ Tivoli 46.
Haltestelle der Straßenbahn.

Znr Nachkerb:
Große Tanzmusik,

wozu ergebenst einladet |August Höhler.
Weinbaus Mhefiafels

Scilierstein am Rhein.
Direkt am Hasen mit herrlicher Aussicht aus den Rhein. — Schöner
Garten, Terrasse, gemütliche Weinstuben. — Prima Rheingauer-,
speziellS .chicrsteiner-, Mosel-, Bordcans- und Schaumweine. Vor¬
zügliche Küche. Spezialiät: Rheinsischc. Casv. a67

Telephon Nr 266 . — Amt Biebrich.
Wilh . Horcher , Wcingutsbcsitzer'

iitiiwile (irlifiiiieim.
„Frankfurter Hof".

Größter und schönster Saal am Platze.
Zn der am Sonntag , den 27. und Montag , den 28.

September, stattfindenden

Mchweihe und Hammelverlosung
ladet ergebenst ein Ludwig Giebermann,

Besitzer.
An Leiden Tagen findet große Tanzmusik statt. Für

Speisen eigener Schlachterei und Kelterei, auch gut gemästete
Enten und Hahnen ist reichlichst gesorgt. 14274

— 7. stündlicher elektrischer Verkehr. —

SaaNnnt Friedrichshalle.
&/2U, Sonntag , den 27. d. Mts . :

^ GiPosse Tanzmusik,
>cv \ Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

«A Es ladet ergebenst eia .
9561 Willi . Hofmann.

Bierstadt. "SE ' „Zun; Bären"
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal. ff. Tanzfläche.

-LL7 Große Tanzmusik. Ä5.
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(ctg. Apfelwcinkcltercl), sowie warmeu. kalte Speisen zu jcd. Tages¬
zeit. Telephon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 1 13

Bierstadt, Saalbau „ZurRofe ".
Morgen, sowie jeden Sonntag , von 4 Uhr ab: ‘12

Tanzmusik,
wozu ergebenst entladet Hi ». Schiebener , Besitzer.

Ilinkel- Hans.
Wirtschaft u. Saalban . Schöner und bequerner

Bahnhof Auringcn- Mw-mmmW  Ausflugsort für Vereine
Medenbach. und Gesellschaften.

Eigen, : Apfelweinkelterei , ff. Kronenbier.
Vorzügliche ländliche Speisen. — Spezialität: Speck und Eier.

"" Zivile Preise. “3^ 14005
Julius Ilieser.

Restaurant Eisernen Aanzler.
Bismarckring.

Heute
Abend: Metzelsuppe,
wozu frcnuvlichst cinladct

(Sustav Wucher . ?
£5 Gleichzeitigînpfehle guten bürgerlichen Mittagstisch zu.»

60 Pfg. und höher. — Bereinszimmer noch einige Tage
in der Woche frei. alOO

Gasthaur zum Landerhaur,
Moritzstraße 72. 9563

Heilte Samstag : Uletzchuppc,
ii) 03 it srenndlichst entladet Will). Wagner.

3um Nlosterhof,
Heute

ir.ll
9560

Metzels,,ppe.
wozu frenndlichst einladet

U-  KüUnter.

Zur Muckerhöhle. Gsldgaffe 2l.
Lmnst-g: Rlktzelfnppe,

9562^
wozu frenndlichstst einladetJakob itückcr.

LuLUHUÖ,  Helenenstraße 24.
Heute Samstag : Schlachtfest.

Morgens Wellfleisch mit Kraut, abends
Metzelsnppe.__ 14288

Zum Himmel, Whijiriße 9.
zS & r.  Metzelsnppe.
9555 Heinrich Meilinger.

„Hotel Union “ UanrsnfJ
IST BLL Apfelmost

sowie prima Special -ßacharacher.
9565 Achtungsvoll Friedrich Besier,

»
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